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Methodische Hinweise 

Im allgemeinen ist ohne Rücksicht auf die Endsumme auf- bzw. abqerundet worden; bei 

der Summierung von Einzelpositionen können sich deshalb geringfügige Abweichungen in 

der Endsumme ergeben. 
Den Anteilswerten liegen die ungerundeten Besetzungszahlen zugrunde. 

Abkürzungen 

Mill. 
% 

qm bzw. m2 

BGBl. 
WoGG 

Million 
Prozent 
Quadratmeter 
Bundesgesetzblatt 
Wohngeldgesetz 

Zeichenerklärung 

Nichts vorhanden 
Zahlenwert unbekannt 
oder geheimzuhalten 

0 weniger als die Hälfte von 1 in der 
letzten besetzten Stelle, jedoch 
mehr als nichts 
grundsätzliche Änderung innerhalb 
einer Reihe, die den zeitlichen 
Vergleich beeinträchtigt 
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Vorbemerkung 

Wohngeld wurde 1981 nach dem zweiten Wohngeldgesetz vom 14. Dezember 1970 

in der Fassung vom 21. September 1980 (BGBl. I s. 1741) bewilligt. 

Gemäß S 35 des Wohngeldgesetzes ist eine Bundesstatistik durchzuführen. Die 

Wohngeldstatistik soll einen umfassenden Überblick über die sozialen und 

finanziellen Auswirkungen des Wohngeldgesetzes ermöglichen und die notwendigen 

Unterlagen für die weitere Planung sowie für die Fortentwicklung des Wohngeld-

rechts bereitstellen. Der Wohngeldstatistik liegen die Berechnungsbogen der 

Bewilligungsstellen zugrunde, die den Statistischen Landesämtern zur Aufbe-

reitung zur Verfügung gestellt werden. 

Im vorliegenden Heft der Fachserie 13 "Sozialleistungen", Reihe 4 "Wohngeld", 

werden die Ergebnisse der Wohngeldstatistik für das Berichtsjahr 1981 ver-

öffentlicht. 

Diese Jahresveröffentlichung enthält detaillierte Angaben über Anzahl, soziale 

Struktur und Wohnverhältnisse der Wohngeldempfänger sowie Wohnkosten, Einkommen 

und Wohngeldansprüche am Ende des Jahres 1981. 
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Erläuterungen zum Wohnoeld 

Ablehnung des Wohngelds §§ 2, 18 und 41 WoGG 

Eine Ablehnung des Antrags auf Wohngeld erfolqt 
nach§ 2 WoGG, wenn die Anwendung der maßoeben-
den Wohngeldtabelle ergibt, daß das nach den§§ 
9 - 17 WoGG ermittelte Familieneinkommen den 
monatlichen Höchstbetrag übersteiat, 

Eine Ablehnung des Antrags auf Wohngeld erfolqt 
nach § 18 WoGG 

- wegen vergleichbarer Leistunoen aus öffentli-
chen Kassen, wegen anzurechnenden Vermöaens, 
wenn Wohnraum von vorübergehend Abwesenden 
genutzt wird, wenn für eine von mehreren Woh-
nungen bereits Wohngeld gewährt wird. 

soweit ein Antragberechtigter, der mit Per-
sonen, die keine Familienmitglieder sind, 
eine Wohn- und Wirtschaftsgemeinschaft führt, 
besser gestellt wäre als im Rahmen eines Fa-
milienhaushalts entsprechender Größe, 

- wenn die Inanspruchnahme von Wohngeldleistun-
gen mißbräuchlich wäre, z.B. bei vorsätzlich 
verwerflichem Verhalten, fingierten Unter-
mietverhältnissen, Unterlassen einer zumut-
baren Einkommenserhöhung. 

Eine Ablehnung des Antrags auf Wohngeld erfolat 
nach§ 41 WoGG wegen Nichtanwendung des Wohn-
geldrechts auf 

- alleinstehende Grundwehrdienstpflichtige im 
Sinne des § 7 a Abs. 1 des Unterhaltssiche-
rungsgesetzes, 

- alleinstehende Auszubildende im Sinne der S§ 
2 und 3 des Bundesausbildungsförderunasge-
setzes oder des § 40 des Arbeitsförderungsge-
setzes sowie Haushalte, die ausschließlich 
aus Mitgliedern in dem bezeichneten Sinne 
bestehen. 

Dagegen wird das Wohngeldgesetz auf die o.a. 
Auszubildenden angewendet, wenn ihnen Leistun-
gen zur Ausbildungsförderung dem Grunde nach 
nicht zustehen oder ausschließlich als Dar-
lehen gewährt werden. 

Anspruch auf Wohngeld 

Auf ~onngeld besteht für einen vom Gesetz fest 
umrissenen Personenkreis unter bestimmten Vor-
aussetzungen ein Rechtsanspruch. Der Anspruch 
auf Wohngeld ist im Verwaltungsverfahre~ ein-
klagbar; er kann unter bestimmten Voraussetzun-
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gen vererbt, übertragen, verpfändet oder oe-
pfändet werden. Der Wohngeldanspruch kann ent-
weder als Mietzuschuß oder als Lastenzuschuß 
geltend qemacht werden. Der Anspruch auf Miet-
zuschuß und auf Lastenzuschuß schließen einan-
der aus. 

Antraq auf Wohngeld § 23 WoGG 

Der Antraa auf Wohnaeld ist von dem-Antraohe-
rechtigten an die durch Landesrecht bestimmten 
zuständioen Behörden zu richten (Erstantrag). 
Der Antraa kann für die Zeit nach Ablauf des Be-
williaungszeitraumes, der in der Regel zwölf 
Monate beträat, wiederholt werden (Wiederho-
lungsantraa). 

Der Wiederholunasantraq für weitere Gewähruna 
kann bereits vor Ablauf des laufenden Bewilli-
gungszeitraums gestellt werden. Auch in diesen 
Fällen wird das Wohnaeld vom Beainn des ersten 
Monats nach Ablauf des letzten Bewilliaunqs-
zeitraums an gewährt, wenn die Voraussetzunoen 
weiterhin vorliegen. 

Bei der statistischen Erfassuna der "Wiederho-
lungsanträoe" wird in den einzelnen Ländern un-
terschiedlich verfahren. In den meisten Länaern 
werden "Wieclerholunasanträae" nur c'lann als sol-
che erfaßt, wenn keine Unterbrechung zwischen 
den Bewilliaungszeiträumen vorlieat; teilweise 
werden die Bewilligungen auch dann als Wieder-
holungsanträge angesehen und erfaßt, wenn der 
Antraasteller bereits einmal Wohngeld bezogen 
hat und zwischen den Bewilligungszeiträumen die 
Zahlung unterbrochen war. Die zulässige Dauer 
einer Unterbrechuna variiert in den Ländern. 

Antragberechtigter § 3 WoGG 

Siehe unter "Mietzuschuß, Lastenzuschuß". 

Ausstattuna § 8 WoGG 

Die Ausstattuna der Wohnung ist bei der Gewäh-
runa des Wohngeldes neben der Bezuasfertiakeit 
des Wohnraumes für die Berücksichtiauno der mo-
na~lichen Höchstbeträae für Miete oder Bela-
stuna von Bedeutuna. Für Wohnraum, c'ler bis 1965 
bezuasfertia qeworden ist, wirc'l nach foloenden 
Merkmalen unterschiec'len: Ohne Sammelheizung und 
ohne Bad oder Duschraum; mit Sammelheizung oder 
mit Bad oder Duschraum; mit Sa~melheizung und 
mit Bad oder Duschraum. Für ab 1966 bezugsfer-



tig gewordenen Wohnraum wird zwischen Wohnraum 
mit Sammelheizung und mit Bad oder Duschraum 
und sonstigen Wohnraum unterschieden. 

Baualter 

Siehe unter "Bezugsfertigkeit". 

Bearbeitungsfälle 

Hierunter sind alle Anträge auf Wohngeld zu ver-
stehen, die in einem Berichtszeitraum bei den 
fur die Wohngeldgewährung zuständigen Stellen 
zur Bearbeitung und Entscheidung vorlagen. Sie 
setzen sich zusammen aus den vom vorhergehenden 
Berichtszeitraum übernommenen unerledigten und 
den im Berichtszeitraum neu hinzugekommenen An-
trägen. 

Belastung § 6 WoGG 

Hierunter ist die Belastung aus dem Kapital-
dienst und aus der Bewirtschaftung des Gebäudes 
bzw. der Wohnung (Wohnraum) zu verstehen. Die 
jährliche Belastung wird in einer Wohngeld-La-
stenberechnung ermittelt (s. "Miete/Belastung"). 

Besitzverhältnis 

Nach dem Besitzverhältnis wird die Art des 
Wohngelds bestimmt. Wohngeld kann der Mieter 
als Mietzuschuß, der Eigenturner als Lastenzu-
schuß erhalten. 

Siehe auch unter "Mietzuschuß, Lastenzuschuß". 

Bewilligungsstellen 

Die Bewilligungsstellen sind fur die Durchfüh-
rung des WoGG verantwortlich. Sie sind zustän-
dig fur die Bearbeitung der Anträge auf Wohn-
geld, fur die Bewilligung, Auszahlung, Erhöhung 
und Versagung des Wohngelds, fur die Zahlung 
von Vorschussen, fur die Aufhebung des Bewilli-
gungsbescheids und fur die Entscheidung uber 
die Ruckforderung Überbezahlter Wohngeldbeträge. 
In der Regel haben die Länder besondere Zustän-
digkeitsverordnungen uber die örtliche Zustän-
digkeit der Wohngeldstellen erlassen. 

Bewilligungszeitraum § 27 WoGG 

Das Wohngeld wird 1n der Regel fur 12 Monate 
bewilligt (Bewilligungszeitraum). Der Bewilli-
gungszeitraum beginnt am Ersten des Monats, in 
dem der Antrag gestellt worden ist. Wenn die 
Voraussetzungen fur die Bewilligung des Wohn-
geldes erst in einem späteren Monat eintreten 
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oder eine rückwirkende Bewilligung vorliegt, 
beginnt der Bewilligungszeitraum am Ersten des 
Monats, in dem der Wohngeldanspruch entsteht. 

Bezugsfertigkeit § 8 WoGG 

Bei der Gewährung des Wohngelds hat neben der 
Ausstattung auch die Bezugsfertigkeit der Woh-
m,ng (des Wohnraumes) Auswirkung auf den fest-
gelegten Höchstbetrag fur Miete und Belastung. 
Nach der Neufassung des 2. WoGG vom 21.9.1980 
werden vier Baualtersgruppen unterschieden: 
Wohnraum, der bis zum 31. Dezember 1965, ab 
1. Januar 1966 bis zum 31. Dezember 1971, ab 
1. Januar 1972 bis zum 31. Dezember 1977 und 
ab 1. Januar 1978 bezugsfertig geworden ist. 

Zusätzlich wird in der Wohngeldstatistik die 
Bezugsfertigkeit bis zum 20.6.1948 1 ) (Altbau-
te~ und nach dem 20.6.1948 1 ) bis zum 31. 
Dezember 1965 nachgewiesen. 

Einkommensgrenze § 2 WoGG 

Die Einkommensgrenze fur einen Anspruch auf 
Wohngeld orientiert sich an der Höhe des Fami-
lieneinkommens bzw. Jahreseinkommens. Siebe-
stimmt sich nach der tatsächlichen Zahl der zum 
Haushalt rechnenden Familienmitglieder und be-
trägt z.B. bei einem Einpersonenhaushalt nach 
Berucksichtigung des pauschalen Abzuges und ge-
gebenenfalls der ubrigen Freibeträge sowie der 
abzusetzenden Beträge 12 720 DM jährlich= 
1 060 DM monatlich. Fur jedes weitere zum Haus-
halt rechnende Familienmitglied erhöht sich die 
Einkommensgrenze (siehe Anlage 1 - 10 zum WoGG). 
Wird die Einkommensgrenze nach der maßgebenden 
Anlage überschritten, wird Wohngeld nicht ge-
währt. 

Erhöhung des Wohngeldes § 29 WoGG 

Hat sich im laufenden Bewilligungszeitraum die 
Zahl der zum Haushalt rechnenden Familienmit-
glieder erhöht oder die zu berücksichtigende 
Miete bzw. Belastung, namentlich in den Fällen 
des§ 8 Abs. 2 WoGG, um mehr als 15 v.H. erhöht 
oder das Familieneinkommen um mehr als 15 v.H. 
verringert, so wird das Wohngeld auf Antrag -
auch rückwirkend - neu bewilligt, wenn dies zu 
einer Erhöhung des Wohngeldes führt. 

Familieneinkommen § 9 WoGG 

Das Familieneinkommen im Sinne, des 2. WoGG ist 
der Gesamtbetrag der Jahreseinkommen der zum 

1) Im Land Berlin 24.6.1948, im Saarland 
1.4.1948. 



Haushalt rechnenden Familienmitglieder. Bei 
Alleinstehenden ist es das Jahreseinkommen (s. 
Jahreseinkommen). Der zwölfte Teil des Fami-
lieneinkommens ist das monatliche Familienein-
kommen. 

Familienmitglieder S 4 WoGG 

Familienmitglieder im Sinne des 2. WoGG sind 
der Antragberechtigte und seine folgenden Ange-
hörigen: Ehegatte, Verwandte in gerader Linie 
sowie Verwandte zweiten und dritten Gerades 
in der Seitenlinie, Verschwägerte in gerader 
Linie ·sowie Verschwägerte zweiten und dritten 
Grades in der Seitenlinie, durch Ehelichkeits-
erklärung mit ihm verbundene Personen, Pflege-
kinder ohne Rücksicht auf ihr Alter und Pflege-
eltern. Die Familienmitglieder rechnen zum 
Haushalt des Antragberechtigten, wenn sie mit 
ihm eine Wohn- und Wirtschaftsgemeinschaft füh-
ren, d.h. wenn sie Wohnraum gemeinsam bewohnen 
und wenn sie sich mit dem täglichen Lebensbe-
darf ganz oder teilweise gemeinschaftlich ver-
sorgen. Zum Haushalt rechnen auch Familienmit-
glieder, die vorübergehend abwesend sind. Nicht 
zum Haushalt rechnen Personen, die zwar im 
Haushalt des Antragberechtigten leben, jedoch 
nicht Angehörige im obigen Sinne sind. 

Höchstbeträge für Miete und Belastung § 8 WoGG 

Bei der Gewährung des Wohngeldes wird die Miete 
oder Belastung nicht berücksichtigt, soweit sie 
die in S 8 WoGG aufgeführten monatlichen 
Höchstbeträge, deren Höhe von der Bezugsfertig-
keit und Ausstattung des Wohnraums sowie der 
Einwohnerzahl der Gemeinde und der Haushalts-
größe abhängt, übersteigt. 

Jahreseinkommen SS 10 - 17 WoGG 

Im Sinne des 2. WoGG gehören zum Jahreseinkom-
men alle Einnahmen in Geld oder Geldeswert, 
auch der Mietwert des eigengenutzten Wohnrau-
mes im eigenen Haus, ohne Rücksicht auf ihre 
Quelle und ohne Rücksicht darauf, ob sie als 
Einkünfte im Sinne des Einkommensteuergesetzes 
steuerpflichtig sind oder nicht, abzüglich der 
nach den§§ 12 - 17 WoGG nicht zu berücksich-
tigenden Beträge; hierunter fallen: 

Aufwendungen zur Erwerbung, Sicherung 
und Erhaltung der Einnahmen (S 12) 

Aufwendungen zur Erfüllung gesetzlicher 
Unterhaltsverpflichtigungen (§ 12a) 
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Einnahmen zur Verringerung der Miete 
oder Belastung (§ 13) 

Außer Betracht bleibende Einnahmen 
( § 14) 

Familienfreibeträge (§ 15) 

Freibeträge für besondere Personen-
gruppen (S 16) 

Bei der Feststellung des Jahreseinkommens ist 
von den nach den§§ 10 - 16 WoGG ermittelten 
Einnahmen ein pauschaler Abzu (S 17) vorzuneh-
men. Der pauschale Abzug beträgt 1981 15 v.H. 
Er erhöht sich bei Familienmitgliedern, die 
überwiegend Einnahmen aus Erwerbstätigkeit, Ka-
pitalvermögen oder Vermietung und Verpachtung 
erzielen und die Sozialversicherungsbeiträge 
oder Steuern vom Einkommen entrichten, auf 20 
v.H. bzw., wenn sie Steuern vom Einkommen~ 
Sozialversicherungsbeiträge entrichten, auf 
30 v.H. 
Bei Familienmitgliedern, die Arbeitslosengeld, 
Arbeitslosephilfe, Unterhaltsgeld oder ver-
gleichbare Leistungen beziehen, wird ein pau-
schaler Abzug von 20 v.H. vorgenommen. 

Kriegsopferfürsorge 

Empfänger von Kriegsopferfürsorge sind Personen, 
denen Leistungen nach dem Bundesversorgungsge-
setz gewährt werden, wenn die übrigen Leistun-
gen, die die Beschädigten bzw. deren Angehörige 
und Hinterbliebene aus der Kriegsopferversor-
gung erhalten, zusammen mit deren Vermögen und 
Einnahmen aus anderen Quellen nicht ausreichen, 
um diesen Personen einen angemessenen Lebensun-
terhalt zu gewährleisten. 

Lastenzuschuß S 3 Abs. 2 u. 3 WoGG 

Für einen Lastenzuschuß ist antragberechtigt 
der Eigentümer eines Eigenheims, einer Klein-
siedlung oder einer landwirtschaftlichen Ne-
benerwerbsstelle, der Eigentümer einer Eigen-
tumswohnung und der Inhabereineseigentums-
ähnlichen Dauerwohnrechts für den eigenge-
nutzten Wohnraum; ferner derjenige, der An-
spruch auf Übereignung eines Gebäudes (Eigen-
heim, Kleinsiedlung, landwirtschaftliche Ne-
benerwerbsstelle), auf Bestellung oder Über-
tragung eines Wohnungseigentums bzw. auf Be-
stellung oder Übertragung eines eigentumsähn-
lichen Dauerwohnrechts hat, für den eigenge-
nutzten Wohnraum, wenn er dafür die Belastung 
aufbringt. Dem Eigentümer steht der Erbbaube-



rechtigte, dem Wohnungseigentümer der Wohnungs-
erbbauberechtigte gleich; dem Anspruch auf 
Übereignung des Gebäudes steht der Anspruch auf 
Einräumung oder Übertragung des Erbbaurechts, 
dem Anspruch auf Bestellung oder Übertragung 
des Wohnungseigentums der Anspruch auf Einräu-
mung oder Übertragung des Wohnungserbbaurechts 
gleich. 

Miete S 5 WoGG 

Im Sinne des 2. WoGG ist die Miete das Entgelt 
für die Gebrauchsüberlassung von Wohnraum auf-
grund von Mietverträgen oder ähnlichen 
Nutzungsverhältnissen einschließlich Umlagen, 
Zuschlägen, Vergütungen. 

Dabei bleiben außer Betracht: 

Kosten des Betriebs zentraler Heizungs-
und Warmwasserversorgungsanlagen sowie 
zentraler Brennstoffversorgungsanlagen, 

Kosten für Fernheizung, 

Untermietzuschläge, 

Zuschläge für Benutzung von Wohnraum zu 
anderen als Wohnzwecken, 

Vergütungen für die Überlassung von Möbeln, 
Kühlschränken und Waschmaschinen mit Aus-
nahme von Vergütungen für die Überlassung 
von Einbaumöbeln, soweit sie üblich sind. 

Für diejenigen, die Wohnraum im eigenen Haus 
bewohnen, tritt an die Stelle der Miete der 
Mietwert des (bewohnten) Wohnraums. 

Miete/Belastung S 7 WoGG 

Bei der Gewährung des Wohngeldes wird die Mie-
te oder Belastung berücksichtigt, die sich nach 
S 5 (Miete) oder S 6 (Belastung) ergibt, höch-
stens jedoch der nach S 8 WoGG (Höchstbeträge 
für Miete und Belastung) maßgebende Betrag. Da-
bei bleibt die Miete oder Belastung insoweit 
außer Betracht, als sie auf Wohnraum entfällt, 
der ausschließlich gewerblich oder beruflich 
genutzt wird oder der einem anderen unentgelt-
lich oder entgeltlich zum Gebrauch überlassen 
ist oder soweit ihr Beiträge Dritter zu den 
Wohnkosten oder zur Aufbringung der Belastung 
gegenüberstehen. 
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Mietwert 

Anstelle der Miete ist der Mietwert zu ermit-
teln, wenn der Eigentümer eines Mehrfamilien-
hauses, eines gemischt genutzten Gebäudes, 
eines Geschäftshauses oder eines Ein- oder 
Zweifamilienhauses, das kein Eigenheim ist, für 
die von ihm im eigenen Hause selbst genutzte 
Wohnung einen Mietzuschuß beantragt. Das 
gleiche gilt für den Wohnteil in einer land-
wirtschaftlichen Vollerwerbsstelle oder für ein 
dingliches Wohnungsrecht (§ 1 093 BGB), wenn 
dafür kein Lastenzuschuß in Betracht kommt. 

Der Mietwert ist nicht nur maßgebend für die 
Berechnung der zu berücksichtigenden Miete, 
sondern auch tür die Einkommensermittlung. 

Mietzuschuß S 3 Abs. 1 WoGG 

Für einen Mietzuschuß ist antragberechtigt 1. 
der Mieter (Hauptmieter, Untermieter) von 
Wohnraum, 2. der Nutzungsberechtigte von Wohn-
raum bei einem dem Mietverhältnis ähnlichen 
Nutzungsverhältnis - Inhaber einer Genossen-
schaftswohnung aufgrund eines genossenschaft-
lichen Nutzungsverhältnisses; Bewohner eines 
Heims im Sinne des Heimgesetzes; Inhaber einer 
Stiftswohnung, einer Dienstwohnung, eines miet-
ähnlichen Dauerwohnrechts; Obdachlose, die 
durch die Obdachlosenbehörde in Wohnräume ein-
gewiesen sind-; 3. der Wohnbesitzberechtigte 
und 4. derjenige, der Wohnraum im eigenen Haus 
bewohnt und nicht lastenzuschußberechtigt ist. 

Öffentlich geförderte Wohnungen 

Als "öffentlich gefördert" im Sinne von S 25 
II. WoBauG gelten Wohnungen dann, wenn sie nach 
der Währungsreform (20. Juni 1948) - im Saar-
land nach der Währungsumstellung (20. November 
1947) - fertiggestellt worden sind und für 
sie im Rahmen des sozialen Wohnungsbaus Mittel 
öffentlicher Haushalte (des Bundes, des Landes 
oder der Gemeinden) bewilligt worden sind. Die-
se Mittel müssen für allgemeine Zwecke des so-
zialen Wohnungsbaus (einschließlich Flücht-
lingswohnungsbau) bereitgestellt sein; es rech-
nen daher z.B. nicht dazu Aufbaudarlehen nach 
dem Lastenausgleichsgesetz oder sogenannte Woh-
nungsfürsorgemittel für Öffentlich Bedienstete 
des Bundes, der Länder oder Gemeinden sowie 
Mittel zur Förderung der Modernisierung oder 
tür Maßnahmen zur Einsparung von Heizenergie. 

Gleichgültig ist, ob die öffentlichen Förde-
rungsmittel als Darlehen zur Deckung der Bau-



kosten (in der Regel öffentliche Baudarlehen 
oder Landesbaudarlehen genannt) gewährt worden 
sind oder als befristete Aufwendungshilfen 
(Darlehen oder Zuschüsse zur Deckung der lau-
fenden Aufwendungen, Annuitätsdarlehen, Zins-
zuschüsse, Aufwendungsdarlehen, Tilgungshilfen 
u.ä.). 

Sind die Förderungsmittel aus öffentlichen 
Haushalten vorzeitig zurückgezahlt oder abge-
löst worden, so gelten die Wohnungen noch für 
einige Zeit weiter als Öffentlich gefördert: 
nämlich bei einer bis Ende 1971 erfolgten Rück-
zahlung für 5 Kalenderjahre nach der Rückzah-
lung, bei einer späteren Rückzahlung für 10 Ka-
lenderjahre beim 1. Förderungsweg. Danach gel-
ten Wohnungen, für die die Öffentlichen Baudar-
lehen vorzeitig bereits bis Ende 1971 zurückge-
zahlt worden sind, ab 1. Januar 1977 nicht mehr 
als öffentlich gefördert. 

Rechtsgrundlage 

Wohngeld wird zur Zeit nach dem zweiten Wohn-
geldgesetz vorn 14. Dez. 1970 (BGBl. I S. 1637) 
in der ab 1. Jan. 1981 geltenden Fassung des 
Fünften Änderungsgesetzes vorn 4. Aug. 1980 
(BGBl. I s. 1159) gewährt. Bekanntmachung der 
Neufassung des Wohngeldgesetzes vorn 21. Sept. 
1980 (BGBl. I S. 1741). 

Sozialhilfeempfänger 

Sozialhilfeempfänger sind Personen, denen Lei-
stungen nach dem Bundessozialhilfegesetz (BSHG) 
gewährt werden, um ihnen die Führung eines 
menschenwürdigen Lebens zu ermöglichen, wenn 
sie sich nic.ht selbst zu helfen vermögen und 
auch keine ausreichenden Verpflichtungen an-
derer Personen oder Institutionen zur Hiife be-
stehen. 

Wohngeld § 1 WoGG 

Das Wohngeld ist ein verlorener Zuschuß des 
Staates zu den Aufwendungen für den Wohnraum. 
Es dient der wirtschaftlichen Sicherung ange-
messenen und familiengerechten Wohnens. 

Als angemessen und familiengerecht ist Wohn-
raum dann anzusehen, wenn er den jeweiligen 
Familien- und Einkommensverhältnissen seiner 
Bewohner entspricht und die dafür aufzuwen-
denden Kosten angemessen sind. 

Das 2. WoGG hat die Aufgabe, soziale Härten 
auszugleichen, soweit durch Einsatz öffent-
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licher Mittel keine tragbaren Mieten bzw. Be-
lastungen geschaffen werden konnten. Das Wohn-
geld ist daher keine Leistung der Sozialhilfe, 
sondern eine staatliche Einrichtung mit Rechts-
anspruch der Berechtigten. Es ist somit neben 
der Förderung des sozialen Wohnungsbaues und 
dem verbesserten Mietrecht eine tragende Säule 
der staatlichen Wohnungspolitik. Insbesondere 
den sozial Schwachen und Kinderreichen kommt 
es zugute, bei denen das Wohngeld zu einem 
festen Bestandteil der Wohnkosten und somit zu 
einem kalkulierbaren Faktor bei der Wohnungs-
suche und auch bei der Planung von Bauvorhaben 
geworden ist. 

Wohngeld-Statistik § 35 WoGG 

Über die Auswirkungen des zweiten Wohngeldge-
setzes ist eine Bundesstatistik (Wohngeldstati-
stik) durchzuführen (§ 35 Abs. 1). 

Gemäß§ 35 Abs. 2 umfaßt diese Statistik Anga-
ben über 

1. Zahl und Art der Bewilligungen und Abgänge 
sowie Art und Höhe des bewilligten monat-
lichen Wohngeldes; 

2. Zahl und Art der Anträge und Entschei-
dungen sowie den Betrag des im Berichts-
zeitraum gezahlten Wohngeldes; 

3. die Wohngeldempfänger hinsichtlich Art und 
Höhe des bewilligten Wohngeldes, sozialer 
Stellung und Zahl der zum Haushalt rechnen-
den Familienmitglieder; 

4. die bei der Berechnung des Wohngeldes zu 
berücksichtigenden Höchstbeträge für Miete 
und Belastung (§ 8); 

5. die Wohnverhältnisse der Wohngeldempfänger 
hinsichtlich Ausstattung, Größe und Jahr 
der Bezugsfertigkeit der Wohnung, Höhe der 
Miete oder Belastung, öffentlicher Förde-
rung der Wohnung und Gemeindegrößenklasse; 

6. die Einnahmen der zum Haushalt rechnenden 
Familienmitglieder hinsichtlich Art und 
Höhe sowie das Familieneinkommen und die 
bei seiner Ermittlung nicht zu berücksich-
tigenden Beträge (§S 12 bis 17). 

Die Statistik mit den Angaben nach Absatz 2 
Nr. 1 für die letzten zwölf Monate und den 
Angaben nach Absatz 2 Nr. 2 ist vierteljähr-
lich, mit den Angaben nach Absatz 2 Nr. 3 bis 
6 jährlich durchzuführen (§ 35 Abs. 3). 



Auskunftspflichtig sind die für die Gewährung 
von Wohngeld zuständigen Stellen (§ 35 Abs. 4). 

Die Weiterleitung von Einzelangaben ohne Namen 
und Anschrift nach§ 11 Abs. 3 des Gesetzes 
Über die Statistik für Bundeszwecke (Bundes-
statistikgesetz - BStatG) vom 14. März 1980 
(BGBl. I s. 289) an die fachlich zuständige 
oberste Bundesbehörde ist für Sonderauswertun-
gen zugelassen, wenn sie für die Beurteilung 
d~r Auswirkungen dieses Gesetzes und seine 
Fortentwicklung erforderlich sind (§ 35 
Abs. 5). 

Die Statistischen Landesämter stellen die von 
ihnen erfaßten Einzelangaben auf Anforderung 
dem Statistischen Bundesamt für Sonderaufberei-
tungen des Rundes zur Verfügung (S 35 Abs. 6). 
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Wohnraum 

Wohngeld wird nur für Wohnraum gewährt, nicht 
für Geschäftsräume und sonstige Räume (unter-
vermietete Räume). 

Wohnraum ist der Raum, der zu Wohnzwecken be-
stimmt und geeignet ist. Eine Schlafstelle (die 
bloße Zurverfügungstellung einer Schlafgelegen-
heit) ist kein Wohnraum. 

Unter Wohnraum sind alle Räume innerhalb von 
abgeschlossenen und nicht abgeschlossenen Woh-
nungen und auch einzelne Wohnräume zu verste-
hen, die von den Familienmitgliedern tatsäch-
lich als solche benutzt werden, sofern sie 
hierzu auch objektiv nicht völlig ungeeignet 
erscheinen. 



Besprechung wichtiger Ergebnisse 

Wohngeld 1981 

Vorbemerkung 

Seit 1965 wird Über die Auswirkungen der 
staatlichen Wohngeldförderung eine Wohngeld-
statistik durchgeführt. Die im Wohngeldgesetz 
angeordnete Bundesstatistik umfaßt vierteljähr-
liche Kurzberichte mit Angaben über Zahl und 
Art der Wohngeldanträge, Wohngeldentscheidungen 
und gezahlte Wohngeldbeträge sowie Jahresbe-
richte, die detaillierte Strukturdaten Über 
Wohngeldleistungen und Wohngeldempfänger, Wohn-
qualität 1 und Wohnkosten, Einkommen und Wohn-
geldansprüche zum jeweiligen Jahresende ent-
halten. Auskunftspflichtig sind die für die 
Gewährung von Wohngeld zuständigen Stellen. 

Die nachfolgende Besprechung analysiert anhand 
der wichtigsten Ergebnisse der Wohngeldstati-
stik 1981 und entsprechender Vergleichszahlen 
anderer Berichtsjahre Sozialstruktur, Wohn-
situation und Einkommensverhältnisse der Bezie-
her von Wohngeld. Dabei werden vor allem der 
Personenkreis der Wohngeldempfänger nach der 
sozialen Stellung und der Haushaltsgröße, die 
Wohnqualität der Bezieher von Wohngeld nach 
Fläche, Ausstattung und Bezugsfertigkeit ihres 
Wohnraums, der monatliche Wohngeldanspruch so-
wie die Wohnkostenbelastung der Anspruchsbe-
rechtigten vor und nach Gewährung des Wohn-
gelds untersucht. 

Wohngeld dient der wirtschaftlichen Sicherung 
angemessenen und familiengerechten Wohnens. 
Es wird als Zuschuß zu den Aufwendungen für den 
Wohnraum nach dem zweiten Wohngeldgesetz vom 
14. Dezember 1970 in der Fassung vom 21. Sep-
tember 1980 (BGBl. I s. 1741) gewährt. Auf 
Wohngeld besteht für einen vom Gesetz fest um-
rissenen Personenkreis ein Rechtsanspruch. Um 
die Berechnungsgrundlagen für die Wohngeldlei-
stungen mit der laufenden Entwicklung des 
Einkommens- und Mietenniveaus in Einklan-g zu 
bringen, ist das zweite Wohngeldgesetz bisher 
durch fünf Änderungsgeset1e modifiziert worden. 

Fünftes Änderungsgesetz zum Zweiten Wohn-
geldgesetz 

Ab 1981 gelten die wohngeldrechtlichen Bestim-
mungen des Fünften Änderungsgesetzes zum zwei-
ten Wohngeldgesetz vom 4. August 1980 (BGBl. I 
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S. 1159). Die Fünfte Wohngeldnovelle hat die 
Wohngeldleistungen an die allgemeine Mieten-
und Einkommensentwicklung der vorhergehenden 
Jahre angepaßt und gleichzeitig strukturelle 
Verbesserungen eingeführt. Darüber hinaus 
wurde die Durchführung des Wohngeldgesetzes 
vereinfacht. 

Die Anpassung der Wohngeldleistungen ab 1981 
besteht aus einer 

- Anhebung der Höchstbeträge für die bei der 
Gewährung des Wohngelds zu berücksichtigende 
Miete oder Belastung, 

- Heraufsetzung der Einkommensgrenzen für die 
Wohngeldförderung und 

Erhöhung der monatlichen Wohngeldbeträge in 
den Wohngeldtabellen. 

Die strukturellen Verbesserungen der Fünften 
Wohngeldnovelle betreffen in erster Linie eine 
verstärkt familienbezoqene Ausgestaltung der 
Wohngeldförderung. Unter den familienpoliti-
schen Maßnahmen sind 

- die überproportionale Anhebung der Wohngeld-
leistungen für Haushalte mit vier und mehr 
Personen und 

- die Einführung von Familienfreibeträgen für 
Kinder Alleinerziehender sowie für mitver-
dienende Kinder zu erwähnen. 

Neben den familienbezogenen Verbesserunaen 
wurden bestehende Freibeträge erhöht sowie der 
Kreis der wohngeldberechtigten Heimbewohner 
auf alle Heime im Sinne des Heimgesetzes er-
weitert. Der Vereinfachung aes wohngeldrecht-
lichen Verfahrens clienen schließlich Neurege-
lungen zur Einkommensermittluna, eine Zusam-
menfassung allgemeiner AblehnunasgrÜnde für 
die Wohngeldaewährung, die eindeutige Abgren-
zung zum Anwendungsbereich anderer Sozial-
leistungsgesetze u.a .. Die Analyse wichtiger 
Ergebnisse der Wohngeldstatistik für das Be-
richtsjahr 1981 vermittelt einen Überblick 
über die Entwicklung des Wohngelds nach In-
krafttreten der Fünften Wohngeldnovelle am 
1. Januar 1981. 



Personenkreis der Wohngeldempfänger 
Anzahl und regionale Verteilung 

Ende 1981 bezogen 1 609 000 Haushalte Wohn-
geld1) in Höhe von insgesamt 2 433 Mill. DM 
(siehe Tabelle 1). Gegenüber 1980 stieg die 
Anzahl der Wohngeldempfänger um über 8 %. Die 
Fünfte Wohngeldnovelle hat infolge der Anhe-
bung der Einkommensgrenzen und der Erhöhung 
der Wohngeldleistungen den Kreis der Anspruchs-
berechtigten erweitert und die in den Jahren 
1979 und 1980 zu beobachtende rückläufige Ent-
wicklung der Zahl der Wohngeldempfänger be-
endet. 1981 erhielten 6,4 % aller privaten 
Haushalte Wohngeld, was dem Anteil im Jahre 

1) Wohngeld wird entweder als Miet zu -
schuß oder als Lasten zu -
schuß gewährt. Für einen Mietzuschuß 
ist antragberechtigt der Mieter (Haupt-
mieter, Untermieter) von Wohnraum, der 
Nutzungsberechtigte von Wohnraum bei einem 
dem Mietverhältnis ähnlichen Nutzungsver-
hältnis, der Wohnbesitzberechtigte und der-
jenige, der Wohnraum im eigenen Haus be-
wohnt und nicht lastenzuschußberechtigt ist. 
Für einen Lastenzuschuß ist antragberech-
tigt der Eigentümer eines Eigenheimes, einer 
Kleinsiedlung oder einer landwirtschaft-
lichen Nebenerwerbsstelle, der Eigentümer 
einer Eigentumswohnung und der Inhaber eines 
eigentumsähnlichen Dauerwohnrechts für den 
eigengenutzten Wohnraum. 

1978 nach Inkrafttreten der Vierten Wohngeld-
novelle entspricht. Die Ausweitung des Emp-
fängerkreises hatte zwangsläufig auch eine be-
achtliche Zunahme der Aufwandssumme zur Folge. 
Im Jahre 1981 wurde der mit Abstand größte 
Betrag für die Individualförderung von Wohn-
raum ausgegeben. Die gezahlten Wohngeldbe-
träge lagen um rd. 600 Mill. DM oder fast ein 
Drittel über denen des vorangegangenen Be-
richtsjahres. 

Die Anzahl der Mietzuschußempfänger ist 1981 
gegenüber dem Vorjahr um rd. 6 % auf 1 487 900 
gestiegen, während die Zahl der Lastenzuschuß-
empfänger im gleichen Zeitraum um 54 % auf 
121 100 angewachsen ist. Dieses Ergebnis be-
deutet eine Verschiebung innerhalb des Kreises 
der Wohngeldempfänger zugunsten der Bezieher 
von Lastenzuschuß. 1981 erhielten 92 % der An-
spruchsberechtigten einen Mietzuschuß und 
knapp 8 % einen Lastenzuschuß, was etwa dem 
Verhältnis im Berichtsjahr 1971 nach Inkraft-
treten des zweiten Wohngeldgesetzes entspricht. 
In den Jahren der rückläufigen Entwicklung der 
Wohngeldempfänger hatte die Anzahl der Be-
zieher von Lastenzuschuß relativ stärker abge-
nommen als die der Bezieher von Mietzuschuß. 

Tabelle 1: Privathaushalte und Haushalte mit Wohnqeldempfang sowie qezahltes Wohngeld 1965 bis 1981 

Jah[ 

1965 .... 
1970 .... 
1971 

1972 

1973 

1974 

1975 

1976 

1977 

1978 

1979 

1980 

1991 

vat- Bnpfänger von WOhng@ld 2) 

•-
Pr 1 
hau 
hal 

insg 
te 1) 
esamt insgesamt 

Veränderung 1 "'1tell 
g@genilber von 

\t>rjahr Spalte 1 

1 000 ' 
21 211 394,9 1, 9 

21 991 908, 3 + 6,! 4, 1 

22 8S2 1 153,9 f. 27,0 5, 0 

22 994 1 277,9 + 1 o, 7 5, 6 

23 233 1 301,6 + 1,9 5,6 

23 651 1 649,9 + 26,tl 1, 0 

23 722 1 665, 7 + 1, 0 1, 0 

2) 94) 1 585,4 - 4,8 6,6 

24 165 1 467 ,0 - 7, 5 6, 1 

24 221 1 548, 9 + 5,6 6, 4 

24 486 1 s1 e, 3 - 2, 0 6, 2 

24 811 1 485, 7 - 2, 1 6,0 

25 100 ' 609,0 + 8, 3 6,4 

Mi et zus eh uß 

Verlnderung 1 
zusammen gegenUber 

Vorjahr 

1 000 ' 
356, 2 

840,9 + 9, J 

1 065, 5 + 26, 7 

1 197, 6 + 12,4 

1 231, 7 + 2, 9 

1 541, J + 25, 1 

1 566,6 + 1,6 

1 502,8 - 4, 1 

1 400, 1 - 6,8 

1 453,6 + J,8 

1 4) 1, 1 - 1, 6 

1 407, 2 - 1, 7 

1 487 ,9 + 5, 7 

1J 1965 wohnberechtigte Bevßlkerung, 1970 Er gebnl s der \lb lk szäh lung 2) 
am27.5.; sonst Ergebnisse des Mikrozensus im -'Ptil 1971, 1972, 1974, JJ 
1977, 197B, 1979, 1gso bzw. Mai 1 q73, 1975, 1976, 1901. 
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Osvon 
Lasten z usch uß 

Anteil Veränderung! "'1tell 
von zul!!u1mmen gegenilber von 

Spalte 2 vo["jahr Spalte 2 

1 000 ' 
90, 2 38,8 9, 8 

92,6 67, 4 - 17, 2 7, 4 

92, 3 88, 4 + 31, 2 1, 1 

93, 7 eo, 2 - 9, 3 6, 3 

94 ,6 69,IJ - 13, 0 5,4 

9l, 4 108, 7 + 55,6 6,6 

94, 1 99, 1 - 8,8 5, 9 

94 ,8 82,6 - 16, 7 5, 2 

95, 4 66, 9 - 18,9 4,6 

93,9 95, 2 + 42, 3 6, 1 

94, J 87, 2 - 8,4 5, 7 

94, 7 70, 5 - 10,0 5, J 

92, 5 121, 1 + 54, 3 7, S 

Jeweils im D! zf"mber • 
Jitassenbuchl.Dlqen der Bewil hgungsstel len. 

-- -
Im 

Ber ichtsp1hr 
g'!zahlte 
WOhngeld-

beträgP 3) 

Mill. DM 

160 

59q 

845 

1 183 

1 1 J4 

1 487 

1 64) 

1 615 

1 47l 

1 789 

' 857 

1 8)5 

2 4Jl 

VerändPr ung 
er gegenUb 

vorjah 

' 

+ 4, 7 

+ 41, 1 

+ 40, 1 

- 4,2 

+ ]1, 0 

+ 10, 5 

- 1, 7 

- B, 8 

+ 21, 5 

+ J,8 

- 1, 2 

+ )2,6 



Tabelle 2: Empfänger von Wohngeld am 31.12.1981 nach Ländern und Art des Zuschusses 

Land 
Ins-

gesamt 

Davon ~fan~,_o_n _________ _ 

zusammen gegenÜber zusammen gegenüber 
1980 1980 

----~M~·1~e-,-tz_u_s_c~h-u,.,ß,---- E Lastenzuschuß 

1 

19ff~~ 1 1981 

---.1--=0""0,.,0,------t--------~-------% 

Schleswig-Holstein •••••.• 
Hamburg ...•.••••.••.••••. 
Niedersachsen •.•••..•••.. 
Bremen ••••••.•.••••.••••• 
Nordrhein-Westfalen •.•••• 
Hessen ....••.•.•..••..••• 
Rheinland-Pfalz ••••••.••• 
Baden-Württemberg •••••••• 
Bayern •..••••.•...••••••• 
Saarland .•.••.•.•••••..•• 
Berlin (West) •••.•••••••• 

Insgesamt 

104,8 
64,0 

192,9 
34,0 

531, 7 
116, 2 
70,8 

160,9 
217, 3 

21,8 
94, 6 

609,0 

Anteile und Entwicklung der Empfängerzahlen 
für die beiden Arten von Wohngeld waren 1981 
in den einzelnen Bundesländern unterschiedlich 
(siehe Tabelle 2). In den Stadtstaaten Berlin 
(West), Hamburg und Bremen lagen die Quoten 
der Mietzuschußempfänger über denjenigen für 
die Flächenstaaten. Umgekehrt war in diesen 
Ländern der Anteil der Bezieher von Lastenzu-
schuß sehr gering. Gegenüber 1980 hat die 
Anzahl der Mietzuschußempfänger in zehn Bun-
desländern zu- und nur in einem abgenommen, 
während beim Lastenzuschuß in allen Bundes-
ländern ein Anstieg der Empfängerzahlen -
allerdings mit stark differierenden Zuwachs-
raten - zu verzeichnen war. Die relativ größte 
Zunahme bezüglich beider Zuschußarten war in 
Baden-Württemberg und Bayern festzustellen 
(zwischen 11 und 16 % bei den Miet- und zwi-
schen 65 und 70 % bei den Lastenzuschußemp-
fängern). 

86,5 
98,6 
86, 1 
96,3 
94,4 
93, 3 
89, 1 
93,6 
91, 7 
83, 1 
99,4 

92,5 

+ 8,7 13,5 + 48,5 
+ 1,9 1, 4 + 41,9 
+ 7,7 13,9 + 54,9 
+ 3,0 3,7 + 28,4 
+ 3,9 5,6 + 53,8 
+ 3,0 6,7 + 41, 9 
+ 6, 1 10,9 + 59 ,4 
+ 11, 5 6,4 + 69,8 
+ 16, 3 8,3 + 65,6 
+ 3,3 16,9 + 30, 7 

9,8 0,6 + 17, 1 

+ 5,7 7,5 + 54, 3 

Eine Untergliederung der Mietzuschußempfänger 
nach Gerne indegrößenklassen (siehe Tabelle 3) 
zeigt, daß die Zahl der Bezieher von M1etzu-
schuß 1981 gegenüber dem Vorjahr in Gemeinden 
unter 100 000 Einwohnern um über 11 % angestie-
gen ist, während sie in Gemeinden von 100 000 
bis unter 500 000 Einwohnern nur unterdurch-
schnittlich (+ 3 % gegenüber 1980) zugenommen 
hat. In den größten Städten (500 000 und mehr 
Einwohner) ist die Zahl der Mietzuschußempfän-
ger im gleichen Zeitraum um qut 1 % zurückge-
gangen. Damit hat die Fünfte Wohnqeldnovelle 
die Verteilung der Bezieher von Mietzuschuß 
nach Gemeindegrößenklassen zugunsten der klei-
neren Gemeinden verändert. 1981 lebten knapp 
die Hälfte aller Mietzuschußempfänger in Ge-
meinden unter 100 000 Einwohnern, 1980 betrug 
ihr Anteil 47 %. Umgekehrt entfielen 1981 
knapp 51 % der Empfänger von Mietzuschuß auf 
die Großstädte, 1980 dagegen Über 53 %. 

Tabelle 3: Empfänger von Mietzuschuß nach Gemeindegrößenklassen 

Empfänger von Mietzuschuß 1981 
gegenüber 

1980 
% 

Gemeinden von 31. 12. bis unter ••• 1980 

1 

1981 Einwohnern 
1 000 1 % 000 1 

unter 100 000 ........ 658,0 46,8 73 3, 5 49,3 + 11,5 
+ 3, 1 100 000 - 500 000 ........ 356,0 25,3 366,9 24,7 

500 000 und mehr ......... 393,2 27, 9 387,5 26,0 1, 4 

Insgesamt ... 407,2 100 487,9 100 + 5,7 
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Tabelle 4: Empfänger von Wohngeld am 31.12.1981 
nach sozialer Stellung und Haushaltsgröße 

soziale Stellung 

Insgesamt .•......•..• 

t:rwerbstät ige r ..••••• 
Selbständiger •••••. 
Beamter .••..•••••.. 
Angestellter •.••••• 
Arbeiter ••..••..... 

Arbeitsloser ••••••••• 

Nichterwerbstätiger 
Rentner/Pensionär 
Student •••••••••••• 
Sonstiger •••••••••• 

Empfänger 
von Wohngeld 

insgesamt 
000 

609,0 100 

304,5 18, 9 
10, 6 0,7 
31, 5 2,0 
69,9 4,3 

192, 5 12,0 

7 5, 6 4,7 

228,9 76,4 
999,6 62, 1 

20,2 1, 3 
209, 1 13, 0 

~ n,,o, mit ... Pe,soo(ee),-m u,,s~alt ~~-
___ 1____ 2 __J_3 und 4 1 5 und mehr 
---- ---- ----- -------

% ---------

60,7 16,2 15, 4 7,6 

2, 3 2, 1 8,7 5,8 
0, 1 0, 1 0,2 0, 2 
0, 1 0,0 1, 3 0,6 
0,8 0,8 2,0 0,8 
1, 3 1, 2 5,2 4,2 

1, 9 0,9 1, 3 0,6 

56,5 13, 2 5,5 1, 2 
49,4 10, 2 2,0 0,5 

0,7 0,2 0,3 0,0 
6,4 2,8 3, 1 0,7 

1981 gegenüber 1980 

Insgesamt ............ + 123,3 + 8,3 

Erwerbstätiger ....... + 97,0 + 46,8 
Selbständiger ...... + 0,8 + ß,6 
Beamter ............ + 16, 0 + 102,9 
Angestellter ....... + 20, 1 + 40,5 
Arbeiter ........... + 60,0 + 45,3 

Arbeitsloser ......... + 18, 3 + 31,9 

Nichterwerbstätiger + 8,0 + 0,7 
Rentner/Pensionär + 8,8 + 0,9 
Student ............ 5, 1 20,2 
Sonstiger .......... + 4,3 + 2, 1 

soziale Stellung und Haushaltsgröße 

Die Differenzierung der Empfänger von Nohn-
geld nach der sozialen Stellung sowie nach der 
Hausnaltsgröße verdeutlicht, daß Wohngeldlei-
stungen primär an Nichterwerbstätige bzw. 
kleine Haushalte gezahlt werden. Nach der 
Wohngeldstatistik waren 76 % aller Wohnqeld-
empfänger 1981 nichterwerbstätig, 62 % waren 
Rentner und Pensionäre. Wie Tabelle 4 zeiqt, 
Übten nur 19 % der Wohnqeldempfänger eine Er-
werbstätigkeit aus, 12 % waren Arbeiter, weni-
ger als 1 % Selbständige. 5 % aller Bezieher 
von Wohngeld waren 1981 arbeitslos. 

In 61 % aller Fälle wurde Wohngeld an Ein-
Personen-Haushalte gewährt. Weitere 16 % der 

15 

+ 

+ 
-
+ 

+ 

+ 

-
+ 

0,2 + 5,0 + 42, 1 + 39,4 

6,8 + 22,0 + 80,2 + 49,7 
1, 7 + 4, 1 + 1 5, 7 + 9,6 
1, 7 + 59,4 + 132,2 + 79,5 

21,2 + 26,3 + 89,5 + 78,6 
3, 1 + 20,3 + 71, 8 + 44,5 

18, 6 + 22,9 + 56,4 + 54,3 

0,0 + 1, 7 + 4,6 + 1, 5 
0,6 + 3,5 + 24,6 + 25,2 

32,7 8,4 16, 1 - 18,9 
14,4 3,5 6,2 - 10, 0 

Bezieher von Wohnqeld lebten in Zwei-Personen-
Haushalten. Die Anteile für Haushalte mit drei 
und vier Personen betruqen 15 % und für Haus-
halte mit fünf und mehr Personen 8 % der 
Wohngeld empfangenden Haushalte insgesamt. 

70 % aller Wohnaeldempfänqer waren nichter-
werbstätiq und ~atten einen kleinen Haushalt 
von einer oder zwei Personen. Fast jeder 
zweite Bezieher von Wohnqeld war alleinstehen-
der Rentner oder Pensionär. Haushalte mit drei 
und mehr Personen fanden sich häufiaer unter 
den Haushalten erwerbstätiqer als unter den-
jenigen nichterwerbstätiqer Anspruchsberech-
tigter (15 % qeqenüber 7 % der Wohnqeldemp-
fänqer insaesamt). 



Die Analyse der Veränderungen in der Zahl der 
Empfänger von Wohngeld 1981 gegenüber 1980 
zeigt, daß die Fünfte Wohngeldnovelle den Emp-
fängerkreis je nach sozialer Stellung und nach 
der Haushaltsgröße unterschiedlich erweitert 
hat. Während sich die Anzahl der Wohngeldemp-
fänger insgesamt 1981 gegenüber 1980 um 123 000 
(+ 8 %) vergrößert hat, ist die Anzahl der er-
werbstätigen Bezieher von Wohngeld im gleichen 
Zeitraum um 97 000 (+ 47 %) und die der ar-
beitslosen Anspruchsberechtigten um 18 000 
(+ 32 %) gewachsen. Dagegen ist die Anzahl der 

nichterwerbstätigen Wohngeldempfänger 1981 le-
diglich um 8 000 (+ 1 % gegenüber 1980) gestie-
gen. Die Anzahl der nichterwerbstätigen Wohn-
geldempfänger betrug aber immer noch mehr als 
das Vierfache der Erwerbstätigen. Unter den 
einzelnen Gruppen der Erwerbstätigen wiesen die 
Beamten den relativ höchsten Zuwachs auf. Unter 
den nichterwerbstätigen Wohngeldempfängern hat 
die Zahl der Studenten im Vergleich zum Vorjahr 
um 5 000 (- 20 %) abgenommen, weil Alleinste-
hende, die eine Ausbildung im Sinne des Bundes-
ausbildungsförderungsgesetzes oder Arbeitsförde-
rungsgesetzes durchführen, ab 1981 kein Wohn-
geld beanspruchen können. Dagegen sind Studen-
ten weiterhin antragberechtigt, wenn ihnen 
Leistungen zur Ausbildungsförderung dem Grunde 
nach nicht zustehen oder ausschließlich als 
Darlehen gewährt werden. 

Eine Differenzierung der Veränderungen der 
Wohngeldempfänger nach der Haushaltsgröße 
zeigt analoge Tendenzen. Die Anzahl der Wohn-
geld beziehenden Haushalte mit drei und vier 
sowie mit fünf und mehr Personen ist 1981 ge-
genüber 1980 relativ stark angestiegen (+ 42 % 

bei den Drei- und Vier-Personen-Haushalten, 
+ 39 % bei den Haushalten mit fünf und ~ehr 
Personen). Für Haushalte mit mehr als zwei 
Personen, deren Anteile an allen Haushalten 
mit Wohngeldempfang verhältnismäßig gering und 
zudem in den Vorjahren besonders stark ge-
fallen sind, hat die Wohngeldnovelle deutliche 
Verbesserungen bewirkt. Demgegenüber ist die 
Anzahl der Ein-Personen-Haushalte, die seit 
jeher die große Masse der bezuschußten Haus-
halte darstellen,fast unverändert geblieben. 
Die Zwei-Personen-Haushalte repräsentieren mit 

einem Zuwachs von 5 % gegenüber 1980 am ehe-
sten die durchschnittliche Entwicklung. 

Die durch die Fünfte Wohngeldnovelle verur-
sachte Zunahme der Wohngeldempfänger wird 
besonders deutlich, wenn die von den Gesetzes-
änderungen begünstigten sozialen Gruppen und 
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Haushaltsgrößen zusammenfallen. Dieser Kumula-

tionseffekt ist beispielsweise bei Drei- und 
Vier-Personen-Haushalten von erwerbstätigen 
Wohngeldempfängern zu beobachten, deren Anzahl 
1981 gegenüber dem Vorjahr um 80 % zugenommen 
hat. Die Wohngeld beziehenden Beamtenhaushalte 
gleicher Größe sind in demselben Zeitraum so-
gar um 132 % angestiegen. Selbst die Haushalte 
aller nichterwerbstätigen Wohngeldempfänger, 
deren Gesamtzahl 1981 nur um weniger als 1 % 
zugenommen hat, haben bei einer Größe von drei 
und vier Personen einen zuwachs von knapp 5 % 
zu verzeichnen. Bei den anspruchsberechtigten 

Rentnern und Pensionären wird die Begünstigung 

der großen Haushalte noch deutlicher. 

Bezüglich des Einflusses der Fünften Wohngeld-
novelle auf die Struktur der Wohngeldempfänqer 
kann anhand der Veränderung im Jahr 1981 zu-
sammenfassend festgestellt werden: Wohngeld 
bleibt auch nach Inkrafttreten der neuen Be-
stimmungen primär eine Hilfe für Nichterwerbs-
tätige und für Haushalte mit ein oder zwei 
Personen, jedoch hat das Fünfte Änderungsge-
setz zum zweiten Wohngeldgesetz spürbare 

strukturelle Verbesserungen zugunsten der Er-
werbstätigen sowie der größeren Haushalte be-
wirkt. 

Wohnsituation der Wohnqeldempfänqer 
Wohnqualität 

Im zweiten Wohngeldgesetz werden die Höchst-
beträge, bis zu denen die Miete oder Belastung 
einer Wohnung bei der Gewährung von Wohngeld 
berücksichtigt wird, von einer Reihe von 
Faktoren bestimmt, und zwar neben Haushalts-
größe und Einwohnerzahl der Gemeinde vom Jahr 
der Bezugsfertigkeit des Wohnraums sowie von 
der Ausstcttung der Wohnung mit Sammelheizung 

und Bad oder Duschraum. 

1981 hat die Anzahl der Wohnqeldempfänger in 
qualitativ besseren Wohnungen zugenommen. 
Diese Aussage trifft sowohl auf Miet- als auch 
auf Lastenzuschußempfänqer zu. Die Unterglie-
derung der Wohngeldbezieher nach der Wohnunqs-
qröße zeigt, daß 1981 21 % in Wohnungen unter 
40 m2 Wohnfläche, 60 % in Wohnunqen mit einer 
Fläche zwischen 40 und 80 m2 und 19 % in Woh-
nungen Über 80 m2 lehten (siehe Tabelle 5). 
Gegenüber 1980 war bezÜqlich der Wohngeldemp-
fänger in kleineren Wohnungen eine Zunahme von 
knapp 3 %, bei denjenigen in Wohnungen mittle-
rer Größe von über_3 % zu beobachten. Am auf-



Tabelle 5: Empfänoer von Wohnqeld am 31.12.1981 nach Größe, Ausstattuno und Bezuosfertiakeit 
der Wohnunq und nach der Art des Zuschusses 

Wohnungsgröße 2 Empfänger von Wohnoeld 1 Davon 
von ... bis unter . .. m 

Ausstattung äer l~ohnung insgesamt 
Bezugsfertigkeit von 

Wohnraum 1 000 1 

Insgesamt .............. ,1 609,0 100 

nach der 

unter 40 ............... 345,5 21, 5 
40 - 80 ............... 963,8 59, 9 
Bü una mehr ............ 299, 7 18,6 

Mietzuschuß La stenzusch~ 
1981 

gegenüber 
1980 zusammen 

% 

+ 8,3 9 2, 5 

Wohnunosqröße 

+ 2,5 99,7 
+ 3,3 97,9 
+ 38,9 66,5 

1981 
qeaeni:1ber zus am 

1980 
--~--

+ 5,7 7,5 

+ 2,5 0,3 
+ 3,0 2, 1 
+ 28,6 33,5 

19 81 
aer;enüber 

1980 
------

+ 54,3 

1, 8 
+ 18, 2 
+ 65, 1 

nach der Ausst att unq der Wohnunq 

Ohne Sammelheizung und 
ohne Bad/Duschraum .... 97,6 6, 1 8,7 98,0 9,0 2,0 + 6,6 

Nur mit Sammelheizung 
oder nur mit Bad/ 
Duschraum ............. 393,3 24,4 + 2,0 96,5 + 1, 5 3,5 + 17, 4 

,•ii t Sammelheizuno und 
mit Bad/Duschraum ..... 118, 1 69,5 + 12,6 90,6 + 9, 1 9,4 + 62,2 

nach der Bezugsfertiokeit von Wohnraum 

Altbauwohnungen ........ 359,8 22,4 
l~e ubauwohnungen ........ 249,2 77, 6 

bezugsfertig ab: 
21.6.194b - 1965 607,5 37, 8 

1966 - 1971 ........... 264,8 16, 5 
1972 und später ....... 376, 8 23,4 

fälligsten war jedoch der Anstieo der Bezieher 
von Wohngeld in großen Wohnungen mit 80 m2 und 
mehr Wohnfläche (+ 39 %). Diese unterschied-
liche Entwicklung hängt mit den Bestimmunaen 
der fünften wohngeldnovelle zusammen, durch 
die die großen Haushalte mit entsprechendem 
Bedarf an ~ohnfläche gegenüber früher mehr be-
günstigt worden sind. 

~,as die Ausstattung der Wohnunq betrifft, so 
natten 19b 1 fast 70 % der Bezieher von wohn-
ge ld eine Wohnung mit Sammelheizuna und Bad/ 
Duschraum, 24 % bewohnten eine Wohnunqmit nur 
einem der beiden Ausstattun~smerkmale, unc nur 
b % hatten weder Sammelheizunq noch Bad/Dusch-
raum in ihrer Wohnuna. Die Veränderunasrat"'n 
gegenüber dem Vorjahr verdeutlichen den an-
steigenden Anteil der Wohnqeldempfänaer in 
oesser ausgestatteten Wohnunaen. Im Veraleich 

+ 
+ 

+ 
+ 
+ 
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0,7 95,8 0,5 4,2 + 35,9 
10, 7 91,5 + 7,8 8,5 + 57,3 

4, 3 96, 3 + 3,5 3,7 + 29,2 
7, 1 93, 1 + 6,0 6,9 + 23,4 

26, 3 82,7 + 18, 4 17, 3 + 85,8 

zu 1980 hat die Zahl der Wohnaeldempfänaer in 
Wohnunaen ohne Sammelheizunq und ohne ßa~/ 
Duschraum um 9 % abqenommen, in Wohnunaen mit 
Sammelheizuna oder Bad/Duschraum hat sie sich 
um 2 % vermehrt. Demqeaenüber ist die Zahl 
der Wohnqelrlempfänoer in Wohnunqen mit beiden 
Ausstattungsmerkmalen, in denen hereits im 
Vorjahr der weitaus größte Teil aller Wohn-
gelc'empfänaer lebte, 1981 um knapp 13 'I; anae-
stieoen. 

Mehr als drei Viertel der. Bezieher von Wohn-
aelc' bewohnten Neubauwohnunaen 2 ), 22 !i\ Altl:Jau-
wohnunqen. Der Anteil c'lPr i;ohnoelc'lemofänc,er. in 
ah 1966 hezuasfertiaen Wohnunaen bPtr.ua 4(1 i. 

während sich rliP Anzahl de,.. Rezieher von Wohn-
aeld, diP. in /\lthauwohnunC1en leben, c;en•?nÜber 

2) Bezuqsfert1q~eit nach 20.6.1948. 



1980 kaum verändert hat, ist der Anteil der in 
Neubauten wohnenden Wohngeldempfänger insge-
samt 1981 um Über 10 % gewachsen. Dabei ist zu 
beobachten, daß die Zahl der Wohngeldempfänger 
in Neubauwohnungen um so mehr zugenommen hat, 
je jünger deren Bezugsdatum ist. Bei den ab 
1972 bezugsfertigen Wohnungen -betrug die Stei-
gerungsrate gegenüber dem Vorjahr 26 %, d.h. 
die Anzahl der Wohngeldempfänger in den neue-
ren Wohnungen hat sich allein während des 
Jahres 1981 um gut ein Viertel vermehrt. 

Eine Differenzierung der Ergebnisse über Größe, 
Ausstattung und Bezugsfertigkeit der Wohnungen 
der Wohngeldempfänger nach der Art des Zu-
schusses ergibt, daß die Anteile der Bezieher 
von Lastenzuschuß an der jeweiligen Gesamtzahl 
der Wohngeldempfänger, die Wohnungen derbe-
treffenden Größe, Ausstattung bzw. Bezugs-
fertigkeit bewohnen, mit steigender Qualität 
der Wohnungen zunahmen, umgekehrt diejeniaen 
de_r Bezieher von Mietzuschuß abnahmen. In den 
kleinen Wohnungen unter 40 m2 Wohnfläche wohn-
ten - bezogen auf die beiden Empfängergruppen -
fast nur Miet,zuschußempfänaer, in den Wohnung-
en zwischen 40 und 80 m2 Wohnfläche zu 98 %. 

Dagegen entfielen von den noch größeren Woh-
nungen zwei Drittel auf Miet- und ein Drittel 
auf Lastenzuschußempfänger. Während 1981 die 
Anzahl von Mietzuschußempfängern in kleineren 
und mittelgroßen Wohnungen um rd. 3 % ange-
stiegen ist, hat die Zahl der Bezieher von 
Mietzuschuß in Wohnungen mit einer Größe von 
80 m2 und mehr um 29 % gegenüber 1980 zuge-
nommen. 

Bei den Lastenzuschußemofängern war die Zu-
nahme großer Wohnungen noch ausgeprägter. 
1981 ist die Anzahl der Bezieher von Lasten-

2 zuschuß, die Über eine Wohnfläche von 80 m 
und mehr verfügten, um 65 % gewachsen. 

Bezüglich Ausstattung und Bezugsfertiakeit 
der Wohnungen lassen sich analoge Aussagen 
machen. Mit besserer Ausstattung und jünaerem 
BezugsJahr steigen die Anteile der Lastenzu-
schußempfänger und fallen die Anteile der 
l'netzuschußempfänger an der Gesamtzahl der Be-
zieher von Wohngeld, die den Wohnraum der je-
weiligen Ausstattung bzw. Bezugsfertigkeit be-
wohnen. So erhielten die Bewohner der weder 
mit Sammelheizung noch mit Bad/Duschraum aus-
gestatteten Wohnungen 1981 zu 98 % Miet- und 
nur zu 2 % Lastenzuschuß. Dagegen waren diese 
Anteile der Bezieher von Miet- und Lastenzu-
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schuß bei den Wohnunaen mit der besten Aus-
stattung 91 zu 9 %. Im Veraleich zu 1980 ist 
zwar der Anteil der Mietzuschußempfänger 
in mit Sammelheizuna und aleichzeitia mit Bad/ 
Duschraum ausaestatteten Wohnungen anqestieaen 
(+ 9 %) , jedoch ist der Zuwachs relativ .aering 
geaenüber der vergleichbaren Quote für die 
Lastenzuschußempfänger (+ 62 %). Von den in 
Altbauwohnungen lebenden Wohnqeldbeziehern ,;,r-
hielten 1981 96 % Miet- und 4 % Lastenzuschuß, 
bei den Neubauwohnungen insgesamt sank der An-
teil der Mietzuschußempfänqer auf knapp 92 %, 
während derjenige der Bezieher von Lastenzu-
schuß auf über 8 % anstiea. Wohnqeldemofänqer, 
die 1972 und später bezugsfertig gewordene 
Wohnungen bewohnen, erhielten zu nur 83 % 
Miet-, daaegen zu 17 % Lastenzuschuß. 1981 hat 
die Anzahl der Mietzuschußemofänger in solchen 
Wohnungen um 18 % geaenüber dem Vorjahr zuge-
nommen, während die Anzahl der in entsprechen-
den Wohnungen lebenden Lastenzuschußemofänger 
im gleichen Zeitraum sogar um 86 % anaestieaen 
ist. 

Wohnkosten 

1981 hatten 38 % aller Wohngeldempfänger eine 
monatliche Miete bzw. Belastung je m2 Wohn-
fläche zwischen 3 und 5 DM aufzubringen, 8 % 
bezahlten weniger als 3 DM und mehr als die 
Hälfte der Anspruchsberechtigten 5 DM und mehr 
(siehe Tabelle 6). Gegenüber dem Vorjahr ver-
rinaerte sich bei den Wohngeldemofänaern der 
Ant~il derjenigen, die weniger als 5 DM je m2 

zahlten, umgekehrt wuchs der Anteil der mit 
5 DM und mehr belasteten Anspruchsberechtigten 
von 46 % aller Bezieher von Wohnaeld 1980 auf 
54 % im Jahr 1981. In diesem Zeitraum stieaen 
die durchschnittlichen monatlichen Wohnkosten 
je m2 Wohnfläche hei den MietzuschußPmofän-
gern von 4,85 auf 5,15 DM und bei den Lasten-
zuschußempfängern von 5,01 auf 5,09 DM. 

Die Anzahl der Wohngeldempfänaer, die die nach 
dem zweiten Wohngeldaesetz bei der Gewähruna 
von Wohngeld anrechnunasfähigen Höchstbeträge 
für Miete bzw. Belastung überschritten, hat 
sich 1981 von über 461 000 im Vorjahr auf 
knapp 416 000 verringert. Damit reduzierte 
sich der Anteil der Wohnqeldbezieher, deren 
Mieten bzw. Belastunaen über den aesetzlichen 
Höchstbeträgen lieaen, von 31 auf 26 %. Der 
Rückgana der Anzahl der Überschreitunaen der 
gesetzlichen Höchstbeträae für Miete und Be-
lastuna im Verlauf des Jahres 1981 war die 
Folae der Anhehuna dieser HÖchstbeträae durch 
die Fünfte Wohnaeldnovelle. 



Tabelle 6: Empfänger von Wohngeld nach Ausstattung, Bezuqsfertiqkeit und Öffentlicher 
Förderung der Wohnunq sowie Höhe der monatlichen Miete bzw. Belastunq 

je m2 Wohnfläche 

Davon mit monatlicher Miete Durch- Überschreituna bzw. Belastung je m2 Wohnflä- schnittliche der 
Gegenstand Ins- ehe von ... bis unter ••. DM monatliche HÖchstbetr-äae 

der Nachweisung gesamt 

1 1 

Miete bzw. für Miete bzw. 5 Belastunq je unter 3 3 - 5 und mehr m2 Wohnfläche Belastuna 

1 000 % DM 1 1 000 1% v.se. 1 

31.12.1980 

Emi:,fänger von Wohngeld 1 485,7 10,0 43,5 46,4 4, 87, 461,4 31, 1 
davon: 

Mietzuschuß .......... 407,2 9,2 44,2 46,5 4, 85 418,0 29,7 
Lastenzuscnuß ........ 78,5 24, 1 30,8 45, 1 5, 0 1 43,5 55,4 

31.12.1981 

E.mpfänger von Wohngeld 1 609,0 7,8 38,2 54, 1 5, 14 415,6 25,8 
davon: 

Mietzuschuß .......... 487,9 7, 1 38,7 54,2 5, 15 385, 1 25,9 
Lastenzuschuß ........ 121, 1 15, 8 31, 7 52,5 5,09 30,5 25,2 

äar.: Hauptmieter ...... 1 338,5 7,6 41, 4 51, 0 5, 0 3 369,5 27,6 

nach der Ausstattuna der Wohnuno 

~li t Sammelheizung und 
mit Bad/Dusch raum 936,6 2,3 32, 1 65,5 5,48 248,4 26,5 

Mit sonstiger Aus-
stattung .............. 402,0 19,8 63,0 17, 2 3,86 121, 1 30, 1 

nach der Bezugsfertiqkeit von Wohnraum 

/ 

131S 20.6.1948 .......... 307,8 
Nach 20.6.1948-1965 .... 538,4 
1966-1971 .............. 219, 1 
1972-1977 .............. 211, 8 
197b und später ........ 61, 4 

18,4 52,7 29,9 
6,5 53,0 40,5 
2,8 25,6 71, 7 
1, 0 18, 5 79,5 
1, 5 21, 1 77,5 

4, 2 3 

4, 7 3 
5,59 
5,95 
5, 91 

98,5 
155, 4 
56,0 
48,0 
11, 7 

32,0 
28,9 
25,5 
22,6 
19,0 

nach der Öffentlichen Förderung der Wohnunq 

Nicht Öffentlich 
gefördert •••.•••••.••• 

öffentlich gefördert •.• 
739,7 
598,8 

11, 9 
2,5 

Die CV1ieten der Wohngeldempfänger werden im 
folgenden für die anspruchsberechtiqten 
Hauptmieter nach Ausstattung, Bezugsfertig-
keit und öffentlicher Förderung der Wohnung 
differenziert. 1981 lagen die monatlichen 
Mieten je m2 Wohnfläche aller Wohnoeld be-
ziehenden Hauptmieter im Durchschnitt bei 
~,ü3 D~. Die Untergliederung der Hauptmieter 
mit Wohngeldbezug nach der Ausstattung der 

43,7 
38,7 
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44,7 
58,8 

4, 84 
5, 2 8 

241, 9 
127,6 

32,7 
21, 3 

Wohnung zeiqt, daß die Mieten je m2 mit bes-
serer Ausstattunq ansteiqen. Für die am besten 
ausoestatteten Wohnunqen (mit Sammelheizunq 
und mit Bad/Duschraum), in denen die meisten 
Hauptmieter lebten, laa der durchschnittliche 
Quadratmeterpreis je r1onat bei 5,48 DM. Die 
Hauptmieter, deren Wohnunqen schlechter aus-
gestattet waren, bezahlten im Monat durch-
schnittlich 3,86 DM je m2 1•7ohnfläche. Dement-



sprechend war bezüglich der Hauptmieter mit 

den schlechter ausgestatteten Wohnungen der 
Anteil mit einer Quadratmetermiete von 3 bis 

unter 5 DM, bei den von Hauptmietern bewohnten 

Wohnungen mit Sammelheizung und mit Bad/Dusch-

raum der Anteil mit einer Quadratmetermiete 

von 5 DM und mehr im Monat am größten. 

untergliedert man die Hauptmieter mit Wohn-

geldbezug nach der Bezugsfertigkeit ihres 

Wohnraums, so hatten 1981 diejenigen in bis 

1965 bezugsfertigen Wohnungen eine durch-

schnittliche monatliche Miete je m2 Wohnfläche 

aufzubringen, die deutlich unter 5 DM lag. Da-

gegen mußten Hauptmieter, die in ab 1966 be-

zugsfertigen Wohnungen lebten, einen Quadrat-

meterpreis zwischen 5,50 und 6 DM pro Monat 

zahlen. Demzufolge betrug der Anteil der an-

spruchsberechtigten Hauptmieter in diesen 

Wohnungen mit einer durchschnittlichen monat-

lichen l''liete je m2 von 5 DM und mehr Über 70 %. 

Die Betrachtung der Wohngeld empfangenden 

Hauptmieter nach der öffentlichen Förderung 
ihrer Wohnung ergibt, daß 1981 diejenigen in 

nicht öffentlich geförderten Wohnungen einen 

monatlichen Quadratmeterpreis (4,84 DM) zu 

zahlen hatten, der unter dem Durchschnitts-

wert für alle anspruchsberechtigten Haupt-

mieter lag. Dagegen hatten die Hauptmieter, 

die öffentlich geförderten Wohnraum bewohnten, 

eine überdurchschnittliche monatliche Miete je 

m2 Wohnfläche von 5,28 DM zu leisten. Somit 

zahlten unter den Hauptmietern in Öffentlich 

geförderten Wohnungen mehr einen hohen Qua-

dratmeterpreis von 5 DM und mehr im Monat 

(59 %) als unter denjenigen, die in nicht 

öffentlich geförderten Wohnungen lebten (45 %). 

Unter den 1981 Wohngeld empfangenden Haupt-
mietern sind Überschreitungen der berücksich-

tigungsfähigen Miethöchstbeträge in knapp 28 % 

der Fälle aufgetreten, und zwar bei rd. 

370 000 Haushalten. untersucht man diesen 

Sachverhalt in Abhängigkeit von der Bezuqs-

fertigkeit des Wohnraums, so fällt auf, daß 

der Anteil der Anspruchsberechtigten mit 

Mietüberschreitungen an den Hauptmietern in 

wohnungen der jeweiligen Baualtersklasse mit 

jüngerem Bezugsjahr abnimmt. Er beträgt bei 

Hauptmietern in Altbauten 32 %, dagegen bei 

denjenigen in 1978 und später bezugsfertiq 

gewordenen Wohnungen lediglich 19 %. 33 % der 

Hauptmieter in nicht öffentlich geförderten 

Wohnungen, dagegen nur 21 % derjenigen im 

Öffentlich geförderten Wohnraum haben 1981 

die berücksichtigungsfähigen Mietbeträge über-
schritten. 
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Einkommensverhältnisse der Wohnqeldempfänqer 

Wohngeldanspruch 

Infolge der Anpassunq der Wohnqeldbeträge an 

die zwischenzeitliche Mieten- und Einkommens-

entwicklung durch das Fünfte Änderungsgesetz 

zum zweiten Wohnqeldgesetz hat sich 1981 der 

durchschnittliche monatliche Wohngeldanspruch 

von 86 DM im Vorjahr auf 110 DM erhöht (siehe 

Tabelle 7). Das bedeutet eine Steigerunq ge-

genüber 1980 um 28 %. 1981 laq das monatliche 

Wohngeld von 54 % der Wohnoeldempfänqer unter 

100 DM und von 46 % dariibe~. 1980 betrugen die 

entsprechenden Prozentsätze rd. 67 bzw. 33 %. 

Die Anzahl der Wohngeldempfänger, die wenioer 

als 100 DM je Monat erhielten, hat damit ge-

genüber dem Vorjahr abgenommen, und umgekehrt 

hat die Anzahl derjeniqen mit einem monat-

lichen Wohngeld von 100 DM und mehr zugenom-

men. Im Vergleich zu 1980 erhöhte sich der An-

teil der Anspruchsberechtiqten, die ein Wohn-

geld von monatlich 300 DM und mehr bezoqen, 

von 1 auf 3 %. In diesen Strukturverschiebun-

gen innerhalb der monatlichen Wohngeldzah-

lungen zugunsten höherer Beträge kommen die 

Leistungsverbesserungen der Fünften Wohngeld-

novelle deutlich zum Ausdruck. 

Während sich die monatlichen Wohnqeldbeträoe 

und auch der durchschnittliche Betrag der 

Mietzuschußempfänqer nicht wesentlich von den 

Werten für alle Bezieher von Wohnqeld unter-

scheiden, sind die aufgezeiqten Entwicklunqs-

tendenzen bei den Lastenzuschußempfängern 

stärker ausgeprägt. Das durchschnittliche 

monatliche Wohngeld stieg im Verlauf des 

Jahres 1981 bei dieser Empfängergruppe von 97 

auf 162 DM. Das bedeutet einen Zuwachs von 

zwei Dritteln des Vorjahresanspruchs. Der An-

teil der Empfänqer mit einem monatlichen 

Lastenzuschuß von 300 DM und mehr hetruq 1981 

10 % aller Bezieher von Lastenzuschuß. Aller-

dinqs ist zu beachten, daß die Höhe der an 

Lastenzuschußempfänger gezahlten Beträge in 

den Vorjahren zurückgeoangen war. 

Bei der Untersuchunq des Zusammenhanqs zwi-

schen Haushaltsqröße und monatlich qezahltem 

Wohnqeld zeiqt sich, daß mit zunehmender Zahl 

der Haushaltsmitglieder das im Durchschnitt 

gezahlte Wohnqeld von 84 DM monatlich bei Ein-

Personen-Haushalten auf 239 DM monatlich bei 

Haushalten mit sechs und mehr Personen stieo. 

Dementsprechend sanken mit zunehmender Haus-

haltsoröße die Anteile der Haushalte, die 



Tabelle 7: Empfänger von Wohnqeld nach Haushaltsgröße und Höhe <'les 
monatlichen Wohngelds 

Davon mit monatlichem Wohnqeld Durch-
von . . . bis unter ... DM schnitt- Veränderunq Gegenstand Insgesamt licher geaenüber der monatlicher unter 100 - 300 Vorjahr Nachweisung Wohnaeld-100 300 und mehr anspruch 

1 000 1 % DM % 

31.12.1980 

Empfänger von Wohngeld 1 485,7 100 66,5 32,3 1, 2 86 + 2,4 
davon: 

Mietzuschuß .......... 407,2 94,7 66,7 32,2 1, 1 85 + 2,4 
Lastenzuschuß ........ 78,5 5,3 62, 7 34,4 2,9 97 5,8 

31.12.1981 

Empfänger von Wohngeld . 1 609,0 100 
davon: 

Mietzuschuß .......... 487,9 92,5 
Lastenzuschuß ........ 121, 1 7,5 

nach der 

1 Person ............... 976,4 60,7 
2 Personen ............. 261, 1 16,2 
3 Personen ............. 115, 2 7,2 
4 Personen ............. 133,3 8,3 
5 Personen ............. 70,2 4,4 
6 und mehr Personen .... 52,7 3,3 

wohngeldbeträge unter 100 DM bezogen, von 65 % 
(Ein-Personen-Haushalt~ auf knapp 13 % (sechs 
und mehr Personen). Gegenüber 1980 war bei 
allen Haushaltsgrößen eine Steigerung des 
durchschnittlichen monatlichen Wohngelds zu 
verzeichnen, wobei die Zuwachsrate im Jahr 
l~bl mit der Anzahl der Familienmitglieder zu-
nahm. Sie betrug 15 % bei den Ein-Personen-
iiaushalten, mehr als 30 % bei den Drei- und 
Vier-Personenhaushalten und über 60 % für die 
Haushalte mit sechs und mehr Personen. 

Entlastungswirkung des Wohngelds 

Wie sich die Wohngeldzahlungen auf die Wohn-
kostenbelastung der Wohngeldempfänger aus-
wirken, zeigt Tabelle 8. Das der Wohngeldbe-
rechnung gemäß den §S 9 ois 17 des Wohngeld-
gesetzes zugrunde gelegte monatliche Familien-
einkommen betrug für die Bezieher von Wohn-
geld insgesamt im Durchschnitt 60 % des 

54,0 42,8 3,2 110 + 27,9 

55, 8 41,6 2,7 105 + 23,5 
32,4 57,6 10,0 162 + 67,0 

HaushaltsqrÖße 

65,3 
46,6 
32,5 
35,4 
25,7 
12,5 
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34,5 o, 1 84 + 15, 1 
51, 5 1, 8 118 + 21, 6 
58,0 9,5 158 + 30,6 
55,7 8,9 152 + 35,7 
62,3 12,0 175 + 49,6 
60,4 27,0 239 + 61, 5 

"Bruttoeinkommens", d.h. aller Einnahmen der 
Familienmitqlieder einschließlich der Beträge 
nach den§§ 12 bis 17 des Wohngeldgesetzes. 
Die Differenz zwischen durchschnittlichem 
Brutto- und Familieneinkommen vergrößert sich 
mit zunehmender Anzahl der Haushaltsmitqlieder. 
Die durchschnittliche monatliche Wohnkostenbe-
lastuna lieat ebenfalls u~ so höher, je größer 
der Haushalt der Wohngeldempfänqer ist. Sie 
lag bei Ein-Personen-Haushalten bei durch-
schnittlich 232 DM und bei Haushalten mit 
sechs und mehr Personen bei 579 DM. 

Die Wohnkostenbelastung vor der Gewähruna des 
Wohnqelds, d.h. die durchschnittliche monat-
liche Miete bzw. Belastuna aller Wohnaeldemp-
fänger, belief sich auf 23 % des durchschnitt-
lichen Bruttoeinkommens. Nach Abzug des Wohn-
gelds verblieb noch eine effektive Wohnkosten-
belastung des Bruttoeinkom~ens von durch-
schnittlich 15 % für alle Wohngeldempfänger. 
Die Wohnkostenbelastuno des Rruttoeinkommens 



Tabelle 8: Durchschnittliche(s) monatliche(s) Bruttoeinkommen, Familieneinkommen 
und Wohnkostenbe- und -entlastung der Wohngeldempfänger 

am 31.12.1981 nach der Haushaltsgröße 

Durchschnittliche(s) monatliche(s) Ent-

Haushaltsgröße Brutto- Familien-
ein- ein-

kommen 1) kommen 
DM 1% 

Insgesamt .............. 317 793 

1 Person ............... 920 579 
2 Personen ............. 251 787 
3 Personen ............. 623 941 
4 Personen ............. 2 432 445 
5 Personen ............. 2 876 605 
6 und mehr Personen .... 3 428 739 

1) Alle Einnahmen der zum Haushalt rechnenden 
Familienmitglieder in Geld oder Geldeswert 
ohne Rücksicht auf ihre Quelle und ohne 
Rücksicht darauf, ob sie als Einkünfte im 
Sinne des Einkommensteuergesetzessteuer-
pflichtig sind oder nicht. 

nach Gewährung des Wohngelds war am geringsten 
bei Haushalten mit sechs und mehr Personen 

2) 
v.Sp.1 

60,2 

62,9 
62,9 
58,0 
59,4 
55,8 
50)7 

(10 %). Die relative Entlastungswirkung des 
Wohngelds, die in der Differenz der Wohnkosten-
belastung des Bruttoeinkommens vor und nach Ge-
währung des Zuschusses zum Ausdruck kommt, geht 
allerdings bei größeren Haushalt~n der Wohngeld-
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Wohnkostenbe"Tastuns lastungs-

vor 1 

wirkung 
nach des 

Gewährung des Wohngelds Wohngelds 
DM 1% v.Sp.1 J DM 1 % v.Sp.1 -

304 23,1 194 14,7 8,4 

232 25,2 148 16,1 9,1 
316 25,3 197 15,7 9,5 
401 24,7 243 15, 0 9,7 
487 20,0 335 13,8 6,3 
541 18,8 366 12,7 6, 1 
579 16,9 339 9,9 7,0 

2) Gesamtbetrag der Einnahmen aller zum Haus-
halt rechnenden Familienmitglieder, abzüg-
lich Werbungskosten u.ä •• Außer Betracht 
bleiben bestimmte Einnahmen, soweit sie 
steuerfrei sindi darüber hinaus werden 
spezielle Freibeträge gewährt. 

empfänger etwas zurück. Sie machte bei den Ein-
bis Drei-Personen-Haushalten im Durchschnitt 
zwischen 9 und 10 %, dagegen bei den ~räßeren 
Haushalten, deren Wohnkostenbelastung schon vor 
der Wohngeldzahlung im Verhältnis am niedrigsten 
ist, lediglich 6 bis 7 % des jeweiligen durch-
schnittlichen monatlichen Bruttoeinkommens aus. 



Entwicklung 
des 

Wohngeldrechts 

Wohngeldgesetz 
vom 1.4.1965 
(BGBl. I S. 177) 

zweites Wohngeldgesetz 
vom 14.12.1970 
(BGB1. I S. 1637) 

Neufassung vom 
14.12.1973 
(BGBl. I S. 1862) 

Neufassung vom 
29.8.1977 
(BGBl. I S. 1685) 

Neufassung vom 
21.9.1980 
(BGBl. I s. 1741) 

Wohngeldgesetz 
vom 1.4.1965 
(BGBl. I S. 177) 

zweites Wohngeldgesetz 
vom 14.12.1970 
(BGBl. I S. 1637) 

Neufassung vom 
14.12.1973 
(BGBl. I S. 1862) 

Neufassung vom 
29.8.1977 
(BGB1. I s. 1685) 

Neufassung vom 
21.9.1980 
(BGB1. I S. 1741) 

Wohngeldgesetz 
vom 1.4.1965 
(BGB1. I S. 177) 

zweites Wohngeldgesetz 
vom 14.12.1970 
(BGB1. I S. 1637) 

Neufassung vom 
14.12.1973 
(BGB1. I S. 1862) 

Neufassung vom 
29.8 • .1977 
(BGB1. I S. 1685) 

Neufassung vom 
21.9.1980 
(BGB1. I S. 1741) 

1 Entwicklung des Wohngelds 1965 bis 1981 
1.1 Empfänger von Wohngeld, durchschnittlicher monatlicher Wohngeldanspruch 

und im Jahr gezahlte Wohngeldbeträge nach Bezugsjahren 

Empfänger von Wohngeld Durchschnittlicher monatlicher 
am 31. Dezember Wohngeldanspruch 

Jahr 
insgesamt 1 [Lastenzuschuß insgesamt 1 Mietzuschuß !Lastenzuschuß Mietzuschuß 

1 000 DM 

1965 394,9 356,2 38,8 44 41 70 
1966 606,4 540,8 65,6 45 42 73 
1967 691, 3 614,1 77,2 48 44 79 
1968 810,9 731,4 79,4 50 47 79 
1969 850,8 769,3 81,4 50 47 78 
1970 908,3 840,9 67,4 48 46 75 

1971 153,9 065,5 88,4 57 56 79 
1972 277,8 197,6 80,2 60 58 81 
1973 301,6 231,7 69, 8 59 58 79 

1974 649,9 541, 3 108,7 70 68 95 
1975 665,7 566,6 99, 1 72 70 97 
1976 585,4 502,8 82,6 72 70 94 
1977 467,0 400,1 66,9 70 69 89 

1978 548, 9 453,6 95,2 83 82 107 
1979 518,3 431,1 87,2 84 83 103 
1980 485,7 407,2 78,5 86 85 97 

1981 609,0 487,9 121, 1 110 105 162 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in 1 

1966 + 53,5 + 51,8 + 69,2 + 2,3 + 2,4 + 4,3 
1967 + 14,0 + 13,5 + 17,8 + 6,7 + 4,8 + 8,2 
1968 + 17,3 + 19, 1 + 2,8 + 4,2 + 6,8 ! o,o 
1969 + 4,9 + 5,2 + 2,5 ! 0,0 ! 0,0 1, 3 
1970 + 6,8 + 9,3 17,2 4,0 2, 1 3,8 

1971 + 27,0 + 26,7 + 31,2 + 18, 8 + 21, 7 + 5, 3 
1972 + 10, 7 + 12,4 9,3 + 5,3 + 3,6 + 2,5 
1973 + 1,9 + 2,9 13,0 1, 7 ! 0,0 2,5 

1974 + 26,8 + 25, 1 + 55,6 + 18,6 + 17,2 + 20,3 
1975 + 1,0 + 1,6 8,8 + 2,9 + 2,9 + 2,1 
1976 4,8 4, 1 16,7 ! 0,0 + 0,0 3, 1 
1977 7,5 6,8 18,9 2,8 1, 4 5, 3 

1978 + 5, 6 + 3,8 + 42,3 + 18, 6 + 18, 8 + 20,2 
1979 2,0 1,6 8,4 + 1, 2 + 1,2 3,7 
1980 2, 1 1, 7 10,0 + 2,4 + 2,4 5, 8 

1981 + 8,3 + 5,7 + 54, 3 + 27, 9 + 23, 5 + 67,0 

1971 100 

1965 34,2 33,4 43,8 77,2 73,2 88,6 
1966 52,6 50,8 74,2 78,9 75, 0 92,4 
1967 59,9 57,6 87,4 84,2 78,6 100,0 
1968 70,3 68,6 89,8 87,7 83,9 100,0 
1969 73,7 72,2 92,1 87,7 83,9 98,7 
1970 78,7 78,9 76,2 84,2 82,1 94,9 

1971 100 100 100 100 100 100 
1972 110,7 112, 4 90,7 105,3 103,6 102,5 
1973 112,8 115, 6 79,0 103,5 103,6 100,0 

1974 143,0 144,6 122,9 122,8 121,4 120,3 
1975 144,3 147,0 112, 0 12t, 3 125,0 122,8 
1976 137, 4 141,0 93, 4 126,3 125,0 119, 0 
1977 127, 1 131, 4 7 5, 7 122,8 123,2 112, 7 

1978 134,2 136,4 107,7 145,6 146,4 135, 4 
1979 131, 6 134,3 98,6 147,4 148,2 130,4 
1980 128,7 132,1 88,7 150,9 151, 8 122,8 

1981 139,4 139,6 136,9 193,0 187,5 205, 1 

1) Kassenbuchungen der Bewilligungsstellen. 
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Im Jahr 
gezahlte 
Wohngeld-
beträge 1) 
1 000 DM 

160 230,7 
388 272,0 
430 226,4 
511 498,0 
571 614,5 
598 597,8 

844 562,5 
183 352, 2 
134 031, 8 

486 691, 1 
642 976,4 
615 423,0 
472 919,0 

788 896,9 
856 708,3 
834 504,9 

2 432 530,2 

+ 142,3 
+ 10,8 
+ 18,9 
+ 11, 8 
+ 4,7 

+ 41, 1 
+ 40,1 

4,2 

+ 31, 1 
+ 10,5 

1, 7 
8,8 

+ 21,5 
+ 3,8 

1, 2 

+ 32, 6 

19,0 
46,0 
50,9 
60,6 
67,7 
70,9 

100 
140,1 
134,3 

176,0 
194,5 
191, 3 
174,4 

211, 8 
219,8 
217,2 

288,0 



Entwicklung des Wohngelds 1965 bis 1981 

1. 2 Empfänger von Wohngeld nach Bezugsjahren (Stand: 31. Dezember) und Höhe des monatlichen Wohngelds 

Empfänger Davon mit monatlichem Wohngeld von bis unter ... DM 

Jahr von 

1 unter 401 unter so! 40 - 100/ 50 - 100/ 
100 

!100 - 140(100 - 1501 
140 

1 

150 
Wohngeld unter und und und 
insgesamt 100 mehr mehr mehr 

1 000 

1965 394,9 370, 9 216,8 154, 1 24,0 19,5 4,5 

1966 606,4 564,2 315, 0 249,2 42,2 33 ,5 8,7 

1967 691 ,3 632,7 337,8 295,0 58,6 45,1 13,5 

1968 810,9 739,6 373, 7 366, 0 71,2 54, 1 17,2 

1969 850,8 779, 7 380, 7 399,0 71,0 53,6 17 ,4 

1970 908,3 845, 3 416,4 428,8 63, 1 46,8 16,3 

1971 153, 9 025,4 378, 1 647,3 128,6 91, 1 37, 5 

1972 277 ,8 121 ,o 401 ,o 719,9 156,8 110, 9 45,9 

1973 301 ,6 141 ,6 438,7 702,9 160,0 110,3 49, 7 

1974 649,9 331 ,4 428,7 902,7 318,5 198,9 119,6 

1975 665,7 311,9 446,6 865 ,3 353,8 205,6 148,2 

1976 585,4 242,9 447,4 795,4 342, 5 194,6 147,9 

1977 467,0 152,8 446,0 706,8 314, 2 177,1 137 ,0 

1978 548,9 065,1 433, 1 632,0 483,8 239,9 243,9 

1979 518,3 031,4 424,8 606,6 486,9 236, 5 250,4 

1980 485,7 988,5 416,0 S72,6 497 ,2 235,6 261 ,5 

1981 609,0 869, 1 383,4 485,6 739,9 355,9 384,0 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in 1 

1966 + 53,5 + 52, 1 + 45, 3 + 61,7 + 75, 6 + 71,9 + 91,7 

1967 + 14,0 + 12, 1 + 7,2 + 18 ,4 + 38,8 + 34,6 + 55,1 

1968 + 17,3 + 16,9 + 10,6 + 24, 1 + 21 ,6 + 19,8 + 27 ,6 

1969 + 14,9 + 5,4 + 1, 9 + 9,0 o, 3 0,8 + 1,4 

1970 + 6,8 + 8,4 + 9,4 + 7,5 11 ,2 16,7 6, 7 

1971 + 27 ,0 + 21,3 9,2 + 50,9 + 103,9 

1972 + 10, 7 + 9,3 + 6,1 + 11, 2 + 21,9 + 21, 8 + 22,3 

1973 + 1 ,9 + 1 ,8 + 9,4 2,4 + 2,0 0, 5 + 8,2 

1974 + 26,8 + 16,6 2, 3 + 28,4 + 99, 1 + 80,3 + 140,9 

1975 + 1,0 1,5 + 4,2 4, 1 + 11,1 + 3, 4 + 23,9 

1976 4,8 5, 3 + 0,2 8,1 3,2 5,4 0,2 

1977 7,5 7 ,2 0, 3 11,1 8,3 9,0 7 ,4 

1978 + 5, 6 7 ,6 2,9 10,6 + 54,0 + 35, 4 + 78,0 

1979 2,0 3,2 1 ,9 4,0 + 0,6 1 ,4 + 2, 7 

1980 2, 1 4 ,2 2, 1 5 ,6 + 2,1 0,4 + 4,4 

1981 + 8,3 12, 1 + 48,8 

Anteil an den Wohngeldempfängern insgesamt in 1 

1965 100 93,9 54,9 39 ,o 6, 1 4,9 1,1 

1966 100 93,0 52,0 41, 1 7,0 5,5 1 ,4 

1967 100 91 ,5 48,9 42,7 8,5 6,5 1,9 

1968 100 91 ,2 46,1 45,1 8,8 6, 7 2, 1 

1969 100 91, 7 44,8 46,9 8,3 6,3 2,0 

1970 100 93, 1 45,8 47,2 6,9 5,2 1 ,8 

1971 100 88,9 32,8 56, 1 11,1 7 ,9 3,3 

1972 100 87, 7 31,4 56,3 12, 3 8,7 3 ,6 

1973 100 87, 7 33, 7 54,0 12,3 8,5 3,8 

1974 100 80,7 26,0 54, 7 19,3 12, 1 7,2 

1975 100 78,8 26,8 52,0 21, 2 12,3 8,9 

1976 100 78,4 28,2 50,2 21,6 12,3 9,3 

1977 100 78,6 30,4 48,2 21, 4 12, 1 9,3 

1978 100 68,8 28,0 40,8 31,2 15,5 15,7 

1979 100 67,9 28 ,o 40 ,0 32, 1 15,6 16,5 

1980 100 66,5 28, 0 38,5 33, 5 15,9 17 ,6 

1981 100 54,0 23,8 30,2 46,0 22, 1 23,9 
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Empfänger 
Jahr von Ein-Wohngeld 

insgesamt personen-
haushalte 

1965 394,9 150,8 
1966 606,4 255,1 
1967 691,3 288,7 
1968 810,9 343,4 
1969 850,8 383,0 
1970 908,3 492,4 

1971 153,9 622,4 
1972 277,8 757,7 
1973 301,6 811, 9 

1974 649,9 970,0 
1975 665,7 008,5 
1976 585,4 994,5 
1977 467,0 947,9 

1978 548,9 933,6 
1979 518,3 961,6 
1980 485,7 974,0 

1981 609,0 976,4 

1966 + 53,5 + 69,1 
1967 + 14,0 + 13,2 
1968 + 17, 3 + 19,0 
1969 + 4,9 + 11, 5 
1970 + 6,8 + 28,6 

1971 + 27,0 + 26,4 
1972 + 10,7 + 21,7 
1973 + 1,9 + 7,2 

1974 + 26,8 + 19,5 
1975 + 1,0 + 4,0 
1976 4,8 1,4 
1977 7,5 4,7 

1978 + 5, 6 1, 5 
1979 2,0 + 3,0 
1980 2, 1 + 1, 3 

1981 + 8,3 + 0,2 

1965 100 38, 2 
1966 100 42,1 
1967 100 41,8 
1968 100 42,4 
1969 100 45,0 
1970 100 54,2 

1971 100 53,9 
1972 100 59,3 
1973 100 62,4 

1974 100 58,8 
1975 100 60,5 
1976 100 62, 7 
1977 100 64,6 

1978 100 60,3 
1979 100 63,3 
1980 100 65,6 

1981 100 60,7 

1 Entwicklung des Wohngelds 1965 bis 1981 
1.3 Empfänger von Wohngeld nach Bezugsjahren (Stand: 31. Dezember), 

Haushaltsgröße und sozialer Stellung 

Davon Von den Empfängern 

Mehrpersonenhaushalte Erwerbstätige 

davon mit davon 
zu- Familienmitgliedern zu- Selb- 1 Ange-sammen 

1 1 und ;ehr 
sammen stän- stellte, 2 3 - 4 dige Beamte 

1 000 

244,1 76,8 93,5 73, 8 159,9 4,3 60,7 
351, 3 110,2 134,2 107,0 229,2 6,4 84,4 
402, 7 114,5 157,2 131, 0 270,9 6,6 92,4 
467,4 131, 1 182,2 154, 1 316,5 7, 1 108,2 
467,8 138,6 174 ,3 154, 9 309, 4 7,6 103,2 
415,9 150,3 135,5 130,2 232,4 1,1 70,3 

531,5 207, 1 181, 1 143, 3 294,9 10,8 100, 1 
520,1 233,5 163,2 123,4 254,2 13,2 83,9 
489,6 237,4 143,5 108,7 212,0 13, 1 67, 2 

679,9 312,4 217, 1 150,4 323,4 16,6 107,2 
657 ,2 311, 1 206,2 139, 8 275,9 15,3 83,2 
590, 9 287, 3 183, 4 120,2 225,0 12,3 66,6 
519,0 258,3 162,6 98,1 177,4 10,5 51,3 

615,2 268,6 226,8 119, 8 284,6 11, 7 94,2 
556, 6 255,7 198,4 102,5 243,8 10,5 78,2 
511,7 248,6 174,9 88,2 207,5 9,8 65,3 

632,6 261,1 248,5 122, 9 304,5 10,6 101,4 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in 1 

+ 43, 9 + 43,5 + 43,4 + 45, 0 + 43,3 + 48,0 + 39, 1 
+ 14,6 + 3,9 + 17, 1 + 22, 5 + 18,2 + 3, 1 + 9,4 
+ 16, 1 + 14,5 + 15,9 + 17, 6 + 16,8 + 7 ,4 + 17, 1 
+ 0,1 + 5, 7 4,4 + 0,5 2,2 + 7,3 4,7 

11,1 + 8,4 22,3 15,9 24,9 + 0,7 31, 9 

+ 27,8 + 37,8 + 33,7 + 10, 1 + 26,9 + 40,8 + 42, 4 
2, 1 + 12, 8 9,9 13,9 13,8 + 22,2 16,2 
5,9 + 1, 7 12, 1 11, 9 16,6 0,6 19,9 

+ 38, 9 + 31,6 + 51,3 + 38,4 + 52,6 + 26,6 + 59, 5 
3,3 0,4 5,0 7,0 14,7 8,2 22, 4 

10, 1 7,7 11,1 14,0 18,4 19,5 20, 0 
12,2 10, 1 11, 3 18,3 21,2 14,3 22,9 

+ 18,5 + 4,0 + 39,5 + 22, 1 + 60,4 + 11, 5 + 83,5 
9,5 4,8 12,5 14,5 14,3 10, 1 17,0 
8,1 2,8 11,8 14,0 14,9 7,2 16,6 

+ 23,6 + 5,0 + 42, 1 + 39, 4 + 46,8 + 8,6 + 55,4 

Anteil an den Wohngeldempfängern insgesamt in 1 

61,8 19,4 23, 7 18,7 40,5 1,1 15,4 
57,9 18,2 22, 1 17,6 37,8 1,1 13,9 
58,2 16,6 22,7 19,0 39,2 1, 0 13,4 
57, 6 16,2 22, 5 19,0 39,0 0,9 13,3 
55, 0 16,3 20,5 18,2 36,4 0,9 12, 1 
45,8 16,5 14,9 14,3 25,6 0,8 7,7 

46, 1 17,9 15,7 12,4 25,6 0,9 8,7 
40,7 18,3 12,8 9,7 19, 9 1, 0 6,6 
37,6 18,2 11, 0 8,4 16, 3 1, 0 5,2 

41,2 18,9 13,2 9, 1 19,6 1,0 6,5 
39,5 18,7 12,4 8,4 16,6 0,9 5,0 
37,3 18, 1 11,6 7,6 14,2 0,8 4,2 
35,4 17,6 11,1 6,7 12, 1 0,7 3,5 

39,7 17,3 14,6 7,7 18,4 0,8 6, 1 
36,7 16,8 13, 1 6,8 16, 1 0,7 5,2 
34, 4 16,7 11,8 5, 9 14,0 0,7 4,4 

39,3 16,2 15,4 7,6 18, 9 0,7 6,3 

25 

insgesamt (Sp. 1) waren 

Nichterwerbs tätige 

darunter zu-

1 

Renter, Ar- sammen Pensionäre beiter 

94, 9 235,1 220,1 
138,3 377,2 353,8 
171,9 420,4 387, 7 
201,2 494, 4 456,0 
198,6 541,3 501, 2 
154,4 676,0 592,0 

184,0 859,0 727, 7 
157, 1 023,6 876, 1 
131, 6 089,6 910,2 

199,5 326,6 104,2 
177,5 389,8 113, 7 
146,2 360,3 068,7 
115,6 289,5 986,0 

178,7 264,2 005,2 
155,0 274,5 003,4 
132,4 278, 2 990,7 

192,5 304,5 999,6 

+ 45,8 + 60,5 + 60,8 
+ 24,2 + 11, 5 + 9,6 
+ 17,0 + 17,6 + 17,6 

1, 3 + 9,5 + 9,9 
22, 3 + 24,9 + 18, 1 

+ 19,2 + 27,1 + 22, 9 
14, 7 + 19,2 + 20,4 
16, 2 + 6,5 + 3,9 

+ 51,6 + 21, 7 + 21, 3 
11,1 + 4,8 + 0,9 
17,6 2,1 4,0 
20,9 5, 2 7, 7 

+ 54,6 2,0 + 1, 9 
13,2 + 0,8 0,2 
11,6 + 0,3 1, 3 

+ 45, 3 + 2, 1 + 0,9 

24,0 59,5 55, 7 
22,8 62,2 58,3 
24,9 60,8 56, 1 
24,8 61, 0 56,2 
23,3 63,6 58, 9 
17,0 74,4 65,2 

15,9 74,4 63, 1 
12,3 80, 1 68,6 
10, 1 83,7 69,9 

12, 1 80,4 66,9 
10,7 83,4 66, 9 
9,2 85,8 67, 4 
7,9 87,9 67,2 

11, 5 81,6 64,9 
10,2 83,9 66, 1 
8,9 86,0 66, 7 

12, 0 81, 1 62, 1 



Jahr 

1971 
1972 
1973 

1974 
1975 
1976 
1977 

1978 
1979 
1980 

1981 

1972 
1973 

1974 
1975 
1976 
1977 

1978 
1979 
1980 

1981 

1971 
1972 
1973 

1974 
1975 
1976 
1977 

1978 
1979 
1980 

1981 

1 Entwicklung des Wohngelds 1965 bis 1981 

1.4 Empfänger von Wohngeld nach Bezugsjahren (Stand: 31. Dezember), 

öffentlicher Förderung, Bezugsfertigkeit, Ausstattung und Größe der Wohnung 

Empfänger von Wohngeld Davon (Sp. 1) in Wohnraum, Von den Empfängern insgesamt (Sp. 1) 
der bezugsfertig lebten in benutzten eine Wohnflache in Wohnungen mit geworden ist von ... bis unter . .. m2 frei-

1 

Öffentlich 
ins- Sammel- 1 sonstiger 1 /darunter finan- geför-

1 

40 - 60 1 - 80 1 
gesamt heizung Aus- bis nach nach zierten derten unter 60 80 und 

und Bad/ stattung 20.6.1948 1) 1965 Wohnunqen 2 ) 
40 mehr 

Duschrawn 

1 000 

153,9 549,8 604, 1 311, 0 842,9 
277,8 618,4 659,4 357,9 919,9 38 7 ,4 
301,6 660,8 640,8 349,2 952,4 414, 1 

649,9 916,2 733,7 431,2 218,7 570,5 893,0 757,0 
665,7 944, 9 720,7 429,0 236,6 576,6 892,7 773,0 418,9 634,8 365, 8 246,4 
585,4 923, 9 661,5 406,5 178,9 546,8 836,8 748,6 395,6 621,9 348,3 219,5 
467,0 887,8 579,2 370,6 096,3 512,8 767,5 699,5 362,4 587,8 324,8 191 ,9 

548,9 993,4 555, 4 372,6 176, 2 575, 4 834,4 714,4 341,4 582,2 368,7 256,7 
518,3 996,6 521,7 363,5 154,8 562,6 809,8 708,5 338 ,9 585, 1 358,4 235,9 
485,7 993,2 492,5 357 ,5 128,2 545,6 797,7 688,0 337 ,1 S.83, 3 349,6 215,7 

609,0 118, 1 490,9 359,8 249,2 641,6 815,6 644,0 345,5 576,3 387,4 299,7 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in ' 
+ 10, 7 + 12,5 + 9, 1 + 15, 1 + 9, 1 
+ 1,9 + 6,9 2,8 2,4 + 3,5 + 6,9 

+ 26,8 + 38, 7 + 14,5 + 23,5 + 28,0 + 37,8 
+ 1,0 + 3, 1 1,8 0,5 + 1 ,5 + 1,1 o,o + 2,1 

4,8 2,2 8,2 5,2 4, 7 5,2 6,3 3,2 5,5 2,0 4,8 10,9 
7, 5 3,9 12,4 8,8 7,0 6,2 8,3 6,6 8,4 5,5 6,7 11,6 

+ 5,6 + 11,9 4, 1 + 0,5 + 7,3 + 12,2 + 8,7 + 2, 1 5,8 1 ,o + 13,5 + 33,7 
2,0 + 0,3 6, 1 2,5 1,8 2,2 3,0 0,8 0,7 + 0,5 2,8 8, 1 
2,1 0,3 5,6 1, 7 2, 3 3,0 1, 5 2,9 0,6 0,3 2, 5 8,5 

+ 8,3 + 12,6 0,3 + 0, 7 + 10, 7 + 17,6 + 2,5 1,2 + 10,8 + 38,9 

Anteil an den Wohngeldempfängern insgesamt in ' 
100 47,6 52,4 27,0 73, 0 
100 48 ,4 51 ,6 28,0 72,0 30, 3 
100 50,8 49,2 26,8 73,2 31,8 

100 55,5 44,5 26, 1 73, 9 34,6 54, 1 45,9 
100 56,7 43,3 25,8 74,2 34,6 53,6 46,4 25, 1 38, 1 22,0 14,8 
100 58,3 41,7 25,6 74,4 34,5 52,8 47,2 25,0 39,2 22,0 13,8 
100 60,5 39, 5 25, 3 74, 7 35,0 52,3 47,7 24, 7 40, 1 22, 1 13, 1 

100 64, 1 35,9 24, 1 75 ,9 37,1 53 ,9 46,1 22,0 37, 6 23 ,8 16,6 
100 65,6 34,4 23,9 76,1 37, 1 53,3 46,7 22,3 38,5 23, 6 15,5 
100 66,8 33, 2 24, 1 75,9 36, 7 53, 7 46, 3 22, 7 39,3 23,5 14,5 

100 69,5 30,5 22,4 77,6 39,9 50,7 40,0 21, 5 35 ,8 24, 1 18,6 

1) Im Land Berlin 24.6.1948, im Saarland 1.4.1948. 2) Ab 1981 Hauptmieter und Empfänger von Lastenzuschuß. 
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1 Entwicklung des Wohngelds 1965 bis 1981 
1.5 Empfänger von Wohngeld nach Bezugsjahren (Stand: 31. Dezember), 

Art des Zuschusses und Höhe der monatlichen Miete /Belastung je m2 Wohnfläche 

Davon mit eiher monatlichen Miete/ Belastung je m 2 Wohnfläche von bis unter DM ... . .. Empfänger 
Jahr von davon davon 

Wohngeld unter 

1 1 

5 

1 1 1 

insgesamt 5 unter 3 - 4 4 - 5 und mehr 5 - 6 6 - 7 7 - 8 8 
3 und mehr 

Empfanger von Mietzuschuß 
1 000 

1971 065,5 002,3 614,4 300,4 87,5 63,2 34,6 13, 5 6,6 8,5 1972 197,6 091,8 582,0 369,7 140, 1 105,7 51,3 24,3 12,6 17,6 1973 231,7 089,7 501,0 388,8 200,0 142,0 67,9 31,9 16,5 25,8 

1974 541, 3 303,5 518,3 469,3 315,9 237, 7 117,0 48,4 26, 1 46,3 1975 566,6 244,2 409,6 449, 1 385,5 322, 4 167,7 61,0 31,2 62,5 1976 502,8 134, 1 309,7 416,9 407,5 368,7 198,3 66,9 33,4 70, 2 1977 400,1 997, 1 239,9 366,8 390,4 403,0 218,8 74, 1 35, 1 75,0 

1978 453,6 969,4 202,3 354,3 412,7 484,3 266,5 94, 6 40,6 82,6 1979 431, 1 879,0 169,2 320,8 389,0 552,1 295,0 115, 8 46,7 94,6 1980 407,2 752,6 130,0 273,4 349,2 654,6 322,0 159,0 60,8 112,8 

1981 487,9 681,3 105, 7 242,4 333, 1 806,6 348,7 217,3 90,9 149, 7 

Prozent 

1971 100 94, 1 57,7 28,2 8,2 5,9 3,2 1,3 0,6 0,8 1972 100 91,2 48,6 30,9 11, 7 8,8 4,3 2,0 1,1 1, 5 1973 100 88,5 40,7 31,6 16,2 11, 5 5,5 2,6 1, 3 2,1 

1974 100 84,6 33, 6 30,5 20,5 15,4 7,6 3, 1 1, 7 3,0 1975 100 79,4 26,1 28,7 24,6 20,6 10,7 3,9 2,0 4,0 1976 100 75,5 20,6 27,7 27,1 24,5 13,2 4,4 2,2 4,7 1977 100 71,2 17, 1 26,2 27,9 28,8 15,6 5,3 2,5 5,4 

1978 100 66,7 13,9 24,4 28,4 33,3 18,3 6,5 2,8 5,7 1979 100 61, 4 11, 8 22,4 27,2 38,6 20,6 8, 1 3,3 6,6 1980 100 53,5 9,2 19,4 24,8 46,5 22,9 11, 3 4,3 8,0 

1981 100 45,8 7, 1 16,3 22,4 54,2 23,4 14,6 6, 1 10, 1 

Empfänger von Lastenzuschuß 
1 000 

1971 88,4 85,8 46,8 30,5 8,5 2,6 1,9 0,5 0, 1 0,1 1972 80,2 76,1 36,6 28,0 11,6 4, 1 2,9 0,8 0,3 0,2 1973 69,8 64,9 30,3 23,3 11, 2 5,0 3,2 1,1 0,4 0,3 

1974 108,7 83,6 31,0 28,5 24,0 25, 1 13, 1 6,2 3,0 2,7 1975 99, 1 72, 1 25,8 23,7 22,5 27,0 13,3 6,9 3,5 3,3 1976 82,6 59,8 22, 1 19,5 18,2 22,8 11,1 5,7 2,9 3,0 1977 66,9 48,3 19, 1 15, 2 13,9 18,6 8,8 4,6 2,5 2,7 

1978 95, 2 57,3 21,0 17,6 18,6 37,9 14,6 9,5 5,7 8,2 1979 87,2 50,7 19,6 14,8 16,3 36,5 13,3 8,9 5, 7 8,5 1980 78,5 43,0 18, 9 11,6 12, 6 35,4 11, 3 8,4 5, 7 10,0 

1981 121, 1 57,6 19, 1 15,0 23,4 63, 5 25,8 18,0 9,6 10, 1 

Prozent 

1971 100 97, 1 53,0 34, 5 9,6 2,9 2, 1 0,5 0,2 0,1 1972 100 94,9 45,6 34,9 14,4 5,1 3,6 1,0 0,3 0,2 1973 100 92,9 43,5 33,4 16, 1 7,1 4,6 1, 5 0,6 0,4 

1974 100 76,9 28,5 26,2 22, 1 23, 1 12, 1 5,7 2,8 2,5 1975 100 72,7 26,0 24,0 22,7 27,3 13, 5 6,9 3,5 3,4 1976 100 72,4 26,8 23,7 22,0 27,6 13, 5 6,9 3,6 3,6 1977 100 72,1 28,5 22,8 20,8 27,9 13,2 6,9 3,7 4, 1 

1978 100 60,2 22, 1 18, 5 19,6 39,8 15,3 9,9 6, 0 8,6 1979 100 58, 1 22,4 17,0 18,7 41,9 15,3 10,2 6,6 9,8 1980 100 54, 9 24, 1 14,8 16,0 45, 1 14,4 10,7 7,2 12,8 

1981 100 47,5 15,8 12,4 19,3 52,5 21, 3 14, 9 7,9 8,4 
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Lfd. 
Nr. 

6 
7 
8 
9 

10 
11 
12 

13 
14 
15 
16 
17 
18 
19 
20 

21 
22 

23 
24 
25 
26 

27 
28 
29 
30 

31 
32 
33 
34 
35 

36 
37 
38 

39 
40 
41 

Ausgewählte Ergebnisse der 

Empfänger von Wohngeld nach Besitz-/Wohnverhältnis, Haushaltsgröße, sozialerStellung, 

monatlicher(m,n) Miete/Belastung je m2, Wohngeld, bereinigten Einnahmen, 

Gegenstand 
der 

Nachweisung 

Empfänger von Wohngeld insgesamt •.•.....•.•..•.......••• 

Besitz-/Wohnverhältnis 

Hauptmieter ••....••.••...•...•.••••••.....•••••......• 
EigentUmer 1) ••••••••••••••••••••.•.•••••••.•.•••••••• 
Nutzungsberechtigte von Wohnraum 2) .••.....•••••...... 
Untermieter •....••••.••......••••.•.....•.•.••.......• 

Haushaltsgröße 

Einpersonenhaushalte •...•..•••••••••••...•••••........ 
Mehrpersonenhaushalte •••..•.......•.••.•......•••••.•. 

davon mit: 2 Familienmitgliedern •......•.••.•......• 
3 Familienmitgliedern ...•..........••.••. 
4 Familienmitgliedern ..••••.•.....•••.••• 
5 Familienmitgliedern ••••.......•••.•...• 
6 und mehr Familienmitgliedern .••.......• 

soziale Stellung 

Erwerbstätige ••••......•••••.•••......••••••.•.....•.• 
davon : Selbständige ......••••••••...••.•••..••....• 

Beamte ••••....••••••••••.....••••••••.....•• 
Angestellte ••••••••••••••.••••••••••.••••••• 
Arbeiter ••.••...•.•.••••••.•...•••••••••...• 

Arbeitslose •••••••••••••••••••.••••••••••••••••••.•••• 
Nichterwerbs tätige •.••••••••••••.••••••••••.•••••••••• 

darunter: Rentner, Pensionäre •....•••••••••......••• 

Ausstattung der Wohnung 

Mit Sammelheizung und Bad/Duschraum •••••......•••••••. 
Mit sonstiger Ausstattung •••.•.•.•.••....•••••••••••.. 

Bezugsfertigkeit der Wohnung 

Bis 20.6.1948 3) •••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 
Nach 20.6.1948 3) - 1965 •••••••••••••.•••••••••••••••• 
1966 - 1971 ••.••••••••••..•.•••••••••••••••••••••••••• 
1972 und später •••.••••••••••.•.•.•••••••••.•••••••••• 

WOhnfläche von ..• bis unter .•. m2 

Unter 40 ••..•••.••••••....•...••••••.......•••.••.•... 
40 - 60 ••••••••••••••••••••••••••.•••••.••••••••••••. 
60 - 80 •••••••.•.••••••••••••••.••.•••••••.•.•••••••• 
80 und mehr ••••••••••.••••••••••••.•.•••••••••••••••• 

Monatliche Miete/Belastung je m2 
von ••• bis unter •.. DM 

Unter 
4 
5 
6 

4 ....•.••••••..•......••••••.......•••.•••.•.•.. 
5 ••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 
6 ••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 
8 ••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 

8 und mehr ..•...•..••••••........••••••.•.........•••• 

Monatliches Wohngeld 
von ..• bis unter ••• DM 

Unter 100 ••••••••.••••.•••••••••••••..•••.••.•.••••••• 
100 - 300 ••.••••••••••.•••••••••••••••.•..•••••••••••. 
300 und mehr .•••••••••••••••••••.••.••••.•••••••••.•.•. 

Monatliche bereinigte Einnahmen 4 > 
von mehr als ... bis ••• DM 

Unter 1 000 •.•••••••..•...•••.••••••••••••.••...•.•• 
1 000 - 3 000 ••...•.•••••••••••••••••••••••••••.•••••. 
3 000 und mehr •.••....••••••••••••••.•.••••••••••••••• 

insgesamt 

1 000 

1 518,3 

314, 1 
95,7 
82,2 
26,3 

961,6 
556,6 
255, 7 
105, 1 
93,3 
55,7 
46,8 

243,8 
10,5 
20,2 
58,0 

155,0 
55,5 

219,0 
003,4 

996,6 
521,7 

363,5 
592,2 
264,8 
297,8 

338,9 
585, 1 
358,4 
235,9 

524,4 
405,2 
308,3 
177,1 
103,1 

031,4 
470,2 

16,7 

792,7 
690,5 

35, 1 

1 ' 
100 

86,6 
6,3 
5,4 
1, 7 

63,3 
36,7 
16,8 
6,9 
6, 1 
3,7 
3, 1 

16, 1 
0, 7 
1,3 
3,8 

10,2 
3,7 

80,3 
66,1 

65,6 
34,4 

23,9 
39,0 
17,4 
19,6 

22,3 
38,5 
23,6 
15,5 

34,5 
26,7 
20,3 
11,7 
6,8 

67 ,9 
31,0 

1,1 

52,2 
45,5 

2,3 

1979 

Miet-

1 000 

1 431, 1 

314,1 
8,5 

82,2 
26,3 

946,8 
484,2 
244 ,8 
96,9 
73,5 
38,7 
30,3 

191,5 
7,7 

12,9 
49,9 

121,0 
53, 1 

186,4 
975,3 

923,9 
507,2 

352,4 
573,9 
245,6 
259,2 

338,0 
580, 1 
346, 1 
166,8 

490,0 
389,0 
295,0 
162,5 
94,6 

979,5 
437,5 

14,0 

776,4 
634,4 

20,3 

1 

Empfänger von Wohngeld 

aavon 

1 
zu schuß 

' 
100 

91,8 
0,6 
5, 7 
1,8 

66,2 
33,8 
17, 1 
6,8 
5,1 
2, 7 
2,1 

13,4 
0,5 
0,9 
3,5 
8,5 
3,7 

82,9 
68,2 

64,6 
35,4 

24,6 
40,1 
17,2 
18, 1 

23,6 
40,5 
24,2 
11, 7 

34,2 
27,2 
20,6 
11,4 
6,6 

68,4 
30,6 

1, 0 

54,3 
44, 3 

1,4 

1 1 

Lasten-

000 

87,2 

87,2 

14,8 
72,4 
10,9 
8, 1 

19,9 
17,0 
16,5 

52,3 
2,8 
7,3 
8, 1 

34,0 
2,4 

32,5 
28, 1 

72,7 
14,5 

11,1 
18,3 
19,2 
38,6 

0,9 
4,9 

12,3 
69, 1 

34,4 
16,3 
13,3 
14, 7 
8,5 

51,9 
32,7 

2,6 

16,3 
50, 1 
14,8 

1 ' 
100 

100 

17,0 
83,0 
12,5 
9,3 

22,8 
19,5 
18,9 

59,9 
3,2 
8,4 
9,3 

39,0 
2,8 

37,3 
32,3 

83,4 
16,6 

12,7 
21,0 
22,0 
44,3 

1,0 
5,7 

14, 1 
79,3 

39,5 
18,7 
15,3 
16,8 
9,8 

59,5 
37,5 

3,0 

18,7 
64,3 
16,9 

1) Einschl. Wohnungseigentllmer und Inhabereineseigentums-
ähnlichen Dauerwohnrechts. 

2) Einschl. Heimbewohner und Wohnbesitzberechtigte. 
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Wohngeldstatistik 1979 bis 1981 
Ausstattung, Bezugsfertigkeit und Fläche der Wohnung, 
Familieneinkommen und Art des Zuschusses 

am 

1 

31. Dezember 

insgesamt 

l """ 1 ' 
485, 7 100 

287,8 
87,4 
82,8 
27,7 

974,0 
511,7 
248,6 

95, 7 
79,2 
48,0 
40,2 

207,5 
9,8 

15,5 
49,7 

132 ,4 
57,3 

220,9 
990,7 

993,2 
492,5 

357,5 
582,6 
247,4 
298,2 

337, 1 
583,3 
349,6 
215,7 

433,9 
361, 7 
333,3 
233,8 
122,9 

988,5 
479,9 

17 ,3 

757, 1 
694,0 

34,6 

86,7 
5,9 
5,6 
1,9 

65,6 
34,4 
16,7 
6,4 
5,3 
3,2 
2,7 

14,0 
0,7 
1,0 
3,3 
8,9 
3,9 

82,2 
66,7 

66,8 
33,2 

24, 1 
39,2 
16,6 
20, 1 

22,7 
39,3 
23,5 
14,5 

29,2 
24,3 
22,4 
15,7 
8,3 

66,5 
32,3 

1 ,2 

51,0 
46,7 
2,3 

1 

1 

1980 

Miet-

oou 

407,2 

287,8 
9,0 

82,8 
27,7 

957,8 
449,4 
237,6 
88,7 
62,7 
33,5 
26,9 

164,7 
7,2 
9,3 

43,4 
104,8 
55,0 

187,5 
961,7 

928,1 
479,1 

346,4 
565,2 
232,5 
263,2 

336,2 
578,4 
337,7 
154,9 

403,4 
349,2 
322,0 
219,8 
112, 8 

939,3 
452,9 

15,0 

740, 3 
646,8 

20, 1 

1 

davon 

1 
zuschuß 

' 
100 

91,5 
0,6 
5,9 
2,0 

68,1 
31,9 
16,9 
6,3 
4,5 
2,4 
1,9 

11, 7 
0,5 
0,7 
3, 1 
7,4 
3,9 

84,4 
68,3 

66,0 
34,0 

24,6 
40,2 
16,5 
18,7 

23,9 
41, 1 
24,0 
11,0 

28,7 
24,8 
22,9 
15,6 
8,0 

66,7 
32,2 

1,1 

52,6 
46,0 

1, 4 

1 

Lasten-

l 000 

78,5 

78,5 

16,1 
62,3 
11,0 
7,0 

16,5 
14,6 
13,2 

42,8 
2,6 
6,2 
6,3 

27,6 
2,3 

33,4 
29,0 

65,0 
13,4 

11,1 
17,5 
14,9 
35,0 

0,9 
4,9 

11,9 
60,8 

30,5 
12,6 
11,3 
14, 1 
10,0 

49,2 
27,0 

2,3 

16,7 
47,2 
14,5 

1 

3) Im Land Berlin 24.6.1948, im Saarland 1.4.1948. 

' 
100 

100 

20,6 
79,4 
14, 1 
8,9 

21,0 
18,6 
16,9 

54,5 
3,3 
7,9 
8, 1 

35,2 
2,9 

42,6 
36,9 

82,9 
17, 1 

14, 1 
22,3 
18,9 
44,7 

1,1 
6,2 

15,1 
77,5 

38,9 
16,0 
14,4 
17,9 
12,8 

62,7 
34, 4 
2,9 

21,3 
60,2 
18,5 

1 

insgesamt 

1 uuu 

609,0 

338,5 
142,5 
101,3 
26,6 

976,4 
632,6 
261, 1 
115,2 
133,3 
70,2 
52,7 

304,5 
10,6 
31,5 
69,9 

192,5 
75,6 

228,9 
999,6 

118, 1 
490,9 

359,8 
607,5 
264,8 
376,8 

345,5 
576,3 
387,4 
299,7 

382,3 
356,5 
374,5 
335,8 
159,9 

869, 1 
688,3 

51 ,6 

742, 6 
775, 3 

91, 0 

1 \ 

100 

83,2 
8,9 
6,3 
1, 7 

60,7 
39,3 
16,2 
7,2 
8,3 
4,4 
3,3 

18,9 
0, 7 
2,0 
4,3 

12,0 
4,7 

76,4 
62, 1 

69,5 
30,5 

22,4 
37,8 
16,5 
23,4 

21,5 
35,8 
24, 1 
18,6 

23,8 
22,2 
23,3 
20,9 
9,9 

54,0 
42,8 

3,2 

46,2 
48,2 

5, 7 

l 

1 

1981 

Miet-

000 

487,9 

338,5 
21,5 

101, 3 
26,6 

959,2 
528,7 
248,3 
104,5 
97,4 
45,2 
33,4 

225,2 
7,5 

17,4 
54,9 

145,4 
71 ,5 

191 ,3 
966,8 

012,5 
475,4 

344,8 
585,0 
246,5 
311, 7 

344, 7 
571,0 
372,9 
199,3 

348,2 
333, 1 
348,7 
308,2 
149,7 

829,8 
618,6 

39,5 

724, 7 
711, 2 
52,0 

1 

davon 

1 
zuschuß 
i 

100 

90,0 
1, 4 
6,8 
1,8 

64,5 
35,5 
16,7 
7,0 
6,5 
3,0 
2,2 

15, 1 
0,5 
1, 2 
3,7 
9,8 
4,8 

80, 1 
65,0 

68,1 
31,9 

23,2 
39,3 
16,6 
20,9 

23,2 
38,4 
25, 1 
13,4 

23,4 
22,4 
23,4 
20,7 
10, 1 

55,8 
41,6 

2, 7 

48,7 
47,8 

3,5 

1 1 

Lasten-

Ouu 

121, 1 

121, 1 

17,2 
103,9 
12,9 
10,7 
35,9 
25,0 
19,4 

79,3 
3, 1 

14, 1 
15,0 
47, 1 

4, 1 
37,6 
32,8 

105,5 
15,5 

15, 1 
22,6 
18,3 
65, 1 

0,9 
5,3 

14 ,5 
100,4 

34, 2 
23,4 
25,8 
27,6 
10, 1 

39,3 
69,7 
12, 1 

17,9 
64, 1 
39,0 

1 ' 
100 

100 

14,2 
85,8 
10,6 
8,9 

29,7 
20,6 
16,0 

65,5 
2,6 

11,6 
12,4 
38,9 
3,4 

31, 1 
27, 1 

87,2 
12,8 

12,4 
18,6 
15,2 
53,8 

0,7 
4,4 

12,0 
82,9 

28,2 
19,3 
21, 3 
22,8 
8,4 

32,4 
57,6 
10,0 

14,8 
53,0 
32,2 

Lfd. 
Nr. 

2 
3 
4 
5 

6 
7 
8 
9 

10 
11 
12 

13 
14 
15 
16 
17 
18 
19 
20 

21 
22 

23 
24 
25 
26 

27 
28 
29 
30 

31 
32 
33 
34 
35 

36 
37 
38 

39 
40 
41 

4) Alle Einnahmen der zum Haushalt rechnenden Familienmit-
glieder (einschl. der Beträge nach Par. 12a und Par. 14 
bis 17 Wohngeldgesetz), jedoch ohne die Aufwendungen zur 
Erwerbung, Sicherung und Erhaltung der Einnahmen (Par. 12 
Wohngeldgesetz) sowie die Einnahmen zur Verringerung der 
Miete oder Belastung (Par. 13 Wohngeldgesetz). 
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3 Ausgewählte Ergebnisse der viertel 
3. 1 Empfänger von Wohngeld und Wohngeldanspruch im jeweils 

Lfd. Empfänger von Wohngeld insgesamt Empfänger von 
Nr. Land 

März Juni September Dezember Marz Juni 

Empfänger von Wohn 

Schleswig-Holstein ......... 86,8 98,2 98, 7 104,8 77,4 85,6 
2 Hamburg .................... 55, 2 59,4 62,3 64, 0 54,5 58,6 
3 Niedersachsen ·············· 141,0 166 ,4 178,0 192, 9 127,4 14 5, 9 
4 Bremen ..................... 30, 3 32, 5 32,6 34,0 29,4 31,5 
5 Nordrhein-Westfalen ........ 451,5 498, 4 502,9 531, 7 433, 1 472,0 
6 Hessen ..................... 98,8 105,5 108,9 116,2 94, 1 99,0 
7 Rheinland-Pfalz ............ 42, 6 57 ,o 63,5 70,8 39,0 51,3 
8 Baden-Württemberg ·········· 130,2 142, 7 149, 1 160,8 123,9 134,2 
9 Bayern ..................... 165, 3 192,4 199,9 217,3 154, 9 177,8 

10 Saarland ··················· 15,3 19, 1 19,7 21,8 13,0 15,8 
11 Berlin (West) .............. 96 ,4 97, 7 97 ,9 94,6 95, 9 97, 2 

12 Bundesgebiet ... 313, 4 469,2 513,6 608,9 242,5 368,9 

Wohngeldanspruch 

13 Schleswig-Holstein ......... 8 655,0 10 628, 1 10 993, 9 12 096,2 7 449,6 8 836, 1 
14 Hamburg .................... 5 241,9 6 218,5 6 741,4 7 064,4 5 163,8 6 112,6 
15 Niedersachsen .............. 13 545,2 18 253,6 20 100,3 22 501,9 11 774,9 14 974,8 
16 Bremen ..................... 3 301,3 3 828,5 3 977,7 4 262, 7 3 204,6 3 709,0 
17 Nordrhein-Westfalen ........ 44 536,0 53 473,8 55 190,3 61 044,1 41 966, 1 49 282,4 
18 Hessen ..................... 9 025,3 10 448,3 11 104,2 12 270,9 8 464,5 9 507,9 
19 Rheinland-Pfalz ............ 3 976,3 5 896,3 6 624,5 7 575,3 3 551,9 058,2 
20 Baden-Württemberg .......... 11 868,4 14 140, 1 15 016,3 16 645,3 11 031,3 12 860,9 
21 Bayern ····················· 14 393,1 18 429,0 19 402,3 21 729 ,8 13 033,9 16 166,0 
22 Saarland ................... 567,6 2 104, 3 2 239,7 2 538, 7 284,7 1 660,8 
23 Berlin (West) ·············· 7 810,2 8 392, 1 8 721,0 8 589,6 761, 1 8 336,5 

24 Bundesgebiet ... 123 920,3 151 812,6 160 111,5 176 318,9 114 692,5 136 505,0 

Durchschnittlicher Wohngeld 

25 Schleswig-Holstein ......... 100 108 111 115 96 103 
26 Hamburg ···················· 95 105 108 110 95 104 
27 Niedersachsen ·············· 96 110 113 117 92 103 
28 Bremen ..................... 109 118 122 126 109 118 
29 Nordrhein-Westfalen ........ 99 107 110 115 97 104 
30 Hessen ····················· 91 99 102 106 90 96 
31 Rheinland-Pfalz ............ 93 103 104 107 91 99 
32 Baden-Württemberg .......... 91 99 101 103 89 96 
33 Bayern ····················· 87 96 97 100 84 91 
34 Saarland ................... 102 110 114 116 99 105 
35 Berlin (West) .............. 81 86 89 91 81 86 

36 Bundesgebiet ... 94 103 106 110 92 100 
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jährlichen Wohn9eldstatistik 1981 
letzten Monat der Berichtsvierteljahre 1981 

Mietzuschuß Empfänger von Lastenzuschuß 

~ ----- -=r September Dezember März Juni September Dezember . 

geld in 1 000 

85, 7 90,6 9,4 12, 6 13, 0 14,2 
61, 5 63, 1 0 ,6 0,8 0, 8 0,9 

155,0 166,2 13,6 20,5 23,0 26, 7 3 
31,5 32, 7 0,9 o, 9 1,1 1 ,2 4 

476,5 501 ,8 18,4 26,4 26,4 29,8 5 
101,9 108,4 4, 7 6,5 7 ,o 7,8 6 
56,8 63, 1 3,6 5, 7 6,6 7,7 7 

140, 1 150,5 6,3 8,5 9 ,0 10,3 8 
184,2 199,2 10,4 14,6 15,6 18, 1 9 

16,3 18,1 2,3 3, 3 3, 4 3, 7 10 
97,4 94, 0 0,5 0,5 0,5 0,6 11 

407, 1 487, 9 70,8 100,3 106,5 121, 1 12 

in 1 000 DM 

9 068, 7 9 919,0 205,4 792,0 925, 1 2 177,2 13 
6 625,7 6 941,2 78, 1 105,9 115, 7 123,2 14 

16 337,0 18 021 ,o 770,2 3 278,9 3 763,3 4 480,9 15 
3 825,8 4 089, 1 96, 7 119,6 151,8 173,6 • 16 

50 903, 1 55 985,3 2 569,9 4 191 ,3 4 287,2 5 058,7 17 
10 039, 1 11 047,4 560,8 940,4 065, 1 223,5 18 

5 641,2 6 410,0 424,4 838, 1 983,3 165,3 19 
13 623,4 15 001, 7 837,1 279,2 1 392,9 643,6 20 
16 887 ,8 18 718,8 359,2 263, 1 2 514,5 3 011,0 21 

1 773, 1 2 035, 1 282, 9 443,6 466,6 503, 7 22 
8 664, 1 8 525,6 43, 1 55,6 56,8 64,0 23 

143 389, 1 156 694,2 9 227,8 15 307, 5 16 722, 4 19 624,7 24 

anspruch in DM 

106 109 128 142 148 154 25 
108 110 121 136 140 142 26 
105 108 130 160 164 168 27 
121 125 111 129 135 140 28 
107 112 139 159 162 170 29 

98 102 120 145 153 156 30 
99 102 118 147 148 150 31 
97 100 133 151 155 159 32 
92 94 130 156 161 167 33 

109 112 121 133 136 136 34 
89 91 90 103 107 115 35 

102 105 130 153 157 162 36 

31 



Aus9ewählte Ersebnisse der viertel 
3. 2 Empfänger von Wohngeld und Wohngeldanspruch 1m Jeweils letzten Monat der Berichtsvierteljahre 1980 

Lfd. 
Empfänger von Wohngeld insgesamt Empfänger von 

Nr. Land 
März Juni September Dezember März Juni 

Empfänger von Wohn 

1 Schleswig-Holstein ········· 97,0 96,3 95,4 94,0 86,5 85,8 

2 Hamburg .................... 70, 1 68,5 66,9 62,4 69,4 67,7 

3 Niedersachsen .............. 198,0 195, 7 191,9 191,5 175,5 17 3, 5 

4 Bremen ····················· 36,7 36,5 35, 7 36,3 35,5 35,3 

5 Nordrhein-Westfalen ........ 563, 6 557,5 541,9 545, 1 538,6 532,8 

6 Hessen ..................... 125,1 122,8 119, 7 120,6 118,2 116, 1 

7 Rheinland-Pfalz ............ 69,3 70,5 71,0 73,5 63,2 64,2 

8 Baden-Württemberg .......... 161, 3 159,2 155,8 157,0 153,4 151,5 

9 Bayern ..................... 209,3 206,4 203, 7 206,5 195,4 192,6 

10 Saarland ··················· 23,6 23,8 23,6 23,6 20,0 20,2 

, 11 Berlin (West) .............. 110,3 110,4 110,6 111,6 109,8 109,9 

12 Bundesgebiet ... 664,4 647,5 616,2 622, 1 565,5 549,8 

Wohngeldanspruch 

13 Schleswig-Holstein ......... 8 619,4 8 562, 1 8 451, 0 8 318,2 7 558,2 7 524,8 

14 Hamburg .................... 6 479,0 6 384,8 6 205, 1 5 649,2 6 412,1 6 317,3 

15 Niedersachsen .............. 17 912,9 17 7 31, 9 17 397,9 17 502,6 15 546,6 15 424,7 

16 Bremen ..................... 3 728,8 3 730, 1 3 678,4 3 797,3 3 618, 1 3 619,4 

17 Nordrhein-Westfalen ........ 51 716,0 51 493,9 50 045,4 50 896, 1 48 968,8 48 813,0 

18 Hessen ••...••.••••••••.•... 10 832,5 10 668,8 10 389,8 10 539, 5 10 136,3 9 999,5 

19 Rheinland-Pfalz ............ 5 844, 1 5 958,5 6 018,9 6 300,7 5 267,3 5 381, 1 

20 Baden-Wür t t'embe rg ·········· 13 395,4 13 214,8 12 878,3 13 024,0 12 598,3 12 445,4 

21 Bayern •.••.....••.•••••.... 16 905,6 16 673,0 16 445,4 16 800,3 15 464,2 15 288,0 

22 Saarland ··················· 2 084,7 2 093,3 2 072,6 2 087, 7 765,0 1 777,0 

23 Berlin (West) .............. 8 749,2 8 783,8 8 839,0 8 917,5 8 707,1 8 743,6 

24 Bundesgebiet ... 146 267,6 145 295, 1 142 421,8 143 833, 1 136 041,9 135 333,8 

Durchschnittlicher Wohngeld 

25 Schleswig-Holstein ......... 89 89 89 88 87 88 

26 Hamburg .................... 92 93 93 91 92 93 

27 Niedersachsen ·············· 90 91 91 91 89 89 

28 Bremen ..................... 102 102 103 105 102 102 

29 Nordrhein-Westfalen ········ 92 92 92 93 91 92 

30 Hessen ..................... 87 87 87 87 86 86 

31 Rheinland-Pfalz ............ 84 85 85 86 83 84 

32 Baden-Württemberg .......... 83 83 83 83 82 82 

33 Bayern ..................... 81 81 81 81 79 79 

34 Saarland ................... 88 88 88 88 88 88 

35 Berlin (West) .............. 79 80 80 80 79 80 

36 Bundesgebiet ... 88 88 88 89 87 87 
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jährlichen Wohngeldstatistik 1981 
einschl. der rückwirkenden Bewilligungen und Aufhebungen (Stanil: Ende des jeweiligen Berichtsv1ertelJahres 1981) 

Mietzuschuß Empfang er von Lastenzuschuß Lfd. 
September Dezember März Juni September r- Dezember Nr. 

geld in 1 000 

85,4 84,5 10,5 10,5 10,0 9,6 
66,2 61,8 0,7 0, 7 o, 7 0,6 2 

171, 1 171,2 22,5 22,2 20,8 20,3 3 
34,6 35,2 1,2 1,2 1,1 1,1 4 

519,3 522,8 25,0 24,6 22,6 22,2 
113,3 114, 4 6,9 6, 7 6,4 6, 3 6 
65,2 67,6 6,2 6,2 5,9 5,9 7 

148,6 149,9 7,8 7, 7 7, 2 7, 1 8 
190,6 193,5 13,9 13, 7 13, 1 13,0 9 
20,3 20,4 3 ,6 3,6 3,4 3,2 10 

110, 1 111,0 0,5 0,5 o, 5 0,5 11 

524,6 532, 2 98,9 97, 7 91,6 89,8 12 

in 1 000 DM 

7 479,0 7 402,4 061,2 037,3 972,0 915,8 13 
6 143,7 5 594,6 66,9 67, 5 61,4 54,7 14 

15 263,5 15 420,7 2 366,3 2 307,3 2 134,4 081,9 15 
3 574,5 3 691,5 11 o, 7 110,8 103, 9 105,7 16 

47 630,4 48 508,3 2 747,3 2 680,9 2 415,0 2 387,8 17 
9 765, 4 9 928,9 696,2 669,3 624,4 610,7 18 
5 488,9 5 767,7 576, 8 577,3 529,9 533,0 19 

12 184,0 12 340, 7 797, 1 769,4 694,3 683,3 20 
15 153,2 15 506,9 441,4 385, 1 292, 1 293,4 21 

1 781,1 810,3 319,7 316,2 291, 5 277,4 22 
8 799,1 8 878,7 42, 1 40,2 39,9 38,8 23 

133 262,8 134 850,6 10 225, 7 9 961,3 9 159,0 8 982,5 24 

anspruch in DM 

88 88 101 99 97 96 25 
93 91 92 91 92 90 26 
89 90 105 104 102 102 27 

103 105 95 94 94 95 28 
92 93 110 109 107 107 29 
86 87 101 99 98 98 30 
84 85 94 93 90 90 31 
82 82 102 100 97 96 32 
79 80 103 101 99 99 33 
88 89 89 88 87 87 34 
80 80 79 75 75 75 35 

87 88 103 102 100 100 36 
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Lfd. 
Nr. 

2 
3 
4 
5 

6 
7 

8 

9 
10 
11 

12 

13 
14 
15 
16 
17 
18 
19 
20 
21 
22 
23 

24 

25 
26 
27 
28 
29 
30 
31 
32 
33 
34 
35 

36 

Land 

Schleswig-Holstein ••••••••• 
Hamburg •••••••••.•.•....... 
Niedersachsen .••....••..... 
Bremen •••••••••••..•....... 
Nordrhein-Westfalen •••••••. 
Hessen ••••••.•.....••••.••• 
Rheinland-Pfalz •••••••••••• 
Baden-Württemberg •••••••••• 
Bayern ••.•••••.........•••• 
Saarland .•••••.••••...••••• 
Berlin (West) •••••••••••••• 

Bundesgebiet 

Schleswig-Holstein ••••••••• 
Hamburg •••••••••••••••••••• 
Niedersachsen •••••••••••••. 
Bremen ••••••••.•••••••••••• 
Nordrhein-Westfalen ....••.. 
Hessen •••••••..•.•..••.•••• 
Rheinland-Pfalz •••••••••••• 
Baden-Württemberg •••••••••• 
Bayern .••••••••••••••••.... 
Saarland ••••••.•••••••.••.. 
Berlin (West) •••••••••••••• 

Bundesgebiet 

Schleswig-Holstein ....•••.• 
Hamburg •••••••.....•••••••• 
Niedersachsen •..•.••....•.• 
Bremen .••••.•..•••••.•.•••. 
Nordrhein-Westfalen •••••.•• 
Hessen ...•......••..•.••.•. 
Rheinland-Pfalz •.••••.••••• 
Baden-Württemberg .•.••.••.• 
Bayern .••••••.•...••.•••••• 
Saarland •.••.••••......•... 
Berlin (West) ...•••••••••.• 

Bundesgebiet .•• 

Bear-
beitungs-
fälle 
ins-

gesamt 

170 653 
118 187 
442 352 

78 658 
058 788 
253 105 
162 326 
353 461 
406 891 

51 014 
208 379 

3 303 814 

148 247 
116 593 
381 877 

76 048 
994 370 
235 547 
143 070 
330 312 
371 764 

42 44 7 
206 425 

046 700 

22 406 
594 

60 475 
2 610 

64 418 
17 558 
19 256 
23 149 
35 127 

8 567 
954 

257 114 

zu-
sammen 

157 410 
112 101 
375 039 

73 575 
946 598 
201 418 
131 729 
317 387 
350 228 

45 334 
186 117 

2 896 936 

136 563 
110 606 
322 208 

71 143 
887 127 
187 619 
116 268 
296 612 
319 953 

37 702 
18 4 284 

2 670 085 

20 847 
495 

52 831 
2 432 

59 471 
13 799 
15 461 
20 775 
30 275 

632 
833 

226 851 

Erst-
an-

träge 

33 795 
29 453 
68 545 
10 853 

163 156 
31 966 
27 982 
50 444 
69 182 

8 724 
28 635 

522 735 

28 102 
28 881 
56 733 
10 358 

150 012 
29 069 
23 873 
45 565 
61 013 

7 163 
28 402 

469 171 

693 
572 

11 812 
495 

13 144 
2 897 
4 109 
4 879 
8 169 

561 
233 

53 564 

34 

Ausgewählte Ergebnisse der viertel 
3.3 Bearbeitungsfälle der Bewilligungsstellen für 

Davon 
erlediate Bearbeitungsfalle 

bew1lliate 

Wie-
derho-
lungs-

anträge 

93 244 
63 894 

231 336 
40 762 

540 174 
121 006 

77 569 
189 270 
219 851 

29 644 
116 812 

723 562 

82 571 
63 239 

201 276 
39 370 

509 675 
113 985 

70 454 
179 277 
203 464 

25 242 
116 214 

604 767 

10 673 
655 

30 060 
1 392 

30 499 
021 

7 115 
9 993 

16 387 
402 
598 

118 795 

davon 

Erhö-
hungen 

des 
Anzahl 

618 
386 

14 449 
2 330 

26 083 
2 544 
2 428 
5 601 

10 206 
528 
627 

70 800 

115 
368 

12 644 
2 270 

24 700 
2 295 
2 166 
5 242 
9 365 

415 
619 

65 199 

503 
18 

805 
60 

383 
249 
262 
359 
841 
113 

8 

5 601 

Be-
richti-
gungen 

Wohnaelds 

6 215 
6 170 
9 486 
5 119 

49 357 
5 838 
5 892 

16 044 
203 
910 

7 642 

113 876 

197 
6 109 
8 488 

981 
45 844 

5 321 
200 

14 956 
131 
655 

7 574 

105 456 

018 
61 

998 
138 

3 513 
517 
692 
088 

72 
255 

68 

8 420 

Wegrall 
(ein-
schl. 
Rück-

forde-
rungen) 

usw. 

6 790 
381 

8 763 
815 

46 644 
13 204 

700 
15 017 
9 406 

92 
8 002 

116 814 

6 577 
3 367 
8 443 
3 784 

45 828 
12 822 

634 
14 820 

9 310 
92 

7 990 

114 667 

213 
14 

320 
31 

816 
382 

66 
197 

96 

12 

2 147 

Ab-
lehnun-
gen von 

Anträgen 
auf 

Wohngeld 

13 748 
7 817 

42 460 
10 696 

121 184 
26 860 
16 158 
41 011 
40 380 

5 436 
23 399 

349 149 

11 001 
7 642 

34 624 
10 380 

111 068 
24 127 
12 941 
36 752 
35 670 

4 135 
22 485 

310 825 

2 747 
175 
836 
316 

10 116 
733 
217 

4 259 
710 
301 
914 

38 324 

Uner-
ledigte 
Bearbei-

tungs-
fälle 

Wohngeld 

13 243 
6 086 

67 313 
5 083 

112 190 
51 687 
30 597 
36 074 
56 663 

5 680 
22 262 

406 878 

Miet 

11 684 
987 

59 669 
4 905 

107 24 3 
47 928 
26 802 
33 700 
51 811 

4 745 
22 141 

376 615 

Lasten 

559 
99 

644 
178 

4 947 
759 
795 

2 374 
4 852 

935 
121 

30 263 



Jährlichen Wohngeldstatistik 1981 
Wohngeld nach Art der Erledigung 1m Jahr 1981 

Davon 
erled1qte Bearbeitunqsfa11e 

-~-davon Bear-
bew1lliqte beitungs-

Wegfall Uner-fälle 
Be- (einschl. Ablehnun- ledigte Lfd. ins- zu-

Wieder- Erhö- richt'1- Ruck- gen von Bearbei- Nr. gesamt sammen Erst- holungs- hungen forde- Antragen tungs-an träge gungen rungen) auf falle anträge 
usw. Wohngeld 

des wohn~elds 
-' ' von Soalte 2 

' 
insgesamt 

5,2 5 ,4 21,5 59,2 2,3 3,9 4, 3 8, 7 3,3 3,6 3,9 26,3 57, 0 1,2 5, 5 3,0 7, 0 1, 5 13,4 12,9 18,3 61, 7 3,9 2,5 2, 3 , 11,3 16,5 2,4 2,5 14,8 55 ,4 3,2 7,0 5, 2 14,5 1, 2 32,0 32,7 17, 2 57, 1 2,8 5,2 4,9 12,8 27,6 7, 7 7 ,O 15,9 60, 1 1, 3 2,9 6,6 13, 3 12, 7 6 4, 9 4,5 21,2 58,9 1,8 4,5 1,3 12,3 7 ,5 7 10, 7 11, 0 15,9 59, 6 1,8 5, 1 4, 7 12, 9 8,9 12, 3 12, 1 19,8 62,8 2,9 0,3 2, 7 11,5 13,9 1, 5 1,6 19, 2 65,4 J,2 2,0 o. 2 12,0 1,4 10 6,3 6,4 15,4 62, 8 0,9 4, 1 4, 3 12,6 5,5 11 
100 100 18,0 59,5 2,4 3,9 4,0 12, 1 100 12 

zuschuß 

4,9 5, 1 20,6 60, 5 2,3 3, 8 4,8 8, 1 3, 1 13 3, 8 4,1 26, 1 57,2 1, 2 5,5 3, 0 6,9 1, 6 14 12,5 12, 1 17,6 62 ,5 3,9 2,6 2,6 10,7 15 ,8 15 2, 5 2, 7 14,6 55,3 3,2 7 ,O 5,3 14,6 1,3 16 32,6 33, 2 16,9 57,5 2,8 5,2 5,2 12,5 28,5 17 7, 7 7, 0 15, 5 60,8 1,2 2,8 6,8 12,9 12,7 18 4,7 4,4 20, 5 60,6 1,9 4,5 1, 4 11,1 7, 1 19 10,8 11,1 15,4 60,4 1,8 5,0 5,0 12, 4 8,9 20 12,2 12,0 19, 1 63,6 2, 9 0,4 2, 9 11,1 13,8 21 1,4 1,4 19,0 67 ,0 1,1 1, 7 0,2 11,0 1,3 22 6,8 6,9 15,4 63, 1 0,9 4, 1 4,3 12,2 5,9 23 

100 100 17 ,6 60, 1 2,4 3,9 4, 3 11,6 100 24 

zu schuß 

8, 7 9 ,2 27,3 51 ,2 2,4 4 ,9 1,0 13,2 5, 2 25 0,6 0, 7 38 ,3 43 ,8 1, 2 4, 1 0,9 11, 7 0, 3 26 23, 5 23, 3 22,4 56,9 3 ,4 1,9 O, 6 14,8 25,3 27 1,0 1,1 20,4 57,2 2,5 5,7 1,3 13,0 0,6 28 25, 1 26, 2 22, l 51,3 2, 3 5, 9 1,4 17 ,0 16, 3 29 6,8 6, 1 21,0 50,9 1,8 3, 7 2, 8 19,8 12,4 30 7 ,5 6,8 26, 6 46,0 1, 7 4,5 O, 4 20, 8 12, 5 31 9,0 9, 2 23 ,5 48, 1 1, 7 5, 2 O, 9 20,5 7,8 32 13,7 13,3 27, 0 54, 1 2 ,8 0,2 0,3 15, 6 16,0 33 3, 3 3,4 20, 5 57,7 1, 5 3,3 17, 0 3, 1 34 0,8 0,8 12,7 32,6 o, 4 3, 7 o, 7 49 ,9 0 ,4 35 
100 100 23,6 52,4 2, 5 3, 7 0, 9 16,9 100 36 

35 



Lfd. 
Nr. 

2 
3 
4 
5 
6 
7 

8 
9 

10 
11 

12 
13 
14 

15 
16 
17 
18 
19 
20 
21 
22 
23 
24 
25 
26 
27 
28 
29 
30 
31 
32 
33 
34 
35 

Gegenstand der Nachweisung 

Insgesamt ••••........•.....•••••••.•.••••••........ 

Mietzuschuß zusammen 
davon: Hauptmieter 

Untermieter 
EigentUmer im 
Heimbewohner 
sonstige 1) 

eigenen Haus 

Lastenzuschuß zusammen 
davon: EigentOmer im eigenen Haus 

Wohnungseigentilmer 
sonstige 2) 

Einpersonenhaushal te ••••••.•..•••••..•...•••••••••• 

Mehrpersonenhaushal te ••••....••.••••••••••••••••••. 

davon mit: 2 Familienmitgliedern ••.•••••••••••••••• 

3 Familienmitgliedern ••••••••••.•....••. 

4 Fuilienmitgliedern .................. . 

5 Familienmitgliedern •••.•••.••••••••••• 

6 Familienmitgliedern 

7 und mehr Familienmitgliedern •••••••••• 

36 Erwerbstätige •••••••••••••.•••.•••••••••••••••••••• 
37 
38 
39 davon: Selbständige ............................... . 
40 
41 
42 Beamte •••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 
43 
44 
45 Angestellte ••••••••••••••••••••••••••.•••••• 
46 
47 
48 Arbeiter •••••••••••••••••••••••..•••.••••••• 
49 
50 

51 Arbeitslose •••••••••••••••••.•••••••••••••••••••••• 
52 
53 

54 Nichterwerbstätige •••••••••••••••••••.••••••••••••• 
55 
56 
57 darunter: Rentner, Pensionäre •.....•.•......•••.••. 
58 
59 

60 
61 
62 
63 
64 
65 

Empfänger von Sozialhilfe3 > 

Empfänger von Kriegsopferfilrsorge3 > ..••......•••••• 

1) Nutzungsberechtigte von Wohnraum ohne Heimbewohner; Wohn-
besitzberechtigte. 

2) Inhaber eines eigentumsähnlichen Dauerwohnrechts. 

4 Hauptergebnisse der Wohngeldstatistik 
4.1 Empfänger von Wohngeld nach.Besitz-/Wohnverhältnis, 

Empfängergruppe 

Wohngeld insgesamt 

Mietzuschuß 

Lastenzuschuß 

Wohngeld insgesamt 
Mietzuschuß 
Lastenzuschuß 

Wohngeld insgesamt 
Mietzuschuß 
Lastenzuschuß 
Wohngeld insgesamt 
Mietzuschuß 
Lastenzuschuß 
Wohngeld insgesamt 
Mietzuschuß 
Lastenzuschuß 
Wohngeld insgesamt 
Mietzuschuß 
Lastenzuschuß 
Wohngeld insgesamt 
Mietzuschuß 
Lastenzuschuß 
Wohngeld insgesamt 
Mietzuschuß 
Lastenzuschuß 
Wohngeld insgesamt 
Mietzuschuß 
Lastenzuschuß 

Wohngeld insgesamt 
Mietzuschuß 
Lastenzuschuß 
Wohngeld insgesamt 
Mietzuschuß 
Lastenzuschuß 
Wohngeld insgesamt 
Mietzuschuß 
Lastenzus'chuß 
Wohngeld insgesamt 
Mietzuschuß 
Lastenzuschuß 
Wohngeld insgesamt 
Mietzuschuß 
Lastenzuschuß 

Wohngeld insgesamt 
Mietzuschuß 
Lastenzuschuß 

Wohngeld insgesamt 
Mietzuschuß 
Lastenzuschuß 
Wohngeld insgesamt 
Mietzuschuß 
Lastenzuschuß 

Wohngeld insgesamt 
Mietzuschuß 
Lastenzuschuß 
Wohngeld insgesamt 
Mietzuschuß 
Lastenzuschuß 

Bundes-
gebiet 

1 608 969 

487 
338 

26 
21 
71 
29 

902 
532 
640 
473 
873 
384 

121 067 
98 819 
18 435 

3 813 

976 406 
959 199 

17 207 

632 563 
528 703 
103 860 
261 148 
248 293 

12 855 
115 214 
104 473 

10 741 
133 270 

97 361 
35 909 
70 189 
45 196 
24 993 
30 734 
19 499 
11 235 
22 008 
13 881 

8 127 

304 493 
225 154 

79 339 
10 612 

7 488 
3 124 

31 532 
17 444 
14 088 
69 877 
54 857 
15 020 

192 472 
145 365 

47 107 

75 563 
71 457 

4 106 

228 913 
191 291 

37 622 
999 559 
966 784 

32 775 

342 034 
337 632 

4 402 
15 756 
15 344 

412 

Schleswig-
Holstein 

104 796 

90 632 
82 138 

1 462 
1 190 
3 608 
2 234 

14 164 
12 722 

805 
637 

58 769 
56 283 

2 486 

46 027 
34 349 
11 678 
15 830 
14 192 

1 638 
8 202 
6 954 
1 248 

11 817 
7 579 
4 238 
6 163 
3 414 
2 749 
2 493 
1 397 
1 096 

522 
813 
709 

25 240 
16 500 

8 740 
656 
312 
344 

4 021 
2 186 
1 835 
6 273 
4 570 
1 703 

13 290 
8 432 
4 858 

5 190 
4 614 

576 

74 366 
69 518 

4 848 
58 174 
54 063 

4 111 

21 182 
20 482 

700 
514 
426 

88 

Hamburg 

63 959 

Nieder-
sachsen 

Empfänger von 

192 913 

nach dem Besitz-/ 

63 092 
59 191 

2 295 
9 

561 
036 

867 
636 
224 

7 

43 766 
43 483 

283 

20 193 
19 609 

584 
9 987 
9 864 

123 
4 094 
4 026 

68 
3 578 
3 375 

203 
507 
397 
110 
634 
585 

49 
393 
362 

31 

166 189 
154 680 

2 721 
360 

6 134 
2 294 

26 724 
24 939 

944 
841 

nach der Haus 

107 176 
103 749 

3 427 

85 737 
62 440 
23 297 
30 220 
27 478 

2 742 
14 691 
12 320 

2 371 
20 780 
12 741 

8 039 
11 327 

5 830 
5 497 
4 922 
2 388 
2 534 
3 797 
1 683 
2 114 

nach der sozialen 

8 528 
8 121 

407 
328 
297 

31 
896 
765 
131 

2 885 
2 730 

155 
4 419 
4 329 

90 

2 031 
2 017 

14 

53 400 
52 954 

446 
43 386 
43 008 

378 

11 488 
11 443 

45 
3 822 
3 813 

9 

45 964 
28 116 
17 848 

343 
693 
650 

5 635 
2 744 
2 891 

10 478 
7 335 
3 143 

28 508 
17 344 
11 164 

8 933 
8 011 

922 

138 016 
130 062 

7 954 
113 167 
106 315 

6 852 

35 003 
34 043 

960 
2 823 
2 666 

157 

3) Empfänger von Sozialhilfe bzw. Kriegsopferfürsorge sind 
auch bei den Erwerbstätigen, Arbeitslosen und Nichterwerbs-
tätigen nachgewiesen. 
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zum 31.12.1981 für Bund und Länder 
Haushaltsgröße, sozialer Stellung und Bundesländern am 31.12.1981 

Bremen 

Wohngeld 

33 963 

Wohnverhältnis 

32 721 
31 538 

526 

422 
235 

242 
687 
440 
115 

haltsgröße 

19 921 
19 529 

392 

14 042 
13 192 

850 
6 596 
6 399 

197 
2 866 
2 748 

118 
2 554 
2 264 

290 
228 
062 
166 
SOS 
456 

49 
293 
263 

30 

Stellung 

4 775 
4 227 

548 
117 

91 
26 

467 
329 
138 
464 
277 
187 

2 727 
2 530 

197 

111 
080 

31 

28 077 
27 414 

663 
14 857 
14 381 

4 76 

11 042 
10 927 

115 
31 
30 

1 

Nordrhein-
Westfalen 

531 654 

501 810 
462 809 

5 763 
670 

23 281 
9 287 

29 844 
16 402 
12 267 

1 175 

312 750 
309 087 

3 663 

218 904 
192 723 

26 181 
95 916 
92 800 

3 116 
39 887 
37 341 

2 546 
42 952 
34 578 

8 374 
22 746 
16 106 

6 640 
10 101 

6 909 
3 192 
7 302 
4 989 
2 313 

91 233 
71 477 
19 756 

2 579 
1 716 

863 
8 525 
5 071 
3 454 

21 530 
17 302 

4 228 
58 599 
47 388 
11 211 

29 633 
28 537 

1 096 

410 788 
401 796 

8 992 
335 908 
328 004 

7 904 

122 746 
121 692 

1 054 
3 949 
3 885 

64 

Hessen 

116 244 

108 425 
96 800 

1 984 
201 

9 286 
154 

7 819 
7 441 

362 
16 

72 359 
71 375 

984 

43 885 
37 050 

6 835 
18 250 
17 302 

948 
8 232 
7 452 

780 
9 040 
6 545 
2 495 
4 676 
3 138 
1 538 
2 122 
1 456 

666 
565 
157 
408 

20 491 
15 349 

5 142 
669 
416 
253 

2 165 
1 121 
1 044 
5 465 
4 380 
1 085 

12 192 
9 432 
2 760 

6 306 
6 035 

271 

89 447 
87 041 

2 406 
73 076 
70 968 

2 108 

24 115 
23 857 

258 
670 
647 

23 

Rheinland-
Pfalz 

70 849 

63 104 
56 606 

754 
130 

5 105 
509 

7 745 
7 513 

216 
16 

40 186 
38 976 

1 210 

30 663 
24 128 

6 535 
12 249 
11 246 

1 003 
5 460 
4 742 

718 
6 720 
4 402 
2 318 
3 487 
2 042 
1 445 

606 
987 
619 
141 
709 
432 

14 128 
9 461 
4 667 

352 
222 
130 
814 
837 
977 

3 101 
2 248 

853 
8 861 
6 154 
2 707 

3 283 
3 062 

221 

53 438 
so 581 

2 857 
43 203 
40 631 

2 572 

16 882 
16 565 

317 
512 
464 

48 

Baden-
Württemberg 

160 880 

1 so 534 
127 475 

4 117 
8 118 
9 972 

852 

10 346 
8 620 

912 
814 

98 962 
97 465 

1 497 

61 918 
53 069 

8 849 
24 158 
23 191 

967 
11 477 
10 645 

832 
12 748 

9 921 
2 827 
7 501 
5 194 
2 307 
3 512 
2 367 
1 145 
2 522 
1 751 

771 

32 943 
25 884 

7 059 
498 
268 
230 

3 231 
1 877 
1 354 
8 964 
7 294 
1 670 

19 250 
15 445 

3 805 

7 252 
6 981 

271 

120 685 
117 669 

3 016 
107 412 
104 632 

2 780 

40 300 
39 948 

352 
877 
862 

15 

37 

Bayern Saarland 

217 267 21 840 

199 207 18 140 
168 007 17 095 

4 103 512 
10 706 77 
10 120 1 

6 271 455 

18 060 3 700 
16 023 3 556 

1 898 109 
139 35 

139 069 10 542 
136 619 10 021 

2 450 521 

78 198 11 298 
62 588 8 119 
15 610 3 179 
30 720 3 965 
29 133 3 518 

1 587 447 
14 014 2 404 
12 479 1 935 

1 535 469 
17 848 2 735 
12 037 1 476 

5 811 1 259 
9 156 283 
5 302 639 
3 854 644 
3 781 560 
2 146 321 
1 635 239 
2 679 351 
1 491 230 
1 188 121 

46 268 6 844 
33 645 4 461 
12 623 2 383 

599 124 
077 74 
522 so 
726 568 
938 144 
788 424 

5 622 306 
4 065 930 
1 557 376 

35 321 846 
26 565 313 

8 756 533 

10 315 805 
9 680 738 

635 67 

160 684 14 191 
155 882 12 941 

4 802 1 250 
129 541 9 638 
125 333 8 578 

4 208 1 060 

42 803 5 94 3 
42 419 5 747 

384 196 
69 49 
69 43 

6 

Berlin 
(West) 

94 604 

94 048 
82 193 

2 403 
12 

3 383 
6 057 

556 
280 
258 

18 

72 906 
72 612 

294 

21 698 
21 436 

262 
13 257 
13 170 

87 
3 887 
3 831 

56 
2 498 
2 443 

55 
115 
072 

43 
498 
487 

11 
443 
433 

10 

8 079 
7 913 

166 
347 
322 

25 
484 
432 

52 
2 789 
2 726 

63 
4 459 
4 433 

26 

704 
702 

2 

85 821 
85 433 

388 
71 197 
70 871 

326 

10 530 
10 509 

21 
440 
439 

1 

Lfd. 
Nr. 

2 
3 
4 
5 
6 
7 

8 
9 

10 
11 

12 
13 
14 

15 
16 
17 
18 
19 
20 
21 
22 
23 
24 
25 
26 
27 
28 
29 
30 
31 
32 
33 
34 
35 

36 
37 
38 
39 
40 
41 
42 
43 
44 
45 
46 
47 
48 
49 
so 
51 
52 
53 

54 
55 
56 
57 
58 
59 

60 
61 
62 
63 
64 
65 



Lfd. 
Nr. 

5 
6 
7 
8 

9 
10 
11 
12 
13 
14 
15 
16 

17 
18 
19 
20 
21 
22 
23 
24 

25 
26 
27 
28 
29 
30 
31 
32 
33 
34 
35 
36 
37 
38 
39 
40 
41 
42 
43 
44 

45 
46 
47 
48 
49 
so 
51 
52 
53 
54 
55 
56 
57 
58 
59 
60 
61 
62 

63 
64 
65 
66 

4 Hauptergebnisse der Wohngeldstatistik 
4.2 Empfänger von Wohngeld nach Gemeindegröße, Ausstattung, Bezugsfertigkeit, Fläche 

Gegenstand der Nachweisung 

Insgesamt •••••.•••••••.•.•••••••••.•.•••••••••••..• 

Von ••• bis unter ••• Einwohnern 

Unter 100 000 •••••.••••.•••••••.•••.••••••••••••••• 

100 000 - 500 000 ••••.••••••••••••••••••••••••••••• 

500 000 und mehr .•••••••••••••••••.•.•••••.•••••••• 

Mit Sammelheizung und Bad/Duschraum ••••••••••.••••• 

Mit sonstiger Ausstattung ••••••••••.••••.•••••••••• 

Bis 20.6.1948 1 ) •••••••••••••••••••••••••••••••••.•• 

Nach 20.6.19481) - 1965 •••••••••••••••••••••••••••• 

1966 - 1971 •••••••••••••••••••••••••••••••••••••.•• 

1972 - 1977 •••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 

1978 und später •••••••••••••••••••••••••••••••••••. 

Von ••• bis unter ••• m2 

Unter 40 ..••..........••••...•.................•... 

40 - 60 ••••.••••••••••••••••••••••••••••••••.••••• 

60 - 80 •••••••••••••••••••••••••••••••.•••••.••••• 

80 - 100 ••••••••••••••••••••••••.•••••••••.•••.•••• 

100 - 120 •••••••••••••••••••••••••.••••••••••••.••• 

120 und mehr ••••••••.••••••••••••••••••.••.•.•••.•• 

Nicht Öffentlich gefÖrdert •••••••••••.•.••••.•..•• 

Öffentlich gefördert ••••.•••••••••••..••••.••••.•• 

Empfängergruppe 

Wohngeld insgesamt 
Mietzuschuß 
Hauptmieter 
Lastenzuschuß 

Wohngeld insgesamt 
Mietzuschuß 
Hauptmieter 
Lastenzuschuß 
Wohngeld insgesamt 
Mietzuschuß 
Hauptmieter 
Lastenzuschuß 
Wohngeld insgesamt 
Mietzuschuß 
Hauptmieter 
Lastenzuschuß 

Wohngeld insgesamt 
Mietzuschuß 
Hauptmieter 
Lastenzuschuß 
Wohngeld insgesamt 
Mietzuschuß 
Hauptmieter 
Lastenzuschuß 

Wohngeld insgesamt 
Mietzuschuß 
Hauptmieter 
Lastenzuschuß 
Wohngeld insgesamt 
Mietzuschuß 
Hauptmieter 
Lastenzuschuß 
Wohngeld insgesamt 
Mietzuschuß 
Hauptmieter 
Lastenzuschuß 
Wohngeld insgesamt 
Mietzuschuß 
Hauptmieter 
Lastenzuschuß 
Wohngeld insgesamt 
Mietzuschuß 
Hauptmieter 
Lastenzuschuß 

Wohngeld insgesamt 
Hauptmieter 
Lastenzuschuß 
Wohngeld insgesamt 
Hauptmieter 
Lastenzuschuß 
Wohngeld insgesamt 
Hauptmieter 
Lastenzuschuß 
Wohngeld insgesamt 
Hauptmieter 
Lastenzuschuß 
Wohngeld insgesamt 
Hauptmieter 
Lastenzuschuß 
Wohngeld insgesamt 
Hauptmieter 
Lastenzuschuß 

Hauptmieter 
Lastenzuschuß 
Hauptmieter 
Lastenzuschuß 

Bundes-
gebiet 

608 969 
487 902 
338 532 
121 067 

840 817 
733 515 
638 391 
107 302 
376 003 
366 886 
338 908 

9 117 
392 149 
387 501 
361 233 

4 648 

118 060 
012 542 
936 577 
105 518 
490 909 
475 360 
401 955 

15 549 

359 812 
344 755 
307 812 

15 057 
607 526 
584 960 
538 399 

22 566 
264 839 
246 491 
219 085 

18 348 
276 929 
241 736 
211 825 

35 193 
99 863 
69 960 
61 411 
29 903 

345 538 
220 220 

877 
576 334 
554 600 

5 296 
387 438 
368 068 

14 510 
171 228 
142 956 

26 328 
68 534 
36 513 
31 189 
59 897 
16 175 
42 867 

739 690 
75 890 

598 842 
45 177 

Schleswig-
Holstein 

104 796 
90 632 
82 138 
14 164 

83 949 
70 382 
62 857 
13 567 
20 847 
20 250 
19 281 

597 

85 045 
72 462 
66 460 
12 583 
19 751 
18 170 
15 678 

1 581 

27 277 
24 771 
21 844 

2 506 
37 145 
34 343 
32 148 

2 802 
17 052 
15 133 
13 672 

1 919 
16 050 
12 737 
11 356 

3 313 
7 272 
3 648 
3 118 
3 624 

25 948 
19 580 

102 
34 850 
33 325 

747 
21 931 
19 348 

2 211 
11 327 

7 011 
4 009 
5 757 
1 945 
3 525 
4 983 

929 
570 

41 673 
7 312 

40 465 
6 852 

Hamburg 

63 959 
63 092 
59 191 

867 

63 959 
63 092 
59 191 

867 

Nieder-
sachsen 

Empfänger von 

192 913 
166 189 
154 680 

26 724 

nach der 

132 729 
107 887 
99 054 
24 842 
41 225 
39 514 
37 438 

1 711 
18 959 
18 788 
18 188 

171 

nach der Ausstattung 

49 804 
48 980 
46 148 

824 
14 155 
14 112 
13 043 

43 

150 362 
126 386 
120 762 

23 976 
42 551 
39 803 
33 918 

2 748 

nach der Bezugsfertigkeit 

15 840 
15 702 
14 406 

138 
28 620 
28 358 
26 802 

262 
9 110 
8 998 
8 609 

112 
8 741 
8 621 
8 098 

120 
648 
413 
276 
235 

16 665 
13 894 

38 
28 253 
27 170 

142 
13 573 
13 190 

202 
4 427 
4 213 

171 
743 
557 
183 
298 
167 
131 

46 218 
42 905 
39 863 

3 313 
63 685 
58 402 
55 331 

5 283 
36 292 
31 575 
28 949 

4 717 
33 444 
26 052 
23 894 

7 392 
13 274 

7 255 
6 643 
6 019 

nach der 

31 747 
21 519 

142 
66 895 
65 196 

934 
47 082 
43 500 

3 264 
22 852 
16 355 

6 321 
12 283 

5 160 
7 035 

12 054 
2 950 
9 028 

nach der öffentlichen 

21 590 
334 

37 601 
533 

113 886 
20 309 
40 794 

6 415 

1) Im Land Berlin 24.6.1948, im Saarland 1.4.1948. 
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zum 31.12.1981 für Bund und Länder 

sowie Öffentlicher Förderung der Wohnung und Bundesländern am 31.12.1981 

Bremen Nordrhein- Hessen Rheinland- Baden- Bayern Saarland Berlin Lfd. 
Westfalen Pfalz WÜrt temberg (West) Nr. 

Wohngeld 

33 963 531 654 116 244 70 849 160 880 217 267 21 840 94 604 1 
32 721 501 810 108 425 63 104 1 50 534 199 207 18 140 94 048 2 
31 538 462 809 96 800 56 606 127 475 168 007 17 095 82 193 3 

1 24 2 29 844 7 819 7 745 10 346 18 060 3 700 556 4 

Gemeindegröße 

206 860 73 374 56 684 115 700 156 225 15 296 5 
183 079 65 848 49 187 105 980 139 376 11 776 6 
163 962 56 876 43 392 89 111 112 034 11 105 7 

23 781 7 526 7 497 9 720 16 849 3 520 8 
7 569 190 890 25 543 14 165 37 351 31 869 6 544 9 
7 273 186 320 25 296 13 917 36 843 31 109 6 364 10 
6 971 172 848 23 525 13 214 31 660 27 981 5 990 11 

296 4 570 247 248 508 760 180 , 12 
26 394 133 904 17 327 7 829 29 173 94 604 13 
25 448 132 411 17 281 7 711 28 722 94 048 14 
24 567 125 999 16 399 6 704 27 992 82 193 15 

946 1 493 46 118 451 556 16 

der Wohnung 

30 632 392 380 76 168 39 298 93 539 119 007 12 265 69 560 17 
29 485 364 517 69 593 33 504 84 664 104 225 9 687 69 039 18 
28 658 340 928 63 846 31 346 76 698 92 926 9 212 59 593 19 

1 147 27 863 6 575 5 794 8 875 14 782 2 578 521 20 
3 331 139 274 40 076 31 551 67 341 98 260 9 575 25 044 21 
3 236 137 293 38 832 29 600 65 870 94 982 8 453 25 009 22 
2 880 121 881 32 954 25 260 50 777 75 081 7 883 22 600 23 

95 1 981 1 244 1 951 1 471 3 278 1 122 35 24 

der Wohnung 

7 265 103 301 26 940 19 498 29 811 41 584 4 105 37 973 25 
6 994 100 120 25 646 17 633 28 850 40 576 3 691 37 867 26 
6 441 91 870 22 484 15 845 23 053 33 822 3 463 34 721 27 

271 3 181 1 294 1 865 961 1 008 414 106 28 
16 791 206 807 41 795 23 356 65 729 84 016 10 898 28 684 29 
16 382 201 786 40 558 22 188 63 753 81 096 9 599 28 495 30 
16 053 187 418 37 463 20 589 55 650 71 621 9 081 26 243 31 

409 5 021 1 237 1 168 1 976 2 920 1 299 189 32 
5 710 87 710 20 025 9 917 26 895 37 621 2 352 12 155 33 
5 538 82 831 18 898 9 031 25 585 34 988 1 891 , 2 023 34 
5 398 76 737 16 381 7 972 21 634 28 511 1 793 9 429 35 

172 4 879 1 127 886 1 310 2 633 461 132 36 
3 526 99 602 20 729 12 838 27 998 38 866 973 12 162 37 
3 329 90 418 18 320 10 837 24 736 32 534 067 12 085 38 
3 185 82 275 16 164 9 028 20 763 26 248 943 8 871 39 

197 9 184 2 409 2 001 3 262 6 332 906 77 40 
671 34 234 6 755 5 240 10 447 15 180 1 512 3 630 41 
478 26 655 5 003 3 415 7 610 10 013 892 3 578 42 
461 24 509 4 308 3 172 6 375 7 805 815 2 929 43 
193 7 579 1 752 1 825 2 837 5 167 620 52 44 

Wohnfläche 

5 530 95 299 25 732 13 744 38 769 61 757 3 787 26 560 45 
4 586 65 272 14 883 7 680 18 301 34 335 2 908 17 262 46 

37 138 37 46 101 193 17 26 47 
14 959 210 613 39 985 22 073 48 505 66 368 5 218 38 615 48 
14 590 203 946 39 247 21 478 46 238 62 284 4 988 36 138 49 

175 1 085 232 357 567 779 148 130 50 
9 780 137 892 29 122 17 577 39 060 45 844 5 444 20 133 51 
9 381 132 241 28 146 16 596 37 228 43 658 4 965 19 815 52 

327 3 236 790 858 1 236 1 813 431 142 53 
2 753 55 274 11 927 9 130 20 563 23 088 3 499 6 388 54 
2 453 48 339 10 263 7 564 18 160 19 562 2 817 6 219 55 

293 6 116 1 599 1 506 2 170 3 368 650 125 56 
633 17 645 4 718 4 225 8 146 10 695 1 7 38 1 951 57 
371 9 451 2 760 2 196 5 429 5 837 929 1 878 58 
259 7 982 1 931 1 997 2 638 4 780 797 62 59 
308 14 931 4 760 4 100 5 837 9 515 2 154 957 60 
157 3 560 1 501 1 092 2 119 2 331 488 881 61 
151 11 287 3 230 2 981 3 634 7 127 1 657 71 62 

Förderung der Wohnung 

9 674 203 033 54 218 38 821 84 175 121 066 15 108 36 446 63 
613 14 014 5 283 5 164 5 747 14 368 2 586 160 64 

21 864 259 776 42 582 17 785 43 300 46 941 987 45 747 65 
629 15 830 2 536 2 581 4 599 3 692 114 396 66 
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4 Hauptergebnisse der Wohngeldstatistik 
4.3 Empfänger von Wohngeld nach monatlichen bereinigten Einahmen, monatlichem Wohngeld, monatlicher 

Lfd. 
Nr. 

4 
5 
6 

7 
8 
9 

10 
11 
12 
13 
14 
15 
16 
17 
18 
19 
20 
21 

22 
23 
24 
25 
26 
27 
28 
29 
30 
31 
32 
33 
34 
35 
36 
37 
38 
39 
40 
41 
42 

43 
44 
45 
46 
47 
48 
49 
so 
51 
52 
53 
54 
55 
56 
57 
58 
59 
60 

61 
62 
63 
64 
65 
66 
67 
68 

Gegenstand der Nachweisung 

Insgesamt ......••••••••••...........•.••..••......• 

Mehr als ... bis ••• DM 

Bis 500 •••••••••••••••.••••••••••••.•..•.•••••••••• 

500 - 750 ••••••••••...••••••••••.••.•.•••••.•.• 

750 - 1 000 •••.•.•••••••••••••.•..••••••••••. • • .• 

1 000 - 1 500 •••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 

1 500 - 3 000 •••••.••••••••...•••••••••.•••••.••••• 

3 000 und mehr ••••••••.••••••••.•••.••••••••••••••• 

Von ... bis unter .•• DM 

Unter 25 ••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 

25 - so •••••••••.•.•••••••••••••••••••••••••••••• 

so - 75 ••••••••••••••••••••••••••••.••••••••••••• 

75 - 100 •••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 

100 - 150 •••••••••••••••••••••••••••••••••.••••.••• 

150-250 ••••••••••.•••••••••••••.•••••••••••..•••• 

250 und mehr •••••••••••••.•••.•••••••••..••••••.••• 

Von ••• bis unter ••• DM 

Unter 200 •••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 

200 - 300 ••••••••••••••••••••..•.•••••••.•••••••••• 

300 - 400 ••••••••••••••••••••••••••••.••••••••••••• 

400 - 500 •••••••••••.•••••.••••••••••...•••••••••.• 

500 - 600 ••••.•••••••••••.•••••••••••••••••..•.•••• 

600 und mehr •••••••••••••••••••••.••••..•.••••••.•. 

Ohne Obersehre i tung •••••••••••••••..••••••••••••••• 

Mit Überschreitung •.•••••••••••••..•••••.•.•••••••• 

1) Alle Einnahmen der zum Haushalt rechnenden Familien-
mitglieder (einschl. der Beträge nach Par. 12a, 14-17 

Empfängergruppe 

Wohngeld insgesamt 
Mietzuschuß 
Lastenzuschuß 

Wohngeld insgesamt 
Mietzuschuß 
Lastenzuschuß 
Wohngeld insgesamt 
Mietzuschuß 
Lastenzuschuß 
Wohngeld insgesamt 
Mietzuschuß 
Lastenzuschuß 
Wohngeld insgesamt 
Mietzuschuß 
Lastenzuschuß 
Wohngeld insgesamt 
Mietzuschuß 
Lastenzuschuß 
Wohngeld insgesamt 
Mietzuschuß 
Lastenzuschuß 

Wohngeld insgesamt 
Mietzuschuß 
Lastenzuschuß 
Wohngeld insgesamt 
Mietzuschuß 
Lastenzuschuß 
Wohngeld insgesamt 
Mietzuschuß 
Lastenzuschuß 
Wohngeld insgesamt 
Mietzuschuß 
Lastenzuschuß 
Wohngeld insgesamt 
Mietzuschuß 
Lastenzuschuß 
Wohngeld insgesamt 
Mietzuschuß 
Lastenzuschuß 
Wohngeld insgesamt 
Mietzuschuß 
Lastenzuschuß 

Wohngeld insgesamt 
Mietzuschuß 
Lastenzuschuß 
Wohngeld insgesamt 
Mietzuschuß 
Lastenzuschuß 
Wohngeld insgesamt 
Mietzuschuß 
Lastenzuschuß 
Wohngeld insgesamt 
Mietzuschuß 
Lastenzuschuß 
Wohngeld insgesamt 
Mietzuschuß 
Lastenzuschuß 
Wohngeld insgesamt 
Mietzuschuß 
Lastenzuschuß 

Wohngeld insgesamt 
Mietzuschuß 
Lastenzuschuß 
Hauptmieter 
Wohngeld insgesamt 
Mietzuschuß 
Lastenzuschuß 
Hauptmieter 

Bundes-
gebiet 

608 969 
487 902 
121 067 

116 604 
113 281 

3 323 
274 722 
268 205 

6 517 
351 311 
343 244 

8 067 
4 77 866 
463 865 

14 001 
297 465 
247 320 
so 145 
91 001 
51 987 
39 014 

150 047 
147 567 

2 480 
233 389 
223 043 

10 346 
255 746 
242 854 

12 892 
229 869 
216 310 

13 559 
355 946 
329 756 

26 190 
284 725 
249 673 

35 052 
99 247 
78 699 
20 548 

410 884 
399 033 

11 851 
541 092 
532 334 

8 758 
317 158 
306 078 

11 080 
164 546 
151 217 

13 329 
88 204 
66 037 
22 167 
87 085 
33 203 
53 882 

193 321 
102 761 

90 560 
968 986 
415 648 
385 141 

30 507 
369 546 

Schleswig-
Holstein 

104 796 
90 632 
14 164 

5 310 
4 896 

414 
16 902 
15 877 

1 025 
20 884 
19 714 

1 170 
30 943 
29 129 

1 814 
23 592 
17 940 
5 652 
7 165 
3 076 
4 089 

9 486 
9 160 

326 
13 619 
12 255 

1 364 
15 350 
13 663 

1 687 
14 830 
13 080 

1 750 
23 868 
20 800 

3 068 
20 105 
16 268 

3 837 
7 538 
5 406 
2 132 

22 335 
20 434 

1 901 
33 049 
31 825 

1 224 
21 138 
19 904 

1 234 
11 786 
10 256 

1 530 
7 302 
5 070 
2 232 
9 186 
3 143 
6 043 

Hamburg 

63 959 
63 092 

867 

Nieder-
sachsen 

Empfänger von 

192 913 
166 189 

26 724 

nach den monatlichen 

2 156 
2 128 

28 
12 819 
12 735 

84 
16 629 
16 521 

108 
20 593 
20 423 

170 
9 775 
9 537 

238 
987 
748 
239 

5 861 
5 824 

37 
8 390 
8 299 

91 
9 735 
9 615 

120 
9 401 
9 295 

106 
15 403 
15 225 

178 
11 424 
11 200 

224 
3 745 
3 634 

111 

9 729 
9 182 

547 
31 273 
29 959 

1 314 
39 733 
38 011 

1 722 
56 533 
53 483 

3 050 
42 196 
30 235 
11 961 
13 449 

5 319 
8 130 

nach dem monat 

16 749 
16 262 

487 
25 100 
23 082 

2 018 
28 793 
26 086 

2 707 
26 884 
23 994 

2 890 
44 174 
38 278 

5 896 
36 791 
28 896 

7 895 
14 422 
9 591 
4 831 

nach der monatlichen 

12 430 
12 284 

146 
24 189 
24 071 

118 
14 762 
14 672 

90 
7 005 
6 933 

72 
3 651 
3 552 

99 
922 
580 
342 

40 701 
38 537 

2 164 
63 121 
61 094 

2 027 
39 581 
36 849 

2 732 
21 516 
18 090 
3 426 

12 839 
7 494 
5 345 

15 155 
4 125 

11 030 

nach der Oberechreitung der 

72 634 
62 328 
10 306 
54 829 
32 162 
28 304 

3 858 
27 309 

45 162 
44 492 

670 
41 027 
18 797 
18 600 

197 
18 164 

140 340 
119 858 

20 482 
110 220 

52 573 
46 331 

6 242 
44 460 

Wohngeldgesetz), Jedoch ohne die Aufwendungen zur Erwer-
bung, Sicherung und Erhaltung der Einnahmen (Par. 12 
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~um 31.12.1981 für Bund und Länder 
Miete/Belastung, Übers eh re1 tung der Höchstbeträge für M1ete/Beldstung und Bundesländern am 31.12.1981 

Bremen Nordrhein- Hessen Rheinland- Baden- Bayern Saarland Berlin ~Lfd. -
Westfalen Pfalz Württemberg (West) Nr. 

Wohngeld 

33 963 531 654 116 244 70 849 160 880 217 267 21 840 94 604 
32 721 501 810 108 425 63 104 150 534 199 207 18 140 94 048 

1 242 29 844 7 819 7 745 10 346 18 060 3 700 556 

bereinigten Einnahmen 1 ) 

049 35 562 6 401 6 834 10 695 23 473 3 468 9 927 4 
006 34 940 6 210 6 379 10 445 22 882 3 332 9 881 5 

43 622 191 455 250 591 136 46 6 

5 978 80 294 22 961 13 459 25 557 41 310 4 445 19 724 7 
5 871 79 111 22 550 12 867 25 088 40 378 4 133 19 636 8 

107 1 183 411 592 469 932 312 88 9 

7 626 113 892 25 479 14 477 31 838 52 440 4 122 24 191 10 
7 443 112 170 24 924 13 946 31 229 51 350 3 845 24 091 11 

183 1 722 555 531 609 1 090 277 100 12 

10 881 167 818 34 307 19 582 46 828 55 529 4 662 30 190 13 
10 625 164 353 33 331 18 727 45 759 53 826 4 164 30 045 14 

256 3 4~5 976 855 1 069 1 703 498 145 15 

5 251 105 350 22 032 12 551 28 484 34 679 4 065 9 490 16 
4 866 93 696 18 468 9 417 25 015 26 385 2 387 9 374 17 

385 11 654 3 564 3 134 J 469 8 294 1 678 116 18 

178 28 738 5 064 3 946 17 478 9 836 1 078 082 19 
910 17 540 2 942 1 768 12 998 4 386 279 021 20 
268 11 198 2 122 2 178 4 480 5 450 799 61 21 

1 ichen Wohngeld 

2 603 46 138 11 487 6 321 16 607 19 911 795 13 089 22 
2 548 45 649 11 349 6 117 16 386 19 543 697 13 032 23 

55 489 138 204 221 368 98 57 24 

3 752 71 889 17 471 10 963 24 891 39 082 2 689 15 543 25 
3 626 69 565 16 769 10 182 23 989 37 554 2 271 15 451 26 

126 2 324 702 781 902 1 528 418 92 27 

4 404 79 771 19 081 11 740 26 998 40 329 3 117 16 428 28 
4 245 76 841 18 246 10 779 25 866 38 542 2 631 16 340 29 

159 2 930 835 961 1 132 1 787 486 88 30 

4 389 74 448 16 885 10 498 23 230 31 975 3 1 89 14 140 31 
4 227 71 249 15 999 9 566 22 050 30 084 2 695 14 071 32 

162 3 199 886 932 1 180 1 891 494 69 33 

7 922 119 722 25 460 15 234 34 960 43 479 5 153 20 571 34 
7 643 113 307 23 689 13 617 32 728 39 747 4 260 20 462 35 

279 6 415 1 771 1 617 2 232 3 732 893 109 36 

7 753 101 944 19 598 12 126 26 120 32 263 4 411 12 190 37 
7 448 93 037 17 296 9 981 23 098 26 871 3 482 12 096 38 

305 8 907 2 302 2 145 3 022 5 392 929 94 39 

3 140 37 742 6 262 3 967 8 074 10 228 486 2 643 40 
2 984 32 162 5 077 2 862 6 417 6 866 104 2 596 41 

156 5 580 1 185 1 105 1 657 3 362 382 47 42 

Miete/Belastung2 ) 

4 264 114 576 30 878 22 261 44 993 82 289 5 192 30 965 43 
4 080 112 310 30 180 20 992 44 070 80 564 4 818 30 764 44 

184 2 266 698 1 269 923 1 725 374 201 45 

12 811 182 701 39 875 21 983 54 571 60 972 6 407 41 413 46 
12 610 180 832 39 322 21 422 53 902 59 920 6 020 41 316 47 

201 1 869 553 !i61 669 1 052 387 97 48 

9 811 113 358 22 657 12 598 29 901 34 544 4 698 14 110 49 
9 648 110 894 21 857 11 881 29 073 33 021 4 224 14 055 50 

163 2 464 800 717 828 1 523 474 55 51 

4 568 60 338 11 514 6 567 15 553 17 658 2 645 5 396 52 
4 441 57 346 10 628 5 689 14 564 15 865 2 056 5 349 53 

127 2 992 886 878 989 1 793 589 47 54 

590 32 401 5 733 3 503 7 878 10 017 337 953 55 
418 27 325 4 125 2 181 5 992 6 269 702 909 56 
172 5 076 1 608 1 322 1 886 3 748 635 44 57 

919 28 280 5 587 3 937 7 984 11 787 561 767 58 
524 13 103 2 313 939 2 933 ~ 568 320 655 59 
395 15 177 3 274 2 998 5 051 8 219 1 241 112 60 

Höchstbeträge für Miete/Belastung3 ) 

25 020 397 460 82 535 53 419 114 867 169 787 13 .424 78 673 61 

24 162 376 210 76 836 47 429 106 999 155 012 11 225 78 210 62 
858 21 250 5 699 5 990 7 868 14 775 2 199 463 63 

23 178 341 196 66 383 41 574 87 410 125 267 10 456 67 446 64 

8 943 134 194 33 709 17 430 46 013 47 480 8 416 15 931 65 

8 559 125 600 31 589 15 675 43 535 44 195 6 915 15 838 66 
384 8 594 2 120 1 755 2 478 3 285 1 501 93 67 

8 360 121 613 30 417 15 032 40 065 42 740 6 639 14 747 68 

Wohngeldgesetz) sowie die Einnahmen zur Verringerung 2) Wohnkostenbelastung vor Gewährung des Wohngelds. 

der Miete oder Belastung (Par. 13 Wohngeldgesetz). 3) Gemäß Par. 8 Wohngeldgesetz. 
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4 Hauptergebnisse der Wohngeldstat1stik 

4.4 Empfänger von Wohngeld nach monatlichem Familieneinkommen und bei der Einkommensermittlung nicht zu berücksichtigenden 
abzusetzende Beträge, Familieneinkommen und Jährlich 

Lfd. 
Nr. 

8 
9 

10 
11 

12 

13 
14 
15 

Gegenstand der Nachweisung 

Familieneinkommen nach Par. 9-17 Wohngeldgesetz 
mehr als ••. bis DM monatlich ....•.........•••. 
davon: Bis 500 

500 - 750 
750 - 000 
000 - 500 
500 und mehr 

Bei der Ermittlung des Familieneinkommens 
nicht zu berücksichtigende Beträge 

Freibeträge für besondere Personengruppen 
nach Par. 16 Wohngeldgesetz ••••••.•••••••.•••.••••• 
und zwar mit: Betrag nach Par. 16 Abs. 1 

Betrag nach Par. 16 Abs. 2 
Betrag nach Par. 16 Abs. 3 s. 1 
Betrag nach Par. 16 Abs. 3 s. 2 

Pauschaler Abzug nach Par. 17 Wohngeldgesetz 
beim Antragsteller .••••••................•••••••.•. 
davon: 15 1 der Einnahmen nach Par. 1 O - 16 

20 1 der Einnahmen nach Par. 10 - 16 
30 1 der Einnahmen nach Par. 10 - 16 

16 Miete/Belastung je m2 Wohnfläche 1 ) •••••••••.••...•. 
17 
18 
19 

20 Wohnkosten vor Gewährung des Wohngelds ...•••.•••.•. 
21 
22 
23 nach Gewährung des Wohngelds •••••••••••• 
24 
25 

26 Wohngeldanspruch ••••••••••••••••••••••••••.•.••..•• 
27 
28 
29 
30 
31 
32 
33 

34 Bruttoeinnahmen2 l •••••••••••••••••••••••••••••••••• 
35 
36 
37 
38 
39 Bereinigte Einnahmen 3 l ••••••••••••••••••••••••••••• 
40 
41 
42 
43 
44 Abzusetzende Beträge41 .•••••••••••••••••••••••••••. 
45 
46 
47 
48 
49 Familieneinkommen5 ) •••••......••••...•............. 
50 
51 
52 
53 

54 
55 
56 

Gezahltes Wohngeld 6 l ••••••••••••••••••••••••••••••• 

1) Vor Gewährung des Wohngelds. 
2) Alle Einnahmen der zum Haushalt rechnenden Familienmit-

glieder einschl. der Beträge nach Par. 12 - 17 Wohngeld-
gesetz. 

Empfängergruppe 

Wohngeld insgesamt 

Berechtigte Haus-
halte zusammen 

Wohngeld insgesamt 

Wohngeld insgesamt 
Mietzuschuß 
Hauptmieter 
Lastenzuschuß 

WOhngeld insgesamt 
Mietzuschuß 
Lastenzuschuß 
Wohngeld insgesamt 
Mietzuschuß 
Lastenzuschuß 

Wohngeld insgesamt 
Mietzuschuß 
Hauptmieter 
Lastenzuschuß 
Einpersonenhaushalte 
Erwerbstätige 
Arbeitslose 
Nichterwerbstätige 

Wohngeld insgesamt 
Einpersonenhaushalte 
Erwerbstätige 
Arbeitslose 
Nichterwerbstätige 
Wohngeld insgesamt 
Einpersonenhaushalte 
Erwerbstätige 
Arbeitslose 
Nichterwerbs tätige 
Wohngeld insgesamc 
Einpersonenhaushalte 
Erwerbstätige 
Arbeitslose 
Nichterwerbstätige 
WOhngeld insgesamt 
Einpersonenhaushalte 
Erwerbstätige i 
Arbeitslose 
Nichterwerbstätige 

Wohngeld insgesamt 
Mietzuschuß 
Lastenzuschuß 

Bundes-
gebiet 

608 969 
438 864 
497 530 
331 504 
169 600 
171 471 

567 652 
1 037 

15 008 
212 710 
359 374 

608 969 
198 612 
130 289 
280 068 

5,19 
5,15 
5,03 
5,09 

304 
283 
556 
194 
178 
394 

110 
105 
111 
162 

84 
133 
146 
102 

317 
920 

2 477 
1 201 
1 037 

298 
915 

2 405 
1 191 
1 030 

524 
342 
035 
448 
402 
793 
579 
442 
752 
635 

2 432 530 

Schleswig-
Holstein 

104 796 
25 346 
30 497 
21 183 
12 161 
15 609 

27 054 
44 

476 
9 608 

17 753 

104 796 
71 123 

9 993 
23 680 

Hamburg 

63 959 
17 592 
20 823 
15 246 

6 253 
4 045 

20 242 
137 
486 

8 559 
11 705 

63 959 
52 074 

3 768 
8 117 

Nieder-
sachsen 

Empfänger von 

192 913 
47 008 
56 517 
38 557 
22 464 
28 367 

54 579 
122 

1 652 
23 877 
31 067 

192 913 
133 550 

15 812 
43 551 

Durchschnittliche monatliche 

5,60 
5,68 
5,63 
5,34 

334 
301 
540 
218 
192 
386 

115 
109 
113 
154 

85 
139 
155 
105 

412 
920 

2 521 
1 237 
1 048 

392 
916 

2 450 
1 232 
1 044 

550 
330 
022 
443 
398 
861 
590 
500 
793 
650 

152 465 
129 356 

23 109 

5,87 
5,87 
5,83 
5, 78 

304 
301 
504 
193 
191 
361 

111 
110 
112 
143 

90 
126 
135 
107 

190 
909 

2 289 
1 119 
1 018 

177 
902 

2 227 
1 114 
1 011 

446 
306 
934 
388 
370 
744 
603 
355 
731 
647 

5,08 
5,10 
5,00 
5,01 

327 
291 
546 
210 
183 
378 

117 
108 
113 
168 

86 
142 
155 
106 

410 
907 

2 552 
1 267 
1 038 

387 
902 

2 475 
1 255 
1 033 

550 
321 
040 
474 
391 
860 
586 
512 
793 
647 

Jährliche Beträge 

93 238 
91 681 

1 557 

323 967 

3) Alle Einnahmen der zum Haushalt rechnenden Familienmit-
glieder (einschl. der Beträge nach Par. 12a, 14- 17 Wohn-
geldgesetz), jedoch ohne die Aufwendungen zur Erwerbung, 
Sicherung und Erhaltung der Einnahmen (Par. 12 Wohngeld-
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zum 31 • 12. 1981 für Bund und Länder 
Beträgen sowie durchschnittliche(r,s) monatliche(r,s) Wohnkosten, Wohngeldanspruch, Bruttoeinnahmen, bereinigte Einnahmen, 
gezahltes Wohngeld der Bewilligungsstellen 

------~------~------~------~------~------~-------~------~·-----
Bremen 

Wohngeld 

33 963 
9 129 

10 423 
8 009 
3 822 
2 580 

10 530 
20 

312 
4 219 
6 464 

33 963 
24 975 

3 391 
5 597 

Beträge in 

5, 66 
5,68 
5,64 
5, 3 7 

318 
312 
463 
192 
187 
323 

126 
125 
127 
140 

96 
115 
112 
128 

191 
859 

2 254 
1 200 
1 010 

174 
851 

2 195 
1 180 
1 000 

422 
257 
885 
378 
344 
770 
603 
369 
821 
666 

DM 

in 1 000 DM 

59 444 
56 992 

2 453 

Nordrhe1n-
Westf alen 

531 654 
141 501 
160 048 
114 780 

58 947 
56 378 

216 651 
190 

6 249 
71 248 

148 429 

531 654 
397 495 

48 476 
85 683 

5,34 
5, 34 
5, 25 
5, 36 

314 
297 
595 
199 
186 
426 

115 
112 
116 
170 

88 
134 
154 
108 

316 
923 

2 543 
1 188 
1 052 
1 297 

916 
2 472 
1 181 
1 048 

518 
340 
037 
440 
408 
798 
582 
506 
748 
644 

874 691 
798 916 

75 775 

Hessen 

116 244 
31 060 
37 841 
24 453 
11 691 
11 199 

27 747 
149 

4 
9 778 

18 338 

116 244 
88 638 

8 303 
19 303 

5,05 
5,08 
4,91 
4, 84 

297 
278 
551 
191 
177 
395 

106 
102 
108 
156 

81 
131 
139 
97 

271 
914 

2 420 
1 126 
1 018 

253 
910 
343 
119 
013 
489 
327 
982 
406 
382 
782 
587 
437 
719 
636 

176 304 
159 879 

16 425 

Rheinland-
Pfalz 

70 849 
20 533 
22 008 
12 820 

7 236 
8 252 

23 507 
28 

628 
7 138 

16 540 

70 849 
53 232 

4 317 
13 300 

4, 62 
4, 64 
4, 4 7 
4, 54 

291 
265 
504 
184 
163 
353 

107 
102 
108 
150 
80 

132 
146 
98 

275 
828 

2 509 
1 198 

954 
254 
825 
422 
187 
950 
482 
271 
034 
459 
338 
793 
557 
474 
738 
616 

105 095 
89 698 
15 397 

gesetz) sowie die Einnahmen zur Verringerung der Miete 
oder Belastung (Par. 13 Wohngeldgesetz). 

4) Bei der Einkommensermittlung nach Par. 12-17 Wohngeld-
gesetz nicht zu berücksichtigende Beträge. 

Baden-
Württemberg 

160 880 
43 027 
51 281 
33 026 
16 125 
17 421 

58 284 
85 

2 197 
20 165 
37 692 

160 880 
120 848 

11 166 
28 866 

4,96 
4, 93 
4,69 
5, 23 

294 
275 
575 
191 
175 
417 

103 
100 
108 
159 

79 
130 
130 
95 

1 602 
1 189 
2 808 
1 268 
1 294 
1 585 
1 183 
2 744 
1 261 
1 288 

805 
609 
408 
545 
656 
798 
580 
400 
723 
638 

208 509 
189 515 

18 994 

5) 

6) 

43 

Bayern Saarland 

217 267 21 840 
68 854 6 275 
69 550 5 834 
36 177 4 192 
20 366 2 542 
22 320 2 997 

87 901 652 
165 22 

1 998 77 
30 527 1 494 
57 687 2 111 

217 267 21 840 
160 480 14 511 

17 669 2 426 
39 118 4 903 

4,80 4, 67 
4,77 4, 70 
4, 62 4,62 
4, 93 4,62 

277 325 
252 284 
552 522 
177 208 
158 172 
386 386 

100 116 
94 112 

101 115 
167 136 

78 83 
126 128 
134 139 

90 109 

209 272 
819 745 
246 081 
204 046 
911 895 
189 198 
814 702 
174 971 
189 010 
905 836 
454 444 
278 186 
903 807 
443 345 
326 274 
755 829 
541 559 
343 274 
761 700 
585 621 

293 402 36 239 
255 769 28 661 

37 633 7 578 

Berlin 
(West) 

94 604 
28 539 
32 708 
23 061 

7 993 
2 303 

37 505 
75 

929 
26 097 
11 588 

94 604 
81 686 

4 968 
7 950 

4,79 
4 ,80 
4, 60 
4, 59 

251 
250 
372 
160 
159 
257 

91 
91 
94 

115 
79 

118 
109 

88 

024 
865 
903 
984 
942 
015 
860 
850 
974 
936 
345 
266 
772 
350 
305 
679 
599 
131 
634 
636 

109 176 

Lfd. 
Nr. 

2 
3 
4 
5 
6 

8 
9 

10 
11 

12 
13 
14 
15 

16 
17 
18 
19 

20 
21 
22 
23 
24 
25 

26 
27 
28 
29 
30 
31 
32 
33 

34 
35 
36 
37 
38 
39 
40 
41 
42 
43 
44 
45 
46 
47 
48 
49 
so 
51 
52 
53 

54 
55 
56 

Alle Einnahmen der zum Haushalt rechnenden Familienmit-
glieder abzüglich der nach Par. 12 - 17 Wohngeldgesetz 
nicht zu berücksichtigenden Beträge. 
Kassenbuchungen der Bewilligungsstellen. 



WOHNGELD AM 31.12.1981 

5.1 E~PFAENGER VCN WOHNGELD NACH liAUSHALTSGROESSE, MONATLICHEM FAl'IILIENEINKOl'ifl'IFN, BESITZ-/ WOl-tNVERHAELTNIS, 
HOEHE DES MONATLICHEN WOHNGELDES UND DURCHSCHNJTTLICH[M. ff'ONATllCHEM WOHN,ELDANSPIWCH 

HAUSHALTE 
"'l T ••• 

F A~I LIEN-
11111 TGLIEDERN 

6 ~ .MEHR 

DAVON 

10 U.l'IEHR 

INSGESAMT 

>ONATLIC"ES I 
FAMILIEN- ( 

EJNrDM•EN 1 l ( 
VON fli!EHR ALS ••• ( 

Fll s ..... 01111 1 
---------- 1 

BESITZ-/WOHN• ( 
VERHAELTNIS ( 

BIS 250 
250 - 500 
500 - 750 
750 - 1 000 

1 000 U. •EHR 

BIS 500 
500 - 1 000 
000 - 1 500 

1 500 U. HHR 

ZUSAMflEN 

BIS 1 000 
1 ooc - 1 500 
1 500 - 2 000 
2 000 U. •EHR 

PIS 1 000 
000 - 1 500 
500 - 2 000 
000 U. MEHR 

BIS 1 000 
000 - 1 500 
500 - 2 000 
000. - 2 500 
500 U. MEH• 

ZUSAflllltEN 

BIS 1 000 
1 000 - 2 000 
2 000 - 3 000 
3 000 - 4 000 
4 000 U. l'IEHO 

ZU SAfllfllEN 

ZUSAMMEN 

Z USAfllfll'EN 

ZUSAMMEN 

ZUS,OtlllEN 

ZUSAl"PIEN 

BIS 250 
250 - 500 
500 - 750 
750 - 1 000 

1 000 - 1 500 
1 500 - 2 000 
2 000 - 3 000 
3 000 - 4 000 
4 000 U. •EH O 

IN SGE SA~T 

56495 
299363 
395146 
214759 
1064' 

1 DAVON ~IT ~ONATLICHEM WOHNGELD VON .... BIS UNTE~ DM 1 
1----------------------------------------------------------------------------1 
1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 
1 UNTER( 25 1 50 1 75 1 100 1 150 1 200 ( 250 1 300 1 400 1 500 ( 
1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 UND 1 
I 25 1 50 1 75 1 100 1 150 1 200 1 250 I 300 I 400 1 500 1 ME~R 1 
1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 
1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 

E~PFAENGER VON WOHNGELD INSGESA"T 

1198 
5?511 

20307 
96427 

7720 

3772 
23219 
80267 
61844 
1029 

5643 
432Q2 
97120 
36219 

684 

7922 
51509 
80699 
12376 

655 

15591 
97328 
97913 

5680 
511 

11497 
59360 
15846 

1663 
41 

7461 
15301 

2431 
245 

2 

2677 
2867 

412 
42 

729 
524 

71 
3 
1 

976406 131746 170131 182958 153161 217223 88407 25440 5998 1328 13 

49907 
141236 

69899 
106 

261148 

64214 
39124 
11 e18 

58 

11 5214 

28406 
29087 
62612 
13165 

133270 

11111 
1234C 
30438 
15561 

739 

70189 

7261 
27430 
17354 

683 
14 

52742 

30734 

12863 

5511 

2144 

1490 

67462 
> 71 402 
497530 
J31504 
169600 
123897 

46e?6 
654 

14 

231 
30M 

11986 
7 

15290 

223 
926 

1252 

2401 

57 
131 
277 

465 

21 
37 
58 

1 

117 

23 

28 

21 

1322 
6079 

21420 
08807 
20806 

1611 
2 

909 
10903 
22411 

52 

34275 

971 
4315 
5697 

24 

11007 

258 
610 

6504 
5395 

12767 

73 
200 

1066 
2190 

478 

4007 

21 
279 
826 

76 

1202 

950 

201 

37 

4094 
23941 
83911 
70291 
28619 
13544 

8913 
76 

1832 
18654 
15182 

29 

35697 

2132 
6926 
3074 

20 

12152 

511 
1324 

10353 
4206 

16394 

198 
343 

2387 
3160 

229 

6317 

63 
570 

1467 
128 

2228 

1661 

446 

87 

24 

10 

6044 
45144 

103910 
50566 
24594 
16278 

9081 
129 

2917 
22540 
11076 

12 

36545 

3134 
7388 
1393 

8 

11923 

973 
2296 

11514 
2718 

17501 

338 
593 

3347 
3284 

21 

7583 

156 
1095 
1791 

113 
1 

3156 

2373 

598 

129 

41 

15 

8517 
54636 
90418 
28993 
22244 
17125 

7822 
113 

1 

9438 
43023 

8223 
4 

60688 

10655 
11923 

277 
6 

22861 

2762 
6622 

20821 
818 

3102l 

1005 
1949 
7937 
4758 

6 

15655 

496 
3791 
4054 

150 
5 

8496 

5898 

1904 

506 

143 

45 

17043 
108213 
121071 

37764 
29982 
32076 
9642 

150 
5 

11000 
28161 

921 
2 

40084 

13260 
5613 

94 

18967 

3831 
7366 

10150 
25 

21372 

1221 
2356 
7286 
2079 

4 

12946 

700 
4730 
3693 

94 
4 

9221 

5875 

2287 

744 

238 

77 

12799 
73189 
38920 
21631 
17335 
2122• 

5801 
94 

4 

11532 
11003 

89 

22624 

13280 
1743 

27 

15050 

4645 
6025 
2840 

3 

13513 

1433 
2429 
5360 

74 

9296 

776 
4545 
2446 

38 

7805 

4550 

2032 

841 

264 

118 

9136 
30375 
17577 
11019 
11629 
11431 
2523 

38 

7873 
3266 

11 

11150 

9736 
217 

3 

9956 

4993 
3240 

125 

8358 

1500 
1860 
2470 

13 

5843 

817 
4045 
1452 

31 

6345 

3491 

1635 

771 

2n 

156 

4442 
14075 

9858 
5808 
6617 
5354 
1465 

31 

4009 
603 

4612 

9504 
71 

1 

9576 

7427 
1416 

27 

8870 

3057 
2236 

517 
2 
1 

5813 

1686 
4977 
1048 

27 

7738 

3845 

2091 

1105 

425 

272 

2854 
12063 

7917 
4779 
5600 
3646 
1051 

27 

162 
17 

179 

1279 
1 

1280 

2576 
55 

1 

2632 

1790 
326 

10 

2126 

1371 
2099 

362 
13 

2 

40 
1 

41 

373 
2 

375 

475 
11 

486 

1171 
1276 

214 
13 

2 

3&47 2676 

1513 

1068 

713 

305 

248 

915 
2991 
1978 
1324 
1444 
1048 

362 
13 

2 

557 

594 

578 

404 

543 

296 
696 
550 
522 
730 
560 
214 

13 
2 

1608969 1S0047 233389 255746 229869 355946 190997 93728 47650 37937 10077 3583 

DURCH-
SC H N ITTL. 

MONATL. 
WOHNGELD-
ANSPRUC~ 

DM 

137 
115 

eo 
37 
24 

84 

193 
122 

58 
52 

118 

210 
106 

50 
61 

158 

263 
176 
110 

59 

152 

292 
219 
157 

98 
49 

175 

346 
255 
174 
139 
280 

239 

20! 

246 

301 

348 

457 

155 
137 
100 

74 
111 
135 
114 
139 
280 

110 

1) ALLE EJNNAH•EN DER zu• HAUSHALT RECHNENDEN FA~ILIENMITGLIEDER ABZUE&LICH DER NACH DEN ~AR-12 BIS 17 WOHNGELDGESETZ NICHT 
ZU BER~ECKSICHTIGENDEN ßETRAEGE. 

44 



WOHNGELD AM 31.12.1961 

5.1 EMPFAENGER VON WOHNGELD NACH HAUSHALTS6ROESS~ •ONATLICHEM FAMILIENEINKOMl'EN, BESITZ-/ WOHNVERHAELTNIS, 
HOEHE DES MONATLICHEN WOHN~ELDES UND DURCHSCHNITTLICHEM MONATLICHEM WOHNGELDANSPRUCH 

HAUSHALTE 
MIT ••• 

FA"IUEN-
MJT,LIEDERN 

6 

8 

9 

10 U.MEHR 

INS,ESAIIT 

2 

3 

4 

9 

INSGESAMT 

MONATLICHES 1 
FAMillEN- 1 

EINKOMMEN 1) f 
VON MfHR ALS ••• 1 

~I S ••• DI' 1 
---·-··-·· 1 

BfSITZ-/WOHN• 1 
VERHAELTNIS 1 

ZUSAMl'fN 

ZUSAMMEN 

ZUSAM•EN 

ZUSA„MEN 

ZUSAM„EN 

HAUPTMIETER 

UNTERMIEHR 
EIGENTUEMER 11' 

EIGENEN HAUS 2) 

HE IIIBEWOHNER 

SONSTIGE 3) 

IN SH SAMT 

ZUSAMHN 

ZUSAMMEN 

ZUSAl'l'EN 

ZUSAMMEN 

ZUSA„MEN 

Z USA MM E N 

ZUSAMl'EN 

EIGENTUENER IM 
EIGENEN HAUS 4) 

WOHNUN;S• 
EIGENTUEMU 

SONSTIGE 5) 

INSGESAH 

INS• 
GESOT 

1 DAVON MIT MONATLICHEM WOHNGELD VON ••• BIS UNTER ••• D• 1 
1---------------------···-····--··-··----------------------------------------1 
1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 
I UNTERI 25 I 50 1 75 I 100 I 150 I 200 I 250 I 300 I 400 I 500 1 
1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 UND 1 
1 25 1 50 1 75 1 100 1 150 1 200 1 250 1 300 1 400 1 500 1 MEHR 1 
1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 
1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 

EMPFAENGER VON MIETZUSCHUSS 

959199 130282 167185 179563 150202 213384 86747 24831 5770 1224 11 

248293 14581 32658 33812 34821 57662 38167 21555 1059! 4292 

10447 3 21;0 9510 10667 10519 20548 17524 13993 9323 9001 

97361 402 9923 12572 13100 21523 13640 9475 6617 7546 

45196 91 2930 4656 5368 10409 7628 4938 3207 401& 

19499 15 668 1199 1745 4267 3779 26!1 1!60 2049 

816Q 137 314 432 1442 1632 1343 964 1099 

3502 22 52 86 382 566 629 526 646 

1334 11 27 105 1, 92 206 206 289 

885 10 34 55 92 124 185 

1338532 105155 184268 213640 201108 314434 164550 77954 3848! 29903 

26640 

21473 

71873 

29384 

2164 

4455 

5351 

5976 

5208 

5361 

2947! 20931 12711 

6315 6517 5 934 

4705 

2177 

4618 

3702 

6025 

1962 

3074 

4261 

2120 

780 

814 

1666 

688 

374 

181 

546 

247 

183 

43 

234 

115 

153 

23 

155 

1467902 147567 223043 242!54 216310 329756 169930 79743 39195 30349 

17207 

12855 

1 0741 

35909 

24993 

11235 

4703 

2009 

!10 

605 

EMPFAENGER VON LASTENZUSCHUSS 

1464 2946 3395 2959 3839 1660 609 

709 

21,1 

63 

26 

1793 

546 

1617 1724 3026 1917 1069 

1497 1485 1404 2313 1443 1057 

2844 3822 4401 9500 7732 4038 

1077 1661 2215 5246 5318 4358 

282 462 628 1631 2096 1!69 

64 132 166 462 655 689 

15 35 43 124 178 212 

13 14 38 46 58 

11 22 26 

8130 10296 10868 21151 17208 11730 

1822 2121 2231 4174 3241 1873 

228 

552 

633 

1741 

2636 

1631 

671 

245 

86 

32 

7196 

1 039 

104 

320 

575 

1324 

1795 

1796 

992 

459 

136 

!7 

6459 

946 

143 

1168 

2276 

1610 

907 

509 

367 

155 

164 

7210 

15 

44 

41 

7310 

36 

112 

356 

516 

606 

559 

346 

150 

!4 

2437 

283 

30 

287 

341 

329 

282 

226 

136 

210 

1822 

2 

a 

13 

1845 

11 

!8 

145 

228 

312 

352 

268 

333 

1551 

159 

98619 

18435 

3813 

1 21 067 

J41 394 475 460 865 618 382 220 183 47 28 

2480 10346 12892 13559 26190 21067 139!5 8455 758e 2767 173! 

DUftCH-
SCHN ITTL. 

IIIIONATL. 
WOHNGELD-
ANSPRUCH 

84 

11! 

161 

154 

171 

197 

227 

275 

302 

3 !4 

111 

87 

65 

41 

71 

105 

92 

121 

136 

147 

181 

226 

279 

347 

422 

563 

167 

147 

153 

162 

1) ALLE EINNAHMEN DER zu~ HAUSHALT HCHNENDEN FAMILIENMITGLIEDER ABZUEHICH DER NACH DEN PAR.12 BIS 17 WOHN6ELD6ESETZ NICHT 
zu BERUECKSICHTIGENDEN BETRAE6E. - 2) NACH PAR.3 AeS.1 NR.4 WOHNGELDGESETZ, z.B. EI6ENTUEMER IN WOHNGEBAEUDEN "IT MEHR ALS ZWEI 
WOHNUN,EN, GEMISCHTGENUTZTEN GEBAEUDEN, GESCHAEFTSHAEUSERN. - 3) NUTZUN6SBERECHTI,TE VON WOHNRAUM OHNE HEIM8EWOHNER; WOHNBESITZ-
BERECHT!,TE. - 4) NACH PAR.3 ABS.2 NR.1 U. ABS.3 NR.1 WOH~ELD6ESETZ, INSBESONDERE EIGENTUEMER IN WOHN6EBAEUDEN MIT NICHT MEHR 
ALS ZWEI WO~NUNGEN (EI6ENHEI~E). - 5) INHABER EINE~ EIGENTUMSAEHNLICHEN DAUERWOHNRECHTS. 
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"fAUSHAL TE 
IIIIIIT ••• 

FA•I LlEN-
MIT-

GLIEDERN 

1 
2 
3 
4 
5 
6 U.MEHR 
INSGESAMT 

1 
2 
3 
4 
5 
6 LI.MEHR 
INSGESAMT 

1 
2 
3 
4 
5 
6 U.MEHR 
INSGESAMT 

1 
2 
3 
4 
5 
6 LI ... EHR 
INSGESAl'IT 

1 
2 
3 
4 
5 
6 U.MEHR 
INSGESAPIT 

1 
2 
3 
4 
5 
6 U.MEHR 
INSGES AMT 

1 
2 
3 
4 
5 
6 LI.MEHR 
INSGESAMT 

1 
2 
3 
4 
5 
6 U.MEHR 
INSGESAMT 

U.MEH" 
INSGESAMT 

INS-
GESA~T 

976406 
261148 
115214 
133270 

70189 
52742 

1608969 

915 
1238 
1589 
2366 
2804 
3355 
1298 

84 
118 
158 
152 
175 
239 
110 

959199 
248293 
10 44 73 

97361 
45196 
33380 

1487902 

916 
1238 
1559 
2250 
2643 
3149 
1205 

84 
118 
161 
154 
171 
222 
105 

17207 
12855 
10741 
35909 
24993 
19362 

121067 

822 
1236 
1889 
2681 
:-:OQ6 
3709 
2443 

92 
121 
1 36 
147 
181 
270 
162 

WOHNGELD AM 31.12.1981 

5.2 E~PFAENGER VON WOHNGELD NACH HAUSHALTSGROESS~ UND SOZIALER STELLUNG 

1 DAVON I NACHRICHTLICH 
1 --- --------- -- --- -- ----- -------------- ---- ------------ ---------- ----- ---- -------- -------- • 1 ------- -------- ---
1 ERWEReSTAETIGE J AR- 1 NICHTERWERBSTAETIGE 1 
1 -------------------------------1 8 EI TS- J--------------------------------------------------1 
I J 1 1 1 LOSE J I J EnFAENGER VON J I J 
J SELe-1 1 ANGE-1 AR- 1 1 1 PEN- 1 SOZIAL-! kRIEGS- 1 STU- 1 SON- J 
1 STAEN-1 BEAMTE! STELL-1 BEI- 1 !RENTNER! SIO- 1 HILFE I OPFE•- 1 DEN- 1 STI- 1 
1 DIGE J J TE I TER 1 1 1 NAERE I J FUERSO•GEI TEN J GE 1 
1 J J 1 1 1 1 1 ALS EINZIGES I I J 
1 J 1 1 1 1 1 1 ElN,OMMEN 1l I 1 1 

1895 
1594 
1436 
2331 
1649 
1707 

10612 

912 
1236 
1578 
1973 
2355 
2998 
1844 

101 
1n 
165 
202 
232 
304 
190 

1779 
1390 
1114 
1552 
962 
691 

7488 

920 
1236 
1551 
1900 
2276 
2761 
1620 

100 
136 
163 
199 
216 
260 
166 

116 
204 
322 
779 
687 

1016 
3124 

789 
1234 
1670 
2120 
2467 
3160 
2381 

105 
142 
174 
210 
254 
333 
248 

EMPFAENGER VON WOHNGELD INSGESAMT 

1271 
510 

4168 
16437 

6631 
2515 

31532 

12232 
12695 
12399 
19267 

8858 
4426 

69877 

21108 
18960 
26343 
57805 
36623 
31633 

1924 72 

ANZAHL 
30667 766968 
15265 159867 
10953 19893 

9485 8343 
4916 3568 
4277 2499 

75563 961138 

28121 
4214 
2781 
1733 

865 
707 

38421 

51485 
6658 
3454 
1658 

709 
550 

64514 

DURCHSCHNITTLICHE MONATLICHE BEREINIGTE EINNAHMEN 3) IN 
1138 1057 982 73 8 945 855 704 
1624 1545 1398 1060 1312 1221 783 
2191 1996 1928 1356 1617 1406 1034 
2723 2727 2590 1682 1971 1795 1333 
3207 3220 2996 1965 2314 2277 1642 
3656 3868 3558 2511 2891 2852 2087 
2763 2225 2442 1191 1039 1046 768 

DURCHSCHNITTLICHER MONATLICHE• WOHNGELDANSP•UCH IN DM 
61 73 75 94 82 80 95 
90 105 108 136 102 132 180 
76 121 113 164 145 183 226 

117 122 122 200 193 216 264 
150 147 151 22 7 222 230 282 
203 204 221 294 288 268 297 
123 119 136 146 89 106 119 

EMPFAENGE• VON MIETZUSCHUSS 

1245 
478 

3141 
9027 
2 721 

832 
17444 

12040 
12189 
11075 
12921 

4642 
1990 

54857 

20672 
18232 
23410 
40583 
22845 
19623 

145365 

ANZAHL 
30234 752284 
14675 150191 
10233 16628 

8458 6359 
4272 2458 
3585 1607 

7145 7 929 527 

27827 
4020 
2644 
1541 
694 
531 

37257 

51226 
6571 
3414 
1636 

685 
536 

64068 

DURCHSCHNITTLICHE MONATLICHE BEREINIGTE EINNAHMEN 3) IN 
1137 1056 982 
1593 1540 1394 
2167 1970 1898 
2656 2643 2528 
3121 3097 2917 
3675 3636 3430 
2552 1988 2248 

60 
90 
74 

102 
124 
165 
100 

DURCHSCHNITTLICHER 
73 75 

1 o5 108 
122 114 
120 115 
140 135 
189 193 
111 122 

737 
1057 
1345 
1654 
1926 
2431 
1154 

947 856 705 
1318 1217 783 
1614 1384 1033 
1945 1733 1330 
2259 2172 1624 
2722 2711 2074 
1032 1019 768 

MONATLICHER WOHNGELDANSPRUCH IN DM 
94 82 80 95 

136 101 133 180 
163 142 183 227 
197 185 218 264 
221 213 230 280 
275 262 255 295 
141 87 104 119 

EMPFAENGE• VON LASTENZUSCHUSS 

26 
32 

1027 
7410 
3910 
1683 

14088 

192 
506 

1324 
6346 
4210 
2436 

15020 

436 
728 

2933 
17222 
13778 
12010 
47107 

ANZAHL 
433 14684 
590 9676 
720 3265 

1027 1984 
644 1110 
692 892 

4106 31611 

294 
194 
137 
192 
171 
176 

1164 

259 
87 
40 
22 
24 
14 

446 

500 
55 

6 
10 

2 
573 

DM 
633 
962 

1157 
1839 

2354 
696 

127 
173 
187 
237 

324 
135 

496 
54 

6 
7 

1 
564 

DM 
633 
956 

1157 
1641 

2020 
684 

128 
173 
187 
280 

315 
135 

DURCHSCHNITTLICHE MONATLICHE BEREINIGTE EINNAHMEN 3) IN Dl'II 
1181 1105 984 
2083 1645 1502 
2262 2211 2170 
2803 2899 2737 
3267 3354 3125 
3945 4058 3 767 
3024 3089 3043 

95 
100 

32 
136 
169 
221 
151 

DURCHSCHNITT LI CH ER 
81 85 

111 109 
117 103 
125 138 
156 176 
217 266 
1"7 179 

848 
1115 
1519 
1916 
2224 
29, 3 
1837 

826 805 509 
1216 1320 796 
1631 1825 1056 
2056 2298 1569 
2434 2705 2145 
3197 3276 2599 
1229 1910 820 

MONATLICHER WOHNGELDANSPRUCH IN DM 
105 91 99 109 
139 117 131 149 
171 160 178 204 
225 216 203 250 
270 242 229 333 
396 336 307 3 73 
226 126 181 152 

686 
1282 

2303 

2687 
1513 

119 
158 

138 

333 
153 

11413 
3508 
3683 
1327 

231 
84 

20246 

641 
1046 
1309 
1584 
1935 
2751 
918 

112 
154 
180 
224 
247 
295 
141 

11361 
3474 
3605 
1220 

207 
74 

19941 

640 
1046 
1302 
1552 
1896 
2677 

907 

112 
153 
180 
223 
244 
280 
140 

52 
34 
78 

107 
24 
10 

305 

669 
1099 
1629 
1956 
2274 
3298 
1626 

143 
160 
186 
240 
266 
404 
208 

50746 
37822 
3009! 
14874 

6139 
4342 

144021 

805 
912 

1224 
1603 
1950 
2552 
1105 

99 
176 
219 
256 
277 
314 
175 

50035 
37019 
29203 
14057 
5710 
3910 

139934 

807 
908 

1218 
1585 
1918 
2497 
1090 

99 
177 
220 
257 
277 
309 
174 

711 
803 
895 
817 
429 
432 

4087 

673 
1074 
1444 
1926 
2378 
3052 
1602 

105 
154 
197 
233 
271 
360 
205 

E~PFAENSER VON 
SOZIAL-! KRIEGS 

HILFE I OPFER-
! FUERSORGE 

NEBEN ANDEREN 
EINKOKMEN 2) 

174589 
47147 
27811 
14953 

7048 
5972 

277520 

942 
985 

1238 
1578 
1955 
2619 
1075 

91 
171 
223 
258 
271 
308 
136 

173483 
46239 
27227 
14456 

6721 
5438 

273564 

944 
984 

1233 
1569 
1938 
2560 
1069 

91 
171 
223 
258 
270 
302 
135 

1106 
908 
584 
497 
327 
534 

3956 

654 
1028 
1474 
1844 
2305 
3221 
1493 

96 
145 
198 
259 
296 
370 
196 

12294 
1942 

534 
226 
113 

74 
15183 

1115 
1414 
1618 
1986 
2295 
2854 
1201 

106 
146 
223 
262 
301 
342 
120 

12094 
1826 

497 
204 

96 
63 

14780 

1117 
1407 
1585 
1947 
2239 
2798 
1194 

106 
147 
230 
267 
316 
326 
120 

200 
116 

37 
22 
17 
11 

403 

1022 
1522 
2058 
2353 
2609 
3180 
1460 

103 
131 
134 
217 
215 
434 
134 

1) ANTRAGSTELLER UND ALLE FAMILIENMITGLIEDER. - 2) EINSCHL. ALLER FAELLE, IN DENEN SOZIALHILFE BZW. KRIEGSOPFE.FUE•SORGE vo• AN-
TRAGSTELLER, ABER NICHT ALLEN FAMILIEN•ITGLIEDE•N BEZOGEN WIRD. - 3) ALLE EINNAHMEN DER ZUM HAUSHALT RECHNENDEN FAMILIENMITGLIEDER 
(EINSCHL. DfR BETRAEGE NACH PAR.12A, ,~ - 17 WOHNGELDGESETZ), JEDOCH OHNE DIE AUFWENDUNGEN zu" ERWERBUNG, SICHEltUN, UND Eltl-lALTUNG 

DER EINNAH~EN (PAR.12 WOHN6flDGESETZ) SOWIE DIE EINNAHMEN ZUR VERRINGERUNG DER ~IETE ODER BELASTUNG (PAR.13 WOHNGELDGESETZ). 
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WOHNGELD AM 31.12.1981 
5.3 E"PFArnGER VON oOHNGELD NACH HAUSHALTSGROESSE, FLAECHE, BEZUGSFERTIGKEIT UNO AUSSTATTCNG DER WOHNUNG 

-------------------------------------------------------------------------------------------------------- .. ---------------- ---------.. -
1 DAVON INi WOHNRAUM, DER BEZU,SFERTI, GEWORDEN IST 
1---- - - - - -- - -- - --- - - - -- -- ----- - ----- - - --- - - - - -- - - - -- -- -- - -- - - - -- - - -- - ----- - -- - - - - - - - - - - - - --- - - - -
1 BIS 20.6.1948 1) !NACH 20.6.1948 1)-196S 1 1966 - 1971 1 19 72 - 1977 1 1978 U.SPAETER 
1-----------------------1-----------------------1 ---------------1--------- ------1---------------

HAUSHALTE WOHN FLAEC HE INS- 1 OHNE 1 MIT 1 •IT 1 OHNE 1 •IT 1 •IT 1 MIT 1 •IT 1 ~IT 1 •IT 1 •IT 1 MIT 
MIT VON ••• 5 IS GESA•T ISAMMEL-ISAMMEL-ISA••EL-ISAMMEL-ISA•MEL-ISAMMEL-1 SON- ISA•MEL-1 SON• ISAM~EL-1 SON- ISA•MFL• 

FAMILIEN- UNTER ••• Q~ 1 HEIZUNG I HEIZUNG IHEI ZUNG I H ElZUNG IHE IZUNG I HEIZUNG 1 STI6H !HEIZUNG 1 ST IGER IHEIZUNG 1 STIGERIHEIZUNG 
•ITGLIEDER~ IU, OHNEIOD. MITIU. MIT IU. CHNEIOD. MITIU. MIT 1 AUS- IU. MIT 1 AUS- 1 U. • IT 1 AUS- JU. • IT 

IBAD OD.IBAD OD.IBAD OD.IBAD OD.IBAD OD.IBAD OD.I STAT- IBAD OD.I ST AT- IBAD 00.I STAT- IBAD OD. 
IDUSCH- 1 DUSCH- !DUSCH- !DUSCH- !DUSCH- !DUSCH- 1 TUNG !DUSCH- 1 TUNS !DUSCH• 1 TUNG !DUSCH• 
1 RAUM 1 UUM 1 RAUM 1 ~AU• 1 RftUM 1 ~AUM 1 1 RAUM 1 1 RAUII 1 1 PAUJII -------------------- ... -----------------------------------------------------------------------------------... -- .. -- -------------- .. -------

EMPFAENGER VON WOHNGELD INSGESAMT 

~NTER 40 332292 20236 3399S 26373 10638 S0923 70589 15946 46321 S930 37514 2185 8639 
40 - 60 450443 24323 36775 45839 8611 73531 115753 45S3 54561 1729 65276 427 19035 
60 - so 159974 6800 16371 20SS8 1389 22065 41447 19!3 22367 529 207S4 141 SS40 
80 U.MEHR 33697 1384 S 769 6477 298 292S 6730 439 4207 165 4080 49 1174 

ZUSAMMEN 9 76406 52743 92913 9924 7 20936 1494 44 234 519 229S 1 127456 113S3 1276S4 2602 34388 

UNTER 40 10612 1190 985 1018 997 1740 2135 256 873 119 922 50 327 
40 - 60 100604 40S2 7172 9458 191S 1 S591 29S 18 1123 12386 2S2 11747 108 4249 
60 - so 110491 2353 7383 10392 621 14071 29080 1463 19461 330 191S7 1 29 6021 
80 U .MEHR 39441 S52 4397 S859 194 2999 7569 501 6319 213 760S 80 2853 

ZUSAMMEN 261148 S447 19937 26727 3730 37401 6~302 3343 39039 944 39461 367 13450 

UNTE~ 40 1747 245 187 149 22S 236 2S6 S7 12S 28 166 1 S S5 
40 - 60 1S 844 1004 1 S35 1737 561 3472 4292 243 1233 ss 116S 46 46S 
60 - eo 54392 SS6 26SS 4279 303 5517 13532 773 12224 1SS 10833 93 3079 
SO U.MEHR 43231 40S 2660 5195 114 2052 6S1 S 453 7492 23S 11658 120 6023 

ZUSA~~EN 115214 2S43 7070 11360 1203 11277 24!9S 1S26 21077 S36 23825 274 9625 

4 UNTER 40 567 9S S1 50 S5 69 62 25 49 12 4P 2 19 
40 - 60 60S3 469 644 729 30S 1264 1612 127 401 32 314 20 133 
60 - so 42083 622 164S 2910 222 3607 10180 600 10401 152 9623 52 2066 so - 100 4571S 272 1616 3S35 70 1669 6837 430 9553 201 1 S148 109 5978 

100 - 120 2175~ 87 !42 2307 27 542 2300 13! 2304 124 6S9 S 94 6099 
120 U.MEHR 17090 31 S51 1656 9 292 146S 117 1292 117 53S6 S1 6093 

ZUSAMMEN 1!?270 1576 5352 114S7 721 7443 224S6 1437 24000 638 37414 3 58 203P8 

UN Tf~ 40 199 30 20 11 27 21> 26 15 13 5 21 2 3 
40 - 60 2040 242 257 224 155 416 432 7Z 1h 15 7S 9 26 
60 - so 1330! 375 815 968 14! 1 S81 3016 30S 3096 ss 2473 2S 418 
80 - 100 24436 192 964 1795 74 1111 3433 3!0 5874 144 8095 39 2335 

100 - 120 15177 97 715 1S52 21 4S7 1698 12S 2111 117 47S4 58 3412 
120 U.MEH~ 15029 44 567 1471 10 309 1405 121 1534 127 4783 70 4S8S 

ZUSAMMEN 70189 980 3338 6021 435 3930 10010 101S 12742 496 20234 203 10H2 

6 U.~EHR UNTER 40 121 25 11 7 19 15 13 8 4 10 2 2 
40 - 60 1350 228 173 122 130 266 197 59 72 19 S2 13 19 
60 - !O 7190 480 733 S41 194 1126 1431 240 1199 67 1014 14 151 
80 - 100 16000 363 1108 1080 136 1073 1959 32S 3978 10S 4S05 33 1032 

100 - 120 11 OS5 163 902 1147 S4 55S 1249 202 1870 122 3146 36 1639 
120 U.~EHR 16996 128 1026 1S34 46 623 1735 1!2 21 OS 161 4868 71 4214 

ZU SA111f4EN 52742 1387 3953 4731 579 365S 65S4 1019 9231 479 1389 S 169 7057 

INSGESA~T UNTER 40 34SS38 21S21 352S2 27608 11991 53009 730S1 16307 473SP 9099 38681 2256 904S 
40 - 60 S 76334 3031 S 46556 5S109 116S3 975 40 151S04 6207 6S767 2162 78635 623 23930 
60 - 80 3S7438 11S16 2963! 3964S 2877 47967 9S6S6 S364 6874S 13S1 63914 45 4 17275 so - 100 171228 2913 124S8 186S9 761 9S37 2 8054 2146 33047 S S4 45916 320 15633 

100 - 120 68S34 73S S14 7 S600 1e6 2!S4 8730 70S !P9S 500 1S522 2 S7 13397 
120 U. MEHR ~9897 373 34S2 0949 106 1946 6414 562 6097 4SO 16515 263 16410 

ZUSAMMEN 1608969 67676 132563 159573 27604 213153 366769 31294 233545 14446 262483 4173 9S690 

1l 1~ LAND SEP LIN 24.6.1948, J~ SAHLAND 1.4.194S. 
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WOHNGELD AM 31.12.1981 

5. 4 CMPFAENGER VON WOHNGELD NACH HAUSHALT SG RC ESSE, G f"'E I ND EGR OES SE, BEZUGS F ERT IGK EIT l'ND AUSSTATTUNG DER WOHNUNG 

------------------------------------------------------------- --- ---------------------------------------------- ----------------------
1 DAVON IN WOHNRAUJIII, DER BEZUGSFERTIG GEWORDEN 1 ST 
1 - --- - -- -- - - - - -- - ----------- - -- - ----- - -- - - - --- -- - - -- - - - - - - ----- -- - -- - --- - - - --- - - -- --------
1 ~ IS 1965 1 1966 - 1971 1 1972 - 1077 1 1978 UND SPAETFR 
1-----------------------------1-------------------1-------------------1-------------------

HA~SHALTE GEMEINDE INS- 1 OHNE 1 MIT 1 MIT 1 MIT 1 ~IT 1 MIT 1 MIT 1 MIT 1 •n 
•n VON ••• BIS GESAMT 1 SAMMEL-1 SAMMEL-1 SAMMEL-1 SON- 1 SA .. ~EL-1 SON- 1 SA"MEL-1 SON- 1 SAMMFL-

FUULlEN• UNTER ... 1 HEIZUN, 1 HEIZUNG! HEIZUNG! s n,ER 1 HEIZUNG! STIGER 1 HEIZUNG I STIGER 1 HEIZUNG 

MITGLIEDERN EINWOHNERN 1 UND OHNE I ODER MIT 1 UND MITI AUS- 1 UND MIT 1 AUS- 1 UND MITI AUS- 1 UNO MIT 
1 BAD ODER 1 BAD ODERI BAD ODERI STAT- I BAD ODER 1 STAT- 1 BAD OD ERi STAT- 1 BAD ODER 
1 DUSCH- 1 DUSCH- 1 DUSCH- 1 TUNG 1 DUSCH- 1 TUNG 1 DUSCH- I TUN, 1 DUSCH-
1 RAU• 1 RAUM 1 uu~ 1 1 AAUJIII 1 1 RAUM 1 1 UUM 

--------------------------------------------------------------------------------------------~---------------------------------------

EMPFAEN,ER VON WOHNHLD rns,ESAMT 

ANZAHL 

UNTER 100 000 471309 33782 118479 129219 17332 69372 8857 72269 2211 19788 
100 000 - 500 000 234762 17971 63156 86722 3539 27049 1634 26536 379 7776 
500 000 UND MEHR 270335 21926 60722 117825 2080 31035 862 28849 212 6824 

ZUSAMMEN 976406 73679 242357 333766 22951 127456 11353 127654 2802 34388 

UNTER 100 000 130372 5648 29468 39265 2550 21547 745 22756 298 8095 
100 000 - 500 000 66954 3429 15340 26~19 448 9187 110 8841 38 30•2 
500 000 UNO MEHR 63822 3100 H530 29245 345 8305 89 7864 31 2313 

ZUSAMMEN 26114! 12177 57338 95029 3343 39039 944 39461 367 13450 

UNTER 100 000 64357 1732 10207 17720 1140 11938 418 14341 224 6637 
100 000 - 500 000 . 27321 1108 4726 9523 242 4877 69 5030 32 1714 
500 oco UND MfHII 23536 906 3414 9015 144 4262 49 4454 18 1274 

ZUSAM•EN 115214 3746 18347 36258 1526 21077 536 23825 274 9625 

4 UNTER 100 000 87844 1081 7999 19736 1105 14657 555 25831 326 16554 
100 000 - 500 000 25870 690 2947 8033 213 5205 49 6418 20 2Z95 
500 000 UND JIIIEHII 19556 526 1849 6174 119 413S 34 5165 12 1539 

zuso•E• 133270 2297 12795 33943 1437 24000 63S 37414 358 203S8 

UNTER 100 000 49316 704 4937 10278 796 8370 437 1472! 187 8879 
100 000 - 500 000 121 g4 420 1456 3379 145 2521 32 3093 10 112S 
500 000 UND MEHR 8689 291 875 2374 77 1851 27 2413 6 775 

ZUSAMMEN 70189 1415 7268 16031 1018 12742 496 20234 203 10782 

6 U.MEH~ UNTER 100 000 37619 1062 5442 7724 784 6417 422 9997 149 5622 
100 000 - 500 000 8912 518 1378 2084 145 1663 42 2230 16 836 
~00 000 UND ~EHR 6211 386 791 1507 90 1151 15 1668 4 599 

ZUSAMMEN 52 742 1966 7611 11315 1019 9231 479 1389 5 169 7057 

INSGESAMT UNTER 100 000 840817 44009 176532 223942 23707 132301 11434 159922 3395 65575 
100 000 - 500 000 376003 24136 89003 136260 4732 505C2 1936 52148 495 16791 
500 000 UND MEHR 392149 27135 80181 166140 2855 50742 1076 50413 283 13324 

INSGESAMT 1608969 95280 345716 52 6342 31294 233545 14446 26248 3 4173 95690 

ZAHL DEI FAELLE MIT UEBERSCHRE1TUN6 DER HOECHSTBETRAEGE FUER MIETE/BELASTUNG NACH P~R.8 ~OHN&ELDGESETZ 

UNTER 100 000 121829 9342 34204 37305 3680 17181 994 15259 199 3665 
100 000 - 500 000 69052 6197 19934 27324 828 7282 235 5991 48 1213 
500 000 UND MEHR 71886 6561 18427 32915 539 7330 120 5296 44 654 

ZUSAMMEN 2~2767 22100 72565 97544 5047 31793 1349 26546 291 5532 

2 UNTER 100 000 37274 1567 8590 12043 784 6492 171 5867 74 1686 
100 000 - 500 000 15316 1124 4118 7061 132 2S31 44 2514 7 485 
500 000 UNO MEHR 15835 924 3058 71lli9 103 2354 26 2007 10 264 

ZUSAMMEN 71425 3615 15766 26193 1019 11677 241 103!8 91 2435 

3 UNTER 100 000 18891 469 3100 5936 334 3569 124 4022 54 1283 
100 000 - 500 000 8512 353 1407 3023 83 1544 26 1692 9 375 
500 000 UND MEHR 624• 235 906 2556 30 1092 14 1209 5 197 

ZUSOMEN 33647 1057 5413 11515 447 6205 164 6923 68 1855 

UNTER 100 000 19233 200 2277 5116 270 3227 149 5398 90 2506 
100 000 - 500 000 5431 149 744 1940 44 969 9 1243 6 327 
500 000 UND MEHi 3303 87 423 1268 23 572 8 753 2 167 

zusA••E• 27967 436 3444 8324 337 4768 166 7394 98 3000 

UNTER 100 000 9759 117 1188 2527 147 1635 107 2743 51 12'4 

100 000 - 500 000 1889 64 273 638 21 343 5 427 118 
500 000 UND •EHR 970 43 144 3SO 8 141 1 181 70 

ZUSAOMEN 12618 224 1605 3545 176 2119 113 3351 53 1432 

6 U-MEHR UNTER 100 000 5960 119 944 1504 122 1002 67 1 531 23 645 
100 000 - 500 000 855 58 168 272 4 122 4 154 1 72 

500 000 UND ~EHR 409 32 78 15S 5 42 2 59 1 32 

ZUSAMMEN 7224 209 1190 1934 131 1166 73 1744 25 752 

INSGESAMT UNTER 100 000 212946 11814 50303 64431 5337 33106 1612 34820 491 11032 
100 000 - 500 000 104055 7945 26644 40258 1112 13091 323 12021 71 2590 

500 000 UND JIII EHR 98647 7882 23036 44366 708 11531 171 9505 64 1384 

INSGESOT 415648 27641 99983 149055 7157 57728 2106 56346 626 15006 
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WOHNGELD AM 31 • 1 2. 1 9 81 

5.4 E~PFAENGER VON WOHNGELD NAC~ HAUSHALTSGROESSE, GE~EINDEGROESSE, BEZUGSFERTIGKEIT UNO AUSSTATTUNG DER WOHNUNG 

HAUSHALTE 
MIT ••• 

FAMILIEN-
MITGLIEDERN 

6 U.MEHR 

INS,ESAMT 

6 U.,.EHR 

INSGESAl'IT 

INS5ESAMT 

1 DAVON IN WOHNRAUM, DER BEZUGSFERTIG löfWORDEN JST 
1 - --- - ------------------ - - ----------- - ----------- - ------------ - -- - -- --- - - - - ---- - - - - ---- - - -
1 BIS 1965 1 1966 - 1971 1 1972 - 1977 1 1978 UND SPAETER 
1-----------------------------1------------------- 1-------------------1-------------------

GEMEINDE 
VON••• BIS 

UNTER ••• 
EINWOHNER~ 

I NS· 1 OHNE I MIT 1 ~IT I MIT I MIT I MIT I MIT I MIT I MIT 
GESAMT I SA„MEL-1 SAMMEL-1 SAMMEL-1 SON- 1 SAMMEL-1 SON- 1 SAMMEL-1 SON- 1 SAMMEL-

1 HEIZUNG! HEIZUNG! HEIZUNG! STIGER I HEIZUNG! STIGER I HEIZUNG! STIGER I HEIZUNG 
1 UND OHNEI ODER MITI UND MITI AUS- 1 UND MITI AUS- 1 UND •ITI AUS- I UND MIT 
1 BAD ODERI BAD ODERI BAD 0DERI STAT· 1 BAD ODERI STAT- 1 BAD ODERI STAT- 1 BAD ODER 
1 DUSCH- 1 DUSCH- 1 DUSCH- 1 TUNG I DUSCH- 1 TUNG I DUSCH- 1 TUNG I DUSCH-
I RAUM I RAUM I RAUM 1 1 RAUM 1 1 RAUM 1 1 RAUM 

UNTER 100 000 
100 000 - 500 000 
500 000 UND MEHR 

ZUSUMEN 
UNTER 100 000 

100 000 - 500 000 
500 OOC UND MEHR 

ZUSAMMEN 
UNTER 100 000 

100 000 - 500 000 
500 000 UND MEHR 

ZUSAMMEN 
UNTER 100 000 

100 000 - 500 000 
500 000 UND MEHR 

ZUSAMMEN 
UNTER 100 000 

100 000 - 500 000 
500 000 UND MEHR 

ZUSAMMEN 
UNTER 100 000 

100 000 - 500 000 
500 000 UND MEHR 

ZUSRMMEN 
UNTER 100 000 

100 000 - 500 000 
500 000 UND UHR 

IN SGE SA"T 

UNTER 100 000 
100 000 - 500 000 
500 000 UND MEHR 

ZUSAMMEN 
UNTER 100 000 

100 000 - 500 000 
500 000 UND MEHR 

ZU SA "MEN 
UNTER 100 000 

100 000 - 500 000 
500 000 UND MEHR 

ZUSAMMEN 
UNTER 100 000 

100 000 - 500 000 
500 000 UND MEHR 

ZUSAMMEN 
UNTER 100 000 

100 000 - 500 000 
500 000 UND MEHR 

ZUSAMMEN 
UNTER 100 000 

100 000 - 500 000 
500 000 UND "EHR 

ZUSAMMEN 
UNTER 100 000 

100 000 - 500 000 
500 000 l'ND MEHR 

INSlö E SAMT 

457588 
232 920 
268691 
959199 
119494 

65712 
63087 

248293 
54965 
26413 
2309 5 

1044 73 
55388 
23360 
18613 
97361 
26356 
10687 

8153 
45196 
19724 

7794 
5862 

33380 
733 515 
366886 
387501 

1487902 

221 
239 
244 
232 
306 
317 
325 
314 
383 
394 
404 
390 
432 
448 
458 
440 
457 
477 
486 
467 
469 
501 
504 
482 
278 
290 
286 
283 

32650 
17923 
21876 
72449 

5303 
3405 
3090 

11798 
1663 
1103 

906 
3672 
1035 

690 
523 

2248 
656 
417 
290 

1363 
985 
514 
385 

1884 
42292 
24052 
27070 
93414 

115197 
62916 
60532 

238645 
27241 
15204 
12457 
54902 

9321 
4679 
3398 

17398 
6787 
2889 
1825 

11501 
3931 
1426 

860 
6217 
4320 
1335 

779 
6434 

166797 
88449 
79851 

335097 

DURCHSCHNITTLICHE 
124 181 
146 199 
150 2 07 
137 192 
160 233 
179 246 
185 256 
172 242 
186 Z 72 
202 2 85 
203 295 
195 280 
2 02 309 
227 319 
230 335 
216 316 
225 335 
243 344 
250 358 
236 340 
251 355 
279 H4 
272 384 
263 363 
137 208 
160 220 
161 224 
150 215 

VON MIETZUSCHUSS 
ANZAHL 

124340 
85919 

117007 
327266 

35546 
26035 
28882 
90463 
15710 

9258 
8847 

33815 
15342 

7452 
5898 

28722 
7145 
3106 
2240 

12491 
5105 
1910 
1432 
8447 

203188 
133710 
164306 
501204 

IIONATL ICHE 
233 
253 
257 
247 
307 
316 
322 
314 
369 
381 
386 
377 
409 
426 
429 
418 
447 
460 
459 
452 
483 
493 
489 
487 
284 
292 
286 
287 

17076 
3531 
2075 

22682 
2321 

444 
342 

3107 
971 
241 
143 

1355 
846 
210 
119 

1175 
524 
142 

73 
739 
454 
142 

89 
685 

22192 
4710 
2841 

29743 

67253 
26668 
30692 

124613 
19676 

8917 
8180 

36773 
10600 

4715 
4177 

19492 
11649 

4943 
4028 

20620 
5317 
2334 
1797 
9448 
3242 
1468 
1092 
5802 

117737 
49045 
49966 

216748 

MIETE IN DM 
191 256 

281 
278 
267 
350 
376 
3! 7 
365 
422 
445 
453 
434 
448 
475 
480 
460 
475 
506 
509 
459 
502 
539 
536 
518 
322 
352 
341 
333 

213 
211 
196 
262 
280 
291 
268 
305 
311 
318 
310 
341 
347 
347 
343 
353 
359 
348 
354 
370 
367 
374 
370 
217 
240 
240 
223 

ZAHL DER FAELLE MIT UEBERSCHREITUNG DER HOECHSTBETUEGE fUER MIETE/BELASTUNG 
UNTER 100 000 118018 9074 

10C 000 - 500 000 68624 6192 
500 000 UND MEHR 71528 6550 

ZUSAMMEN 258170 21816 
UNTER 100 000 33969 1467 

100 000 - 500 000 17998 1118 
500 000 UND MEHR 15670 921 

ZUSAMMEN 67637 3506 
UNTER 100 000 16187 446 

100 000 - 500 000 8285 351 
500 000 UND NEHR 6119 235 

ZUSAMMEN 30591 1032 
UNTER 100 000 11447 184 

100 000 - 500 000 4907 149 
500 000 UND NEHR 3048 85 

ZUSAN•EN 19402 418 
UNTER 100 000 3986 96 

100 000 - 500 000 1569 63 
500 000 UND •EHW 825 43 

ZUSANNEN 6380 202 
UNTER 100 000 1956 94 

100 000 - 500 000 666 57 
500 000 UND MEHR 339 31 

ZUSAMMEN 2961 182 
UNTER 100 000 185563 11361 

100 000 • 500 000 102049 7930 
500 000 UND •EHR 97529 7865 

INSGESAMT 355141 27156 

33351 
19879 
18389 
71619 

7890 
4091 
3046 

15027 
2746 
1387 

899 
5032 
1794 

720 
417 

2931 
804 
263 
140 

1207 
536 
1 57 

75 
768 

47121 
26497 
22966 
96584 

36025 
27136 
32751 
95912 
10990 

6941 
7013 

24944 
5292 
2953 
2503 

10748 
3641 
1779 
1177 
6597 
1394 

562 
330 

2286 
706 
238 
133 

1077 
58048 
39609 
43907 

141 564 

49 

3550 
823 
539 

4912 
680 
130 
102 
912 
253 

83 
29 

365 
154 

43 
23 

220 
36 
21 

6 
63 
22 

3 
5 

30 
4695 
1103 
704 

6502 

16451 
7180 
7254 

3088 5 
5775 
2734 
2317 

10826 
3048 
1482 
1061 
5591 
2009 
8!2 
533 

3424 
571 
273 
121 
965 
188 

71 
29 

2b8 
28042 
12622 
11315 
51979 

8773 
1630 

862 
11265 

672 
110 

87 
869 
333 

67 
48 

448 
309 

43 
33 

385 
186 

27 
27 

240 
169 

40 
15 

224 
10442 

1917 
1072 

13431 

192 
216 
219 
198 
264 
321 
314 
276 
319 
366 
333 
327 
363 
365 
403 
367 
394 
389 
375 
392 
383 
381 
443 
387 
212 
237 
244 
< 18 

NACH 
958 
234 
120 

1312 
148 

44 
26 

218 
90 
26 
14 

130 
66 

5 
5 

79 
26 

3 
1 

30 
4 
2 
2 
8 

1292 
314 
171 

1777 

70749 
26239 
28647 

125635 
21104 

8599 
7742 

37445 
11999 

4 796 
4362 

21157 
14471 

5646 
4949 

25066 
6490 
2630 
2280 

11400 
4092 
1920 
1590 
7602 

128905 
49830 
49570 

228305 

27 5 
299 
298 
255 
376 
410 
415 
392 
456 
493 
500 
474 
488 
52 7 
529 
505 
522 
569 
562 
540 
556 
608 
595 
577 
354 
389 
379 
367 

2185 
379 
212 

2776 
273 

38 
31 

342 
172 

29 
17 

218 
139 

18 
12 

169 
74 
10 

5 
89 
62 
15 

4 
81 

2905 
489 
281 

3675 

188 
207 
223 
193 
277 
282 
318 
281 
313 
370 
383 
326 
405 
459 
365 
408 
400 
380 
498 
403 
420 
375 
526 
417 
225 
240 
259 
229 

PAR.8 WOHN&ELDGESETZ 
14813 192 

5924 48 
5233 44 

2 5970 284 
5 36 5 66 
2452 7 
1977 10 
979 4 83 
3274 36 
1641 9 
1189 4 
6104 49 
2494 38 
1068 5 

693 2 
4255 45 

658 11 
311 
140 2 

1109 13 
224 7 
96 1 
40 1 

360 9 
26828 350 
11492 70 

9272 63 
47 592 483 

19365 
7715 
67~8 

33565 
7358 
2960 
22 76 

12594 
4196 
1525 
1197 
691! 
4!10 
1439 
1226 
7475 
2033 

595 
581 

3209 
1295 

450 
4 76 

2221 
390 57 
14684 
12544 
66285 

279 
300 
292 
287 
385 
397 
398 
390 
475 
491 
495 
482 
537 
535 
526 
536 
591 
572 
553 
551 
645 
638 
576 
629 
351 
384 
376 
381 

3604 
1208 

648 
54~0 
1588 

4e1 
258 

2317 
1002 

353 
185 

1540 
1067 

256 
110 

1433 
390 

73 
42 

505 
175 

41 
23 

239 
7826 
2412 
1266 

11504 



WOHNGELD AM 31.12.1981 

5.4 E~PFAENGER VON WOHNGELD NACH HAUSHALT SG ROE SSE, G E~E IND EGRO ESSE, BEZ U6S FE RTI GK E l T UND AUSSTATTUNG DER WOHNUNG 

------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
1 DAVON IN WOHNRAUM, DER BEZUGSFERTIG GEWORDEN IST 
1-----------------------------------------------------------------------------------------

1 e1s 1965 1 1966 - 1971 1 1972 - 1977 1 1978 UND SPAfTER 

1-----------------------------1-------------------1-------------------1-------------------

HAUSHALTE GE"1EJNDE INS- 1 OHNE 1 MIT 1 "IT 1 "IT 1 MIT 1 ~IT 1 MIT 1 MIT 1 •n 
~IT VON SI S 6 ESAMT 1 SAMMEL-1 SAMMEL-1 SAMMEL-1 SON- 1 SAMMEL-1 SON- 1 SAMMEL-1 SON- 1 SA••EL-

fA"'ILlEN- UNTER 1 HEIZUNG 1 HEIZUNG! HEIZUNG! STIGER 1 HEIZUNG 1 STIGER 1 HEIZUNG 1 STIGER 1 HEIZUNG 

JitlTbLIEDERN EINWOHNERN 1 UNO OHNE 1 ODER MITI UND MITI AUS- 1 UND•ITI AUS- 1 UND MITI AUS- 1 UND •IT 

1 BAD ODER 1 BAD ODER I BAD ODERI STAT- 1 BAD ODER 1 STAT- 1 eo ODER 1 STAT- 1 BAD ODER 

1 DUSCH- 1 DUSCH- 1 DUSCH- 1 TUNG 1 DUSCH- 1 TUNG 1 DUSCH- 1 TUNG 1 DUSCH-

1 RAIJl'I 1 RAUIII 1 UUM 1 1 RAUM 1 1 RAUII 1 1 RAUM 

-------------------------------- ----------------------------------------------------------------------------------------------------
EJITPFAENGER VON LASTENZUSCHUSS 

ANZAHL 
UNTER 100 000 13721 1132 3282 4879 256 2119 84 1520 26 423 

100 000 - 500 000 1842 48 240 803 8 381 4 297 61 

500 DOD UND "EHR 1644 50 190 818 5 343 202 ~6 

ZUSAfllMEN 17207 1230 3712 6500 269 2843 88 2019 26 520 

UNTER 100 000 10878 345 2227 3719 229 1871 73 1652 25 737 

1CO 000 - 500 000 1242 24 136 484 4 270 242 82 

~ oc 000 UND MEHR 735 10 73 363 3 12 5 2 122 37 
ZUSAMMEN 12855 379 2436 4566 236 2266 75 2016 25 856 

UNTER 100 000 9392 69 886 2010 169 1338 85 2342 52 2441 

100 000 - 500 000 908 5 47 265 1 162 2 234 3 H9 

soo 000 UNO MEHR 441 16 168 1 85 1 92 1 77 

ZUSAMMEN 10741 74 949 2443 171 1585 88 2668 56 2707 

4 UNTER 100 000 32456 46 1212 4394 259 3008 2•6 11360 187 11744 

100 000 - 500 000 2510 58 551 3 262 6 772 2 856 

500 000 ~ND MEHR 943 3 24 276 110 1 216 313 

ZUSAM•EN 35909 49 1294 5221 262 3380 253 12348 189 12913 

UNTER 100 000 22960 48 1006 3133 272 3053 251 8238 113 6846 

100 000 - 500 000 1497 3 30 273 3 187 5 463 533 

500 000 UND P'EHR 536 1 15 134 4 54 133 1 194 

ZUSA,,.IIIIEN 24993 52 1051 3540 279 3294 256 8834 114 7573 

6 U.MEHR UNTER 100 000 17895 77 1122 2619 330 3175 253 5905 !7 4327 

100 000 - 500 000 1118 4 43 174 3 195 2 310 1 386 

500 000 UND MEHR 349 1 12 75 1 59 7! 123 

ZUSA~•EN 19362 82 1177 2868 334 3•29 255 6293 88 4836 

INSGESAPIT UNTER 100 OOC 107302 1717 9735 20754 1515 14564 992 31017 490 26518 

100 000 - 500 000 9117 84 554 2550 22 1457 19 2318 6 2107 

500 000 UND MEHR, 4648 65 330 1834 14 776 4 843 2 780 

INSGESAMT 121067 1866 10619 25138 1551 16797 1015 34178 498 29405 

DURCHSCHNITTLICHE PIONATLICHE BELASTUNG IN DII 

UNTER 100 000 236 126 179 228 254 284 292 351 273 389 

100 000 - 500 000 257 127 183 233 340 283 272 339 392 

500 000 UND II EHR 250 148 185 227 191 272 367 421 

ZUSA~PIEN 240 127 130 229 256 283 291 351 273 392 

UNTER 100 000 346 172 249 307 321 393 362 47! 386 510 

100 000 - 500 000 372 187 242 325 345 399 479 516 

500 000 UND MEHR 365 256 254 320 414 401 336 480 553 

ZUSA"PIEN 350 175 249 310 323 394 361 478 386 512 

3 UNTER 100 000 506 259 345 427 386 483 462 575 49! 592 

100 000 - 500 000 516 288 385 418 365 512 376 579 432 619 

500 000 UND HHR 518 423 450 490 514 410 575 580 626 

ZUSAMMEN 507 261 349 427 386 487 460 575 496 595 

UNTER 100 000 610 333 422 523 443 553 509 622 549 674 

100 000 - 500 000 625 451 549 411 572 566 643 641 687 

500 000 UND MEHR 640 349 424 546 604 408 664 739 

ZUSAMIIEN 612 334 423 52 7 442 55 6 510 624 550 677 

UNTER 100 000 670 386 469 588 498 586 576 691 630 762 

100 000 - 500 000 704 400 488 605 432 622 620 728 777 

500 000 UND MEHR 724 345 529 624 664 638 758 580 813 

ZUSAMPIEN 673 386 470 590 499 589 576 694 629 764 

6 U.MEHR UNTER 100 000 740 422 536 632 519 630 627 794 692 1195 

100 000 - 500 000 !08 394 573 642 513 716 970 841 691 935 

500 000 UND ME~R 824 819 559 724 590 683 893 936 

ZUSAM•EN 745 426 537 635 520 636 630 797 692 899 

INSGES APIT UNTER 100 000 561 167 312 429 413 511 523 648 565 716 

100 000 - 500 000 541 176 290 406 388 483 541 624 545 734 

500 000 UND MEHR 471 187 259 363 424 423 372 592 580 754 

INSGESAMT 556 168 309 422 412 504 523 645 565 718 

ZAHL DEI FA ELLE MIT UEBERSCHREITUNG DER HOECHSTBETRAEGE FUER III ETE/BELASTUNG NACH PAR.8 WOHNGELDGESETZ 

UNTER 100 000 3811 2 68 853 1280 130 730 36 446 7 61 

100 000 - 500 000 428 5 55 188 5 102 1 67 5 

500 000 UND MEHR 358 11 38 164 76 63 6 

ZUSAM•EN 4597 284 946 1632 135 908 37 576 7 72 

UNTER 100 000 3305 100 700 1053 104 717 23 502 8 98 

100 000 - 500 000 318 6 27 120 2 97 62 4 

500 000 UND "EHR 165 3 12 76 1 37 30 6 

ZUSAMMEN 3788 109 739 1249 107 851 23 594 8 108 

3 UNTER 100 000 2704 23 354 644 81 521 34 748 H 2~1 

100 000 - 500 000 227 2 20 70 62 51 n 
500 000 UND II EHR 125 7 53 1 31 20 1 12 

ZUSAM•EN 3056 25 381 767 82 614 34 819 19 31 5 

UNTER 100 QOO 7786 16 483 1475 116 1218 83 2904 52 1439 

100 000 - 500 000 524 24 161 1 87 4 175 1 71 

500 000 UNO IIEHR 255 2 6 91 39 60 H 
ZUSAIIMEN 8565 ,a 513 1727 117 1344 87 3139 53 1567 

UNTER 100 000 5773 21 384 1133 111 1064 81 2085 40 854 

100 000 - 500 000 320 1 10 76 70 2 116 45 

500 000 UND ~EHR 145 4 so 2 20 41 28 

ZUSAMHN 6238 22 398 1259 113 1154 !3 2242 40 927 

6 U.IIEHR UNTER 100 000 4004 25 408 798 100 814 63 1307 16 473 

100 000 - 500 000 189 1 11 34 1 51 2 58 31 

5CO 000 UND MEHR 70 1 3 25 13 19 9 

ZUSOPIEN 4263 27 422 85 7 101 87! 65 1384 16 513 

INSGFSAPIT UNTER 100 000 27383 453 3182 6383 642 5064 320 7992 141 3206 

100 000 - 500 000 2006 15 147 649 9 469 9 529 1 178 

500 000 UND MEHR 1118 17 70 459 4 216 233 1 118 

INSGESAMT 30507 485 33 99 7491 655 5749 329 8754 143 3502 
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WOHNGELD AM 31.12.1981 
5. 5 EMPFAENGER VCN WOHNGELD NACi,. GEM EI ND EGROESSE, HAUSHAlTSGROESSE, FLAECH E, BEZUGSFERTI6KEIT UND AUSSTATTUNG DER WOHNUNG 

-------------------------- ----------------------------------- ------------------------------- ----------------------------------------GEMEINDE 1 1 INSGESA~T 1 DAVON IN WOHNRAUM, DER BEZUGSFERTIG GEWORDEN IST 
VON ••• BISI 1 ---- ------------------1------- ------------------------------- -- ------- ------------- --- -- ---- -------- ----------UNTER 1 1 1 IN WOHNUNGEN 1 BIS 1965 1 196f - 1971 1 1972 - 1977 1 19n UND SPAETER 
EINWOHNERN 1 WOHN- 1 1--------------1---------------------1---------------------1---------------------1---------------------

1 FlAE CHE 1 INS- 1 ~IT 1 •IT 1 1 MIT 1 MIT 1 1 MIT 1 MIT 1 1 MIT 1 MIT 1 1 MIT 1 MIT 
1 VON 1 GE- 1 SON- ISAMMEL-1 zu- 1 SON- 1 SAM• EL-1 zu- 1 SON- ISAMMEL-1 zu- 1 SON- ISAMMEL-1 zu- 1 SON- ISAMMEL-

HAUSHALTE IP IS UNTER 1 S,OIT 1 STIGER I HEIZUNG 1 SAM-ISTlGERIHEIZUNGI SAM-1 STI6ER I HEIZUNG 1 SA~-ISTIGERIHEIZUNGI SAM-ISTIGERIHEIZUNG 
MIT •• - 1 - •• Qlflll 1 1 AUS- IUND MITI MEN 1 AUS- !UND MIT 1 MEN 1 AUS- IUND MITI •EN 1 AUS- IUND MIT 1 MEN 1 AUS- !UND ~IT 

FAMILIEN- 1 1 1 STAT-IBAD 00.1 1 STAT-IBAD OD.I 1 STAT-IBAD OD.I 1 STAT-IBAD OD. I 1 STA T-1 BAD OD. 
•ITGLIEDERN 1 1 1 TUNG !DUSCHE 1 t TUNG !DUSCHE 1 1 TUNG 1 DUSCHl 1 1 TUNG !DUSCHE 1 1 TUNG 1 DUSCHE ----------------------------------------------------------------------·-------------------------------------------------------------

HAUPTMIETER ZUSAMMEN 

ANZAHL 

INS,ESAMT UNTER 40 220220 82666 137554 151711 76721 74990 38987 3854 35133 24609 1635 22974 4913 456 4457 
40 - 60 554600 188644 365956 384675 180868 203807 7229! 5678 66620 74915 1576 73339 22712 522 22190 
60 - so 36S06S 94065 274003 218904 87446 131458 7087S 5016 65862 61823 1211 60612 16463 392 16071 
so - 100 142 956 25104 117852 61960 2257S 39382 30494 1682 2&812 39304 62& 38676 11198 216 10982 

100 - 120 36513 7431 290&2 18754 6769 119!5 4965 326 4639 !575 212 8363 4219 124 4095 
120 U.MEHR 16175 404S 12130 10207 3720 6487 1463 150 1313 2599 110 2489 1906 65 1841 

rns,ESAMT 1338532 401955 936577 846211 378102 468109 219085 16 706 202379 211825 5372 206453 61411 1775 59636 

NACH DER GEMEINDEGROESSE 

UNTER UNTER 40 90280 37386 52894 58794 33737 25057 17211 2346 14!65 11596 997 10599 2679 306 2373 
100 000 40 - 60 242542 !6895 155647 1517!3 !1212 70571 39749 4167 35582 39509 1137 38372 11501 379 11122 

60 - !O 1 !662! 48796 137!32 100573 43706 56!67 40265 3824 36441 35865 952 34913 9925 314 9611 
so - 100 !2902 14706 6S196 33630 12639 20991 1S723 1349 17374 23569 535 23034 6980 183 6797 

100 - 120 24309 4591 19718 11106 4022 70S4 3693 270 3423 6246 192 6054 3264 107 3157 
120 U.MEHR 11730 2697 9033 6765 2409 4356 1246 131 1115 2135 9S 2037 15!4 59 1525 

ZUSAMMEN 638391 195071 443320 362651 177725 184926 120S87 12087 10!800 11S920 3911 115009 35933 1348 345S5 

100 000 - UNTER 40 55473 21249 34224 38756 19990 1!766 9507 S43 !664 5930 337 5593 12SO 79 1201 
500 000 40 - 60 150355 51!94 9!461 109901 50713 591!! 16393 !34 15559 17996 265 17731 6065 82 5983 

60 - so 92229 24056 6!173 5S463 23134 35329 16153 726 15427 139!9 151 13S3S 3624 45 3579 
80 - 100 31655 5361 26294 14762 506S 9694 6686 211 6475 S052 56 1996 2155 26 2129 

100 - 120 6821 1453 5368 4159 1405 2754 778 2S 750 1367 11 1356 517 9 508 
120 U.MEHR 2375 629 1746 1747 604 1143 140 13 127 295 ! 2S7 193 4 189 

ZUSAM~EN 338908 104642 234266 2277SS 100914 126874 49657 2655 47002 47629 S2S 46801 13834 245 135!9 

500 000 UNTER 40 74467 24031 50•36 54161 22994 31167 12269 665 11604 70S3 301 6782 954 71 SP3 
UND MEHR 40 - 60 161703 49!55 111S4S 122991 48943 7404S 16156 677 15479 17410 174 17236 514b 61 50S5 

60 - !O !9211 21213 6799! 59!6S 20606 39262 14460 466 13994 11969 10S 11861 2914 33 2S81 
!O - 100 2!399 5037 23362 1356! 4871 S697 50!5 122 4963 76S3 37 7646 2063 1 2056 

100 - 120 5383 13!7 3996 3489 1342 2147 494 2S 466 962 9 953 43S ! 430 
120 U.MEHR 2070 719 1351 1695 707 98! 77 6 71 169 4 165 129 2 127 

ZUSAMMEN 361233 102242 259991 255772 99463 15 6309 4!541 1964 46577 45276 633 44643 11644 182 11462 

NACH DER HAUSHAL TSGROESSE 

1 ZUSAMMEN !19609 277197 542412 5606!9 263022 297667 121332 9929 111403 1 OSS34 3315 105519 28754 931 27823 
2 ZUSAMMEN 243214 69331 173883 153!96 65276 SS620 391!7 2945 36242 37506 799 36707 12625 311 12314 
3 ZUSAMMEN 102925 22655 S0270 53976 20701 33275 20624 1316 1930! 21304 431 20873 7021 207 6S14 
4 ZUSAMMEN 95892 15207 S06S5 41749 1352t 2!22! 21554 114S 20406 25071 376 24695 7518 162 7356 
5 ZUSAMMEN 44276 S481 35795 195!1 7446 12135 10037 718 9319 114n 232 11191 3235 85 3150 
6 U.IIEHR ZUSAM~EN 32 616 9084 23532 16320 8136 S1!4 6351 650 5701 7687 219 746S 225S 19 2179 

DURCHSCHNITTLICHE MONATLICHE IIIETE JE QM WOHNFLAECHE IN DIii 

INSGESAMT UNTER 40 5 ,9! 4,55 6,80 5,3! 4,45 6,31 6,!5 5,77 6,95 7 ,80 6,70 7,87 8, 19 7 ,05 8,29 
40 - 60 4,98 3,88 5,54 4,56 3,S5 5,19 5,66 4,32 5, 77 6, 12 4,60 6,15 6,17 4, S9 6,20 
60 - !O 4,99 3,79 5 ,39 4,48 3, 76 4,96 5,51 4,29 5,60 5,90 4,22 5,93 5,83 4,3S 5,86 
!O - 100 5,03 3,57 5,34 4,29 3,51 4,74 5,31 4, 10 5,3S 5,76 4,27 5, 78 5 ,75 4,33 5, 78 

100 - 120 4,61 3,3S 4,92 4,07 3,34 4,4! 4,S7 3,75 4,95 5, 15 3,80 5, 18 5,59 4,23 5,63 
120 U.NEHR 4,00 2,98 4,35 3,60 2,94 3,98 4,27 3,3S 4,37 4„62 3, 19 4,69 5, 12 3,72 5, 17 

INSGESA~T 5,03 3,S6 5,48 4,54 3,82 5,08 5,59 4,40 5,68 5,95 4,61 5,98 5,91 4, 72 5,95 

NACH DER GEIIEINDEGROESSE 

UNTER UNTER 40 5,64 4,32 6,55 5,00 4,19 6,09 6,34 5 ,36 6,47 7 ,29 5,93 7 ,40 7 ,84 6,89 7,94 
100 000 40 - 60 4,75 3,67 5,34 4,24 3,63 4,94 5,29 4, 14 5,43 5, 7! 4,32 5,S2 5 ,S9 4,74 5,93 

60 - eo 4,77 3,64 5, 15 4,23 3,59 4,71 5, 19 4,11 5,30 5 ,53 3,96 5,57 5,5S 4,20 5,62 
!O - 100 4, 7S 3,44 5,07 4,07 3,35 4,50 4,98 3,92 5,06 5,40 4,09 5,43 5,55 4, 15 5,59 

100 - 120 4 ,45 3,27 4,73 3,!! 3,20 4,26 4,61 3,66 4,68 4,S4 3,74 4,88 5,47 4,04 5,52 
120 U.ME~R 3,92 2,!7 4,24 3,4! 2, 82 3,S5 4, 11 3,23 4,21 4,42 3,10 4,48 5,05 3, 77 5,10 

ZUSAMMEN 4, 77 3,66 5,20 4,23 3,60 4,77 5,20 4, 16 5,31 5 ,54 4,?4 5,5S 5,65 4, 50 5, ~9 

100 000 - UNTER 40 6,11 4,72 6,94 5,47 4,59 6,38 7,04 6,55 7 ,0S a ,21 S,20 8,21 8,90 7,69 8,97 
500 000 40 - 60 5, 10 4,00 5,67 4,67 3,9S 5,26 6,01 4,75 6,07 6,44 5,37 6,46 6,53 5 ,21 6,55 

60 - !O 5,18 l,94 5,61 4,62 3,90 5,1 0 5,85 4,!5 5,90 6,37 5,11 6,3! 6,23 4,96 6,24 
!O - 100 5 ,36 3,80 5,67 4,55 3,74 4,9S 5, 77 4,84 5,SO 6,26 5,22 6,2 7 6, 12 5,1Q 6,13 

100 - 120 4,96 3,60 5,34 4,3S 3,58 4,79 5,57 4,13 5, 63 5,93 3,84 5,95 6,24 4, 77 6,26 
120 U-MEHR 4,37 3,29 4,76 3,95 3,26 4,31 5,16 4,54 5,22 5 ,62 4,11 5,66 5, 77 3, 16 5,83 

ZUSAM~EN 5 ,24 4,03 5, 72 4, 70 3,9S 5,23 5,99 5,0S 6,04 6,45 5,S4 6,46 6,41 5 ,41 6,43 

500 000 UNTER 40 6,27 4,76 6,97 5, 71 4,68 6,44 7 ,41 6,24 7 ,47 8,27 7 ,54 8,30 8,21 7 ,02 8,30 
UND ~EHR 40 - 60 5 ,22 4, 11 5, 72 4,!6 4,09 5,36 6,20 4,!9 6,26 6,59 5,31 6,60 6,37 5, 37 6,38 

60 - !O 5,26 3,98 5,65 4, 7! 3,95 5,21 6,01 4,!9 6,05 6,42 5,27 6,43 6,19 5,29 6,20 
!O - 100 5 ,40 3, 72 5,76 4,57 3,6! 5,06 5,92 4, 71 5,95 6 ,34 5,42 6,35 6,04 5,97 6,04 

100 - 120 4,84 3,53 5,30 4,2S 3,49 4,7S 5, 70 4,22 s, 79 6,05 4,97 6,06 5,75 6,06 5, 74 
120 U.MEHR 4,03 3,12 4,51 3,75 3, 11 4,21 5,26 4,24 5,34 5,53 3,75 5 ,57 5,02 3,46 5,05 

ZUSA"JIIEN 5,35 4,10 5,81 4,8! 4,07 5,3! 6,25 5, 10 6,29 6,59 5,94 6,60 6,24 5, 76 6,25 

NACH DER HAUSHAL TSGROESSE 

1 ZUSAMMEN 4,90 3,81 5,44 4,48 3, 77 5,0! 5, 59 4,39 5,70 5 ,99 4,!2 6,02 5,99 5, 13 6,01 
2 ZUSAMMEN 5,02 3,90 5,43 4,57 3,S7 5,07 5,52 4,33 5,62 5,89 4,42 5,92 5,90 4,45 5,93 
3 ZUSA~MEN 5,29 4,01 5, 61 4,73 3,97 5,17 5,68 4,4 7 5, 76 5,98 4,48 6,01 5,93 4,45 5,97 
4 ZUSAMMEN 5,37 4,07 5,59 4,7S 4,01 5, 12 5,63 4,5? 5,69 5,90 4,37 5,93 5 ,86 4, 70 5,88 
5 ZUSAMMEN 5,2S 4,01 5,56 4,64 3,94 5,03 5,59 4,46 5,67 5,92 4„47 5,95 5 ,84 4,32 5,BS 
6 u.MEHR ZUSAMMEN 5,0! 3, 84 5,52 4,38 3,7S 4,92 5,55 4,32 5,6S 5 ,93 4,39 5,97 5, 79 4,33 5, 83 

51 



WOHNGELD AM 31.12.1981 

5.5 EMPFAENGER VON WOHNGELD NA CH GEl"'ElNDEGROESSE, HAUSHALTSGROESSE, FLAECHE, BEZUGSFERTIGKEIT UND AUSSTATTUNG DER WOHNU~G 

-------------------------------------------------------------------------------------------------------- ---------------- ... -----------
GEl'IEINDE 1 1 1 NSGESA.,.T 1 DAVON IN WOHNRAUM, DER BEZUGSFEIITI~ GEWORDEN 1 ST 

VON ••• BISI 1---- --- ----------- ---- 1------------------------- ------------- --------------------- - -- - ------------- --- - -------
UNTER ... 1 1 1 IN 'IIIOHNUNGEN 1 8 IS 196S 1 1966 - 1971 1 1972 - 1977 1 1978 UND SP A ET E lt 

EINWOHNERN 1 WOHN- 1 1--------------1---------------------1---------------------1---------------------1---------------------

1 FLAE C HE 1 INS- 1 •IT 1 MIT 1 1 MIT 1 MIT 1 1 •IT 1 MIT 1 1 MIT 1 •n 1 1 MIT 1 •IT 
1 VON 1 GE- 1 SON- ISAMHL-1 zu- 1 SON- ISAMMEL-1 zu- 1 SON- ISAMMEL-1 zu- 1 SON- ISAMMEL-1 zu- 1 SON- 1 SAM•EL-

HAUSHALTE IBIS UNHRI SA•T ISTIGERIHEllUNGI SAM-ISTIGERIHEIZUNGI SAM-ISTl6ERIHEIZUN61 SAM-ISTIGERIHEIZUNGI SAM-ISTIGER !HEIZUNG 

MIT ... 1 •• • QM 1 1 AUS- IUND MITI MEN 1 AUS- 1 UND M,IT 1 MEN 1 AUS- !UND MIT 1 MEN 1 AUS- (UND MITI MEN 1 AUS- !UND •IT 
FA.PULIEN- 1 1 1 SiAT-IBAD OD. I 1 STAT-1 BAD OD. I 1 STAT-1 BAD OD .1 1 STAT-IBAD OD. I 1 STAT-IBAD 00. 

•1 TGLIEDERN 1 1 1 TUNG !DUSCHE 1 1 TU NG 1 DUSCHE 1 1 TUNG 1 DUSCHE 1 1 TUNG !DUSCHE 1 1 TUNG !DUSCHE 

----------------------- ... ------------------------------------------------------------------------------------------------------------
HAUPTMIETER IN NICHT OEFFENTLICH GEFOEIIDERTEN WOHNUNGEN 

ANZAHL 

1 NSGESA!IT UNTER 40 131638 S7274 74364 95545 53470 42075 18086 2265 15821 14299 1169 13130 3708 370 3338 
40 - 60 280016 11S213 164803 21 79S 7 110624 107333 28221 3020 25201 25477 1169 24308 8361 400 7961 
60 - 80 198350 63041 135309 137880 S9473 78407 27154 2286 24868 24925 949 23976 8391 333 80S8 
80 - 100 85e61 21192 64469 50283 19543 30740 13443 948 12495 16127 511 15616 S808 190 5618 

100 - 120 29665 6960 22705 17285 6398 10887 3482 257 3225 S670 190 5480 3228 115 3113 
120 O.~E~R 14360 3852 10508 9690 3564 6126 1225 124 1101 1956 100 1856 1489 64 1425 

INSGESAMT 739690 267532 4721 58 528640 253072 275568 91611 8900 82711 88454 4088 84366 30985 1472 29513 

NACH DER GE•EINDEGROESSE 

lJNTER UNTER 40 60841 27649 33192 41255 25018 16237 9283 1537 7746 8093 823 7270 2210 271 1939 
100 000 40 - 60 139131 55339 83792 95993 51687 44306 19436 2426 17010 17928 901 17027 5774 325 5449 

60 - so 117634 34280 83354 71102 31216 39886 20608 1989 18619 19411 788 18623 6513 287 6226 
so - 100 57844 12761 45083 28915 11270 17645 10907 866 10041 13306 455 12851 4716 170 4546 

100 - 120 21348 4324 17024 10450 3820 6630 3046 228 2818 5033 175 4858 2819 101 2718 
120 U.MEHR 10732 2577 8155 6472 2312 4160 1104 114 990 1802 93 1709 1354 58 1296 

ZUSAM"EN 407 S30 136930 270600 254187 125323 128864 64384 7160 57224 65573 3235 62338 23386 1212 22174 

100 000 - UNTER 40 34147 14267 19880 25062 13549 11513 4616 464 4152 3473 203 3270 996 51 945 
500 000 40 - 60 72 611 29769 42842 60404 29191 31213 5614 355 5259 4879 179 4700 1714 44 1670 

60 - 80 4421! 14902 29316 34669 14565 20104 4438 206 4232 3812 102 3710 1299 29 1270 
80 - 100 15733 4205 11528 11147 4091 7056 1843 58 1785 2012 41 1971 731 15 716 

100 - 120 4771 1335 3436 3656 1298 2358 333 21 312 473 8 465 309 s 301 
120 U •• EHR 1939 578 1361 1618 562 105 6 90 8 82 118 4 114 113 4 109 

ZUSA"IIEN 173419 65056 108363 136556 63256 73300 16934 1112 15822 14 767 537 14230 5162 151 5011 

500 i!OO UNTER 40 36650 15358 21292 29228 14903 14325 4187 264 3923 2733 143 2590 502 4! 454 
UND !!EHR 40 - 60 68274 30105 38169 61560 29746 31814 3171 239 29 32 2670 89 2581 873 31 842 

60 - 80 36498 13859 22639 32109 13692 18417 2108 91 2017 1702 59 1643 579 17 562 
80 - 100 12084 4226 7858 10221 4182 6039 693 24 669 809 15 794 361 5 356 

100 - 120 3546 1301 2245 3179 1280 1899 103 8 95 164 7 157 100 6 94 
120 U."EHR 1689 697 992 1600 690 910 31 2 29 36 3 33 22 2 20 

ZUSAM•EN 158741 65546 93195 137897 64493 73404 10293 628 9665 8114 316 7798 2437 109 2328 

NACH DER HAUSHALTS~ROESSE 

1 ZUSAMMEN 463235 184651 278584 346 72 5 175556 171169 54675 5824 48851 48023 2516 45507 13812 755 13057 
2 ZUSA~MEN 127833 43517 84316 90637 41179 494S8 15542 1447 14095 15496 631 14865 6158 260 5898 
3 ZUSAII.EN 56780 153SO 41430 35762 14251 21511 8084 589 7495 8905 338 8567 4029 172 3857 
4 ZOSAMMEN 51375 10796 40579 28969 9862 19107 8200 503 7697 9945 288 9657 4261 143 4118 
5 ZUSAMMEN 23067 6181 16886 14078 5643 8435 3313 294 3019 3935 170 3765 1741 74 1667 
6 U.MEHR ZUSAMMEN 17400 703 7 10363 12469 6581 5888 1797 243 1554 2150 145 2005 984 68 916 

DORCHSCHNITTLICHE MONATLICHE MIETE JE QM WOHNFLAECHE IN DM 

INSGESAMT UNTER 40 6,2 7 4,60 7, 5 2 5,60 4,51 6,97 7 ,66 5,73 7,90 8,35 6,40 8,50 S,57 7 ,04 e, 12 
40 - 60 4 ,86 3,ö2 5,58 4,53 3,80 5,2 S 5,69 4, 11 5,87 6,17 4,49 6,2S 6,61 4,91 6, 70 
60 - 60 4, 73 3,65 5, 22 4,39 3,64 4,95 5, 2S 3,86 5,41 5,56 4,03 5,62 5,94 4,28 6, 01 
80 - 1 OD 4,61.1 3,48 5,02 4,21 3,45 4, 70 4,94 3,70 5,03 5 ,29 4,05 5,33 5,83 4,26 5,88 

100 - 120 4 ,43 3,36 4, 77 4,03 3,32 4,4S 4,64 3,68 4, 72 4,84 3,67 4,88 5 ,66 4, 16 5,71 
120 U.MEH R 3,92 2,96 4,27 3,60 2 ,94 3,99 4,20 3,23 4,31 4,39 3, 14 4,46 5, 16 3, 73 5, 22 

I NS6E SAIIT 4,84 3,77 5,38 4,47 3, 74 5,09 5,48 4, 11 5, 61 5 ,71 4,39 5,77 6,06 4,64 6,12 

NACH DER G EMEINDE6ROESSE 

UNTER UNTER 40 5, 78 4,33 6,94 5,08 4,22 6,40 6, 7! 5, 12 7,07 7 ,so 5,87 7 ,66 7,96 6,80 8,09 
100 000 40 - 60 4,65 3,60 5,33 4,21 3,56 4,96 S,27 3,94 5,46 5,77 4,24 5,85 6,22 4,78 6,30 

60 - so 4,57 3,49 5,01 4,15 3,46 4,68 5,00 3, 74 5,13 5,28 3,83 5,34 5 ,64 4,15 5, 71 
80 - 100 4,52 3,35 4,85 4,01 3,29 4,4 6 4, 72 3,62 4,82 5,08 3,93 5, 12 5,58 4, 14 5,64 

100 - 120 4,37 3,2 4 4, 65 3,86 3, 1 e 4,24 4,52 3,57 4,60 4, 70 3,63 4, 74 5,48 4,00 5,53 
120 U.MEHR 3,87 l,86 4,2 0 3,48 2,81 3,85 4,09 3, 15 4,20 4,30 3,10 4,37 5,05 3, 78 5,11 

ZUSAMflfEN 4,61 3,55 5,07 4,16 3,51 4,72 5,05 3,89 5, 18 5,33 4, 11 5,38 5, 72 4,46 5, 7~ 

100 000 - UNTER 40 6,48 4,86 7,62 5,75 4, 74 6,93 8,02 7 ,18 S,09 S,92 7,62 8,99 9,35 7 ,90 9,42 
500 000 40 - 60 5 ,05 4,00 5, 77 4,71 3,99 5,39 6,34 4,70 6,45 6,87 5,29 6,93 7 ,49 5,21 7,55 

60 - 80 4 ,96 3,84 5, 52 4,60 3,82 5,16 5 ,96 4,70 6,02 6,37 5,00 6,40 6,84 5,09 6,88 
80 - 100 4,97 3, 72 5,42 4,52 3,69 4,99 5,72 4,42 5, 76 6, 13 4,99 6, 15 6, 72 5,13 6,75 

100 - 120 4,70 3, 5 9 5,13 4,35 3,57 4, 78 5,31 4,51 5,37 5 ,72 3,62 5, 76 6,64 4,68 6,69 
120 U.MEHR 4,22 3,2 7 4,63 3,95 3,25 4,32 5, 15 4,39 5,22 5,40 3,46 5,46 6,18 3, 16 6,29 

ZUSAMMEN 5,12 4,00 5, 74 4,72 3,97 5,32 6,31 5 ,23 6,37 6, 72 5,56 6, 75 7,17 5,42 7 ,22 

500 000 UNTER 40 6,87 4,83 8,32 6, 17 4, 76 7 ,63 9 ,27 7 ,01 9,40 10,12 7 ,69 10,2 5 9, 70 7 ,39 9,93 
UND MEHR 40 - 60 5, 11 4,05 5,93 4,86 4,04 5,62 7, 14 5 ,02 7 ,31 7 ,66 5,50 7,73 7,56 5, 79 7 ,62 

60 - 80 4 ,95 3,85 5, 62 4 ,68 3,84 5,31 6,65 4,60 6, 74 6,99 4,99 7 ,06 7 ,36 5,06 7,43 
so - 100 4,80 3,64 5 ,43 4,47 3,62 5,05 6, 29 4,70 6,35 6,68 5,41 6, 70 7,26 6, 13 7, 27 

100 - 120 4 ,49 3,49 5,06 4,24 3,4 7 4, 76 6, 15 4,69 6,28 6,39 4,81 6,1t5 7 ,57 6, 16 7 ,66 
1,0 U.,aEHR 3 ,84 3, 11 4,35 3, 74 3, 11 4,22 5, 22 3,53 5,32 5 ,54 3,95 5,68 6,47 3,46 6, 78 

ZUSAMMEN 5, 20 4,01 6,00 4,86 3,99 5,59 7 ,40 5,39 7 ,52 7, 73 5,90 7,eo 7 ,64 5,98 7,70 

NACH DER HAUSHALTSGROESSE 

1 ZUSA~MEN 4, 75 3,72 5,41 4,41 3„69 5, 12 5,57 4, 13 5, 73 5,89 4,54 5,95 ti, 14 5 ,06 6, 19 

2 ZUSA••EN 4,!3 3, 79 5,32 4,49 3,77 5,06 S:,36 4,02 5,49 5,63 4,28 5,69 6,03 4, 36 6,10 
3 ZUSAMMEN 5 ,08 3,92 5,4 6 4,68 3,89 5, 1 5 5,55 4,22 5,64 5 ,67 4,34 5, 72 6,05 4,33 6,12 
4 ZUSA~MEN 5,09 3,96 5,36 4,71 3,93 5,07 5,40 4,18 5,48 5,51 4,19 5,55 5,94 4,67 5,98 
5 ZUSAMMEN 4 ,94 3,90 5 ,29 4,55 3,87 4,96 5,31 4,10 5,41 5 ,48 4,32 5,53 5,99 4,21 6,06 

6 O.MEHR ZUSA .. ~EN 4,64 3,74 5,19 4,28 3, 72 4,83 5,17 4,02 5,34 5 .~9 4,01 5 ,59 6,27 4,33 6,40 
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WOHNGELD AM 31.12.1981 
5.5 EMPFAENGER VON WO~NGELD NACH G Ert. EI ND EGROESS E, HAUSHALTSGROESSE, FLAECHE, BEZUGSFERTIGKEIT UND AUSSTATTUNG DER WOHNUNG 

------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------GENEINDE 1 1 INS.ES AMT 1 DAVON IN WOHNRAUM, DER BEZUGSFERTJ, GEWORDEN 1ST 
vo• ••• BIS 1 1----------------------1---------------------------------------------------------------------------------------

UNTER 1 1 1 IN WOHNUNGEN 1 BIS 1965 1 1966 - 1971 1 1972 - 1977 1 1978 UND SPAETER 
EINWOHNERN 1 WOHN- 1 1--------------1---------------------1---------------------1---------------------1---------------------

1 FLAECHE 1 INS- 1 MIT 1 MIT 1 1 MIT 1 MIT 1 1 MIT 1 MIT 1 1 MIT 1 MIT 1 1 MIT 1 ~IT 
1 VON 1 GE- 1 SON- (SAMMEL-1 zu- 1 SON- 1 SA~MEL-1 zu- I SON- ISAM~EL-1 zu- 1 SON- 1 SAMMEL-1 zu- 1 SON- 1 SA~MEL-

HAUSHALTE (BIS UNTER! SOT I STlGER I H El ZUNG 1 SAM-(STIGERIHEIZUNGI SAM-1 STlGER I HEIZUNG 1 SAM-ISTioERIHEIZUNG 1 SAM-ISTJGER IHEIZLING 
MIT ... 1 • • • QM 1 1 AUS- 1 UNO MITI "EN 1 AUS- IUND MITI MEN 1 AUS- IUND MITI MEN 1 AUS- IUND MITI MEN 1 AUS- IUND MIT 

FAMILIEN- 1 1 1 STAT-IBAO OD.I 1 STAT-IBAD 00.I I STAT-IBAD OD.I 1 STAT-IBAD OD. I 1 STA T-1 BAD 00. 
MITGLIEDERNI 1 I TUNG !DUSCHE 1 1 TUNG (DUSCHE 1 1 TUNG !DUSCHE 1 1 TUNG 1 DUSCHE 1 1 TUNG !DUSCHE 
----------------------------------------------· -------------------------------------------------------------------------------------

HAUPTMIETER IN OEFFENTLICH GEFOEROERTEN WOHNUNGEN 

ANZAHL 

1 NSGESAMT UNTER 40 88582 25392 63190 56166 23251 32915 20901 1589 19312 10310 466 9844 1205 86 1119 
40 - 60 274584 73431 2 01153 166 718 70244 96474 44077 2658 41419 49438 407 •9031 14351 122 14229 
60 - eo 169718 31024 138694 81024 27973 53051 43724 2730 40994 36898 262 36636 8072 59 8013 
80 - 100 57295 3912 53383 11677 3035 8642 17051 734 16317 23177 117 23060 5390 26 5364 

100 - 120 6848 471 6377 1469 371 1098 1483 69 1414 2905 22 2883 991 9 982 
120 U.MEHR 181 5 193 1622 517 156 361 238 26 212 643 10 633 417 1 416 

INSEESAMT 598842 134423 464419 317571 125030 192541 1274 74 7806 119668 123371 1284 122087 30426 303 30123 

NACH DER GEME!NDEGROESSE 

UNTER UNTER 40 29439 9737 19702 17539 8719 8820 7928 809 7119 3503 174 3329 469 35 434 
100 000 40 - 60 103411 31556 71855 55790 29525 26265 20313 1741 18572 21581 236 21345 5727 54 5673 

60 - eo 68994 14516 54478 29471 12490 16981 19657 1835 17822 16454 164 16290 3412 27 3385 
80 - 100 25058 1945 23113 4715 1369 3346 7816 483 7333 10263 eo 10183 2264 n 2251 

100 - 120 2961 267 2694 656 202 454 647 42 605 1213 17 1196 445 6 439 
120 U.MEHR 998 120 878 293 97 196 142 17 125 333 5 328 230 1 229 

ZUSAMMEN 230861 58141 172720 108464 52402 56062 56503 4927 51576 53347 676 52671 12547 136 12411 

100 000 - UNTER 40 21326 6982 14344 13694 6441 7253 4891 379 4512 2457 134 2323 284 28 256 
500 000 40 - 60 77744 2212 5 55619 49497 21522 27975 10779 479 10300 13117 86 13031 4351 38 4313 

60 - eo 48011 9154 38857 23794 8569 1 5225 11715 520 11195 10177 49 10128 2325 16 2309 
80 - 100 15922 1156 14766 3615 977 2638 4843 153 4690 6040 15 6025 1424 11 1413 

100 - 120 2050 118 1932 503 107 396 445 7 438 894 3 891 208 1 207 
120 U.MEHR 436 51 38 5 129 42 87 50 5 45 177 4 173 eo eo 

ZUSAMMEN 1654~9 39586 125903 91232 37658 53574 32723 1543 31180 32862 291 32571 8672 94 8578 

500 000 UNTER 40 37817 8673 29144 24933 8091 16842 8082 401 7681 4350 158 4192 452 23 429 
UND MEHR 40 - 60 93429 19750 73679 61431 19197 42234 12985 438 12547 14740 85 14655 4273 30 4243 

60 - 80 52 713 7354 45359 27759 6914 20845 12352 375 11977 10267 49 1021 e 2335 16 2319 eo - 100 16315 811 15504 3347 689 2658 4392 98 4294 6874 22 6852 1702 2 1700 
100 - 120 1837 86 1751 310 62 248 391 20 371 798 2 796 338 2 336 
120 U.MEHR 381 22 359 95 17 78 46 4 42 133 1 132 107 107 

ZUSAMMEN 202492 36696 165796 117875 34970 82905 38248 1336 36912 37162 317 36845 9207 73 9134 

NACH DEI HAUSHALTSUOESSE 

1 ZUSAMMEN 356374 92546 263828 213964 87466 126498 66657 4105 6255 2 60811 799 60012 14942 176 14766 
2 ZUSAMMEN 115381 25814 89567 63259 24097 39162 23645 1498 22147 22010 168 21842 6467 51 6416 
3 ZUSAMMEN 46145 7305 38840 18214 6450 11764 12540 727 11813 12399 93 12306 2992 35 2957 
4 ZUSA~MEN 44517 4411 40106 12780 3659 9121 13354 645 12709 15126 88 15038 3257 19 3238 
5 ZUSAMMEN 21209 2300 18909 5503 1803 3700 6724 424 6300 7488 62 7426 1494 11 1483 
6 U.MEHR ZUSAMMEN 15216 204 7 13169 3851 1555 2296 4554 407 4147 5537 74 5463 1274 11 1263 

DURCHSCHNITTLICHE MONATLICHE MIETE JE QM WOHNFLAECHE IN DM 

1 NSGESAMT ~NTER 40 5,58 4,46 6,02 5,04 4,32 5,54 6,20 5,82 6,23 7,10 7 ,47 1,09 7 ,05 7, 11 7,05 
40 - 60 5 ,10 3,97 5 ,51 4,60 3 ,94 5,08 5 ,64 4,54 5,71 6,09 4,92 6,10 5,90 4,85 5,91 
60 - 80 5 ,29 4,08 5, 55 4,65 4,01 4,99 5 ,65 4,64 5, 72 6, 12 4,90 6,12 5, 71 4,96 5, 72 eo - 1 oo 5,61 4,08 5,72 4,65 3,90 4,91 5,60 4,61 5,64 6,09 5,20 6,09 5,66 4, g4 5,67 

100 - 120 5 ,35 3, 77 5,47 4,45 3,63 4,73 5,40 4,02 5,46 5,77 4,83 5, 77 5,39 5,02 5,39 
120 U.MEHI 4,67 3,2 7 4,84 3,67 3, 11 3,91 4,61 4,10 4,68 5,33 3,79 5,35 4,99 3, 10 4,99 

INSGESAMT 5 ,28 4,06 5,60 4,66 4,00 5,08 5,68 4,72 5,74 6, 12 5,43 6, 13 5, 75 5, 19 5, 76 

NACH DER GEMEINDEGROESSE 

UNTER UNTER 40 5,38 4,28 5,92 4,84 4,11 5,56 5,85 5,81 5,85 6,1!3 6,28 6,85 7 ,29 7 ,62 7 ,27 
100 000 40 - 60 4 ,88 3,81 5,35 4,30 3,76 4,90 5,32 4,41 5,41 5,79 4,64 5,80 5,57 4,55 5 ,58 

60 - 80 5,10 4,01 5,38 4,43 3,92 4,SO 5,39 4,50 5,48 5,82 4,55 5,84 5 ,46 4, 75 5,47 eo - 100 5,39 4,03 5,50 4,47 3,81 4,75 5,33 4,4 7 5,39 5,82 5,02 5,82 5,47 4,36 5,48 
100 - 120 5,07 3,73 5,21 4,24 3,51 4,57 5,03 4,18 5,09 5,42 4,83 5,43 5,41 4,70 5,42 
120 U.MEHR 4,46 3,14 4,64 3,51 3,02 3,75 4,22 3,81 4,27, 5,03 3, 18 5,06 5,04 3, 10 5,04 

ZUSAMMEN 5,08 3,93 5 ,41 4,40 3,84 4,90 5,38 4,56 5,45 5 ,82 4,86 5 ,83 5,51 4,92 5,52 

100 000 - UNTER 40 5,56 4,46 6,0! 4,98 4,30 5,5 7 6,20 5,90 6,23 7 ,30 9, 11 7 ,23 7 ,26 7 ,26 7 ,26 
500 000 40 - 60 5, 14 3,99 5,60 4,62 3,96 5,12 5 ,S3 4,79 5,88 6,28 5, 54 6,28 6, 15 5,20 6,16 

60 - 80 5,38 4,09 5,67 4,66 4,03 5,01 5,82 4,90 5,86 6,37 5,35 6,38 5,89 4, 75 5,89 
80 - 100 5 ,74 4, 10 5,87 4,67 3,91 4,94 5, 79 5 ,oo 5,82 6,31 5,83 6,31 s ,a, 5,26 5,82 

100 - 120 5 ,58 3,66 5,70 4,57 3,66 4,82 5, 76 3,01 5,81 6,04 4,41 6,05 5,64 5,46 5,64 
120 U.MEHR 5 ,01 3,51 5,21 3,87 3,26 4,16 5,17 4,80 5,20 5, 77 4, 70 5, 79 5,20 5,20 

ZUSAMMEN 5,35 4,07 5, 70 4,67 4, 01 5, 10 5,84 5,00 s,aa 6,34 6,38 6 ,34 5,97 5,40 5,9,7 
500 000 UNTER 40 5, 74 4,65 6,05 5,21 4,55 5,51 6,54 5,76 6,58 7 ,20 7 ,40 7, 19 6, 71 6,29 6,73 

UNO l'EHR 40 - 60 5,3 0 4,2 0 5,60 4,86 4, 18 5,17 5,97 4,8 2 6,01 6,39 5, 11 6,40 6, 12 4,95 6,13 
60 - 80 5,46 4,21 5,66 4,88 4, 15 5, 12 5,90 4,96 5,93 6,33 5,60 6,33 5,90 5,53 5,90 eo - 1 oo 5,84 4,19 5,92 4,87 4,07 5,08 5 ,86 4,71 5,89 6,30 5,43 6,30 5,79 5 ,59 5, 79 

100 - 120 5„54 4,07 5,61 4,70 3,97 4,88 5,58 4,04 5,67 5,98 5,46 5,9& 5 ,21 5, 76 5,? 1 
120 U.MEHR 4,85 3,45 4,94 3,89 3,23 4,03 5,29 4,59 5,36 5,53 3, 11 5,54 4, 73 4,73 

ZUSAMMEN 5,48 4,27 5, 71 4,91 4,22 5, 19 5,99 4,98 6,02 6,38 5,99 6,38 5 ,90 5 ,45 5,90 

NACH DER HAUSHALTSGROESSE 

1 ZUSA~MEN 5 ,09 3,99 5,46 4,59 3,94 5,03 5,62 4,76 5,67 6,08 5,85 6,08 5 ,84 5 ,48 5,~4 
2 ZUSAMMEN 5,25 4, 10 5,55 4,70 4,06 5,08 5,64 4,64 5, 70 6„09 5,01 6,09 5, 76 4,95 5, 77 
3 ZUSAMMEN 5,57 4,23 s„ 78 4,!5 4, 16 5,2 0 5, 77 4,69 5,83 6,22 5,08 6,23 5,76 5, 11 5, 77 
4 ZUSA~~EN 5, 71 4,36 5,84 4,98 4,25 5,26 5, 78 4,82 5,83 6,1& 5,07 6,19 5, 74 4,93 5, 74 
5 ZUSAMl'EN 5,69 4,35 5 ,83 4,92 4,23 5,22 5,74 4,73 5,80 6,16 4,93 6,17 5 ,65 5, 24 5,65 
6 U .MEHR HSAMMEN 5 ,61 4;20 5,81 4,76 4,07 5,20 5, 71 4„52 5,82 6, 12 5, 16 6,13 5 ,40 4 ,35 5,41 
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WOHNGELD AM 31.12.1981 

5.5 EMPFAENGER VON WOHNGELD NACH GE"FlNDEGROESSE, HAUSHALTSGROESSE, FLAECHE, BEZUGSFE~TIGKEIT UND AUSSTATTUNG DER WOHNUNG 

GE"EINDE 1 1 INSGESA~T I DAVON IN WOHNRAUM, DER BEZUGSFERTIG GEWORDEN IST 
VON ••• b I S I l ----------------------1---------------------------------------------------------------------------------------

UNTER ••• 1 I I IN WOHNUNGEN I ~IS 1965 1 1066 - 1971 1 1972 - 1977 1 1978 UND SPHTER 

EINWOHNE RN I WOHN- 1 l -------------- l ---------------------1--------------------- I --------------------- I --------------' ------

1 FLAECHE I INS- 1 •IT I MIT 1 1 MIT I MIT 1 1 "IT I MIT 1 1 MIT I MIT 1 1 MIT I MIT 
1 VON I GE- 1 SON- ISAMMEL-1 ZU- 1 SON- ISA~"EL-1 ZU- 1 SON- ISAMMEL-1 ZU- 1 SON- ISAMMEL-1 ZU- 1 SON- ISA„MEL-

HAUSHALTE IBIS UNTER! SA•T ISTIGERIHEIZUNGI SAM-ISTI6ERIHEIZUN61 SAM-ISTIGERIHEIZUNGI SAM-1STI6ERIHEIZUNGI SAM-ISTIHRIHEIZUNG 

~IT ••• I ••• QM I I AUS- IUND MITI MEN I AUS- !UND MITI MEN I AUS- !UND MITI MEN I AUS- !UND •HI MEN I AUS- IUND "JT 
FAMILIEN- 1 1 1 STAT-IBAD OD.I I STAT-IBAD OD.I I STAT-IBAD OD.I I STAT-IBAD OD.I I STAT-IBAD OD. 

MlTGLIEDERNI 1 1 TUNG !DUSCHE 1 1 TUNG !DUSCHE 1 1 TUNG !DUSCHE 1 1 TUNG !DUSCHE 1 ! TUN, IDUSC~E 

INSGESAMT UNTER 40 
40 - 60 
60 - ao 
ao - 1 oo 

100 - 120 
120 U.MEHR 

INSGESAMT 

UNTER UNTER 40 
40 - 60 
60 - ao 
ao - 100 

100 000 

100 - 120 
120 C.MEHR 

ZUSAMMEN 

100 000 -
soo 000 

UNTER 40 
40 - 60 
60 - 80 
80 - 100 

100 - 120 
120 U.MEHR 

ZUSAMMEN 

500 000 UNTER 40 

1 
2 
3 
4 
s 

UND MEHR 40 - 60 
60 - 80 
80 - 100 

10P - 120 
120 U.MEHR 

ZUSAMMEN 

6 U.•EHR 

ZUSAMMEN 
ZUSAMMEN 
ZUSAMMEN 
ZllSAMflllEN 
ZUSAM„EN 
ZUSAMMEN 

INSGESAMT UNTER 40 
40 - 60 
60 - 80 
ao - 1 oo 

100 - 120 
120 U.MEHR 

INS,ESAMT 

UNTER UNTER 40 
40 - 60 
60 - ao 
ao - 100 

100 000 

100 - 120 
120 U.MEHR 

ZUSAMMEN 

100 000 -
500 000 

UNTER 40 
40 - 60 
60 - 80 
80 - 100 

100 - 120 
120 U.MFHR 

ZUSAMMEN 

5 00 000 UNTER 40 

1 
2 
3 
4 
s 

UND MEHR 40 - 60 
60 - ao 
ao - 100 

100 - 120 
120 U,MEHR 

ZUSAMMEN 

6 U .•EHR 

ZUSAMMEN 
ZUSAMMEN 
ZUSAMMEN 
ZUSAMMEN 
ZUSAMMEN 
ZUSAMMEN 

!77 
5296 

14510 
26328 
31189 
42867 

121067 

S67 
388! 

11610 
22957 
28104 
40176 

107302 

111 
68! 

1702 
2310 
2234 
2072 
9117 

199 
720 

119! 
1061 es, 

619 
4648 

17207 
12!SS 
10741 
3S909 
24993 
19362 

6,4! 
4, 79 
4,98 
S ,S7 
s,ss 
4,67 
5 ,09 

6,31 
4,65 
4,90 
5 ,55 
5 ,52 
4,64 
S ,OS 

6,54 
5 ,21 
5 ,33 
5, 7~ 
5 ,86 
5, 10 
S ,49 

6,93 
5, 19 
s ,2a 
S ,65 
5 ,88 
S ,09 
5 ,48 

3,10 
3, 75 
4,eo 
5 ,40 
S ,65 
S, 74 

236 
1!02 
3790 
38S3 
2823 
3045 

1 SS49 

201 
1536 
3405 
3641 
2715 
2951 

14449 

19 
131 
239 
152 
6! 
76 

685 

641 
3494 

10720 
22475 
2!366 
39822 

10SS18 

366 
2352 
8205 

19316 
253!9 
37225 
92853 

92 
557 

1463 
2158 
2166 
1996 
!432 

16 183 
135 585 
146 1052 

60 1001 
40 811 
18 601 

41 5 4233 

5325 
3151 
1338 
2047 
1752 
1936 

11!82 
9704 
9403 

33362 
23241 
17426 

422 
3309 
8594 
9792 
7016 
8490 

37623 

277 
2474 
6009 
8434 
6253 
7859 

32206 

57 
375 
952 
!79 
483 
442 

3188 

88 
460 
733 
479 
280 
189 

2229 

11442 
7381 
3466 
6564 
4643 
4127 

EMPFAENGER VON LASTENZUSCHUSS 

ANZAHL 

216 
1665 
3373 
3112 
2039 
2080 

12485 

182 
1405 
3006 
2913 
1949 
1997 

11452 

19 
12ft 
228 
141 

55 
67 

638 

15 
132 
139 

58 
35 
16 

395 

206 
1644 
5221 
6680 
4977 
6410 

25138 

95 
1069 
3903 
5521 
4304 
5862 

20754 

38 
247 
7Z4 
73! 
428 
375 

255 0 

73 
32! 
594 
421 
245 
173 

1834 

237 
936 

2548 
4988 
4540 
5099 

18348 

147 
652 

2008 
4369 
4095 
480! 

16079 

23 
145 
311 
43S 
337 
ZZ8 

1479 

67 
139 
229 
184 
108 

63 
790 

9 
80 

258 
432 
371 
401 

1551 

8 
76 

247 
423 
363 
398 

1515 

1 
7 
7 
5 
2 

22 

1 
3 
4 
2 
3 
1 

14 

NACH DER HAU SH AL TS&ROESSE 

4942 
2815 
1023 
1343 
1103 
1259 

6500 
4566 
2443 
5221 
3540 
2868 

3112 
2502 
1756 
3642 
35 73 
3763 

269 
236 
171 
262 
279 
334 

228 
856 

2290 
4556 
4169 
4698 

16797 

139 
S76 

1761 
3946 
3732 
4410 

14564 

23 
144 
304 
428 
332 
226 

1457 

66 
136 
225 
182 
105 

62 
776 

2843 
2266 
1585 
3380 
3294 
3429 

173 
823 

2408 
6927 

10264 
14SH 
35193 

103 
582 

1912 
6122 
9406 

13884 
32009 

29 
141 
311 
571 
690 
595 

2337 

41 
100 
185 
234 
168 
119 
847 

2107 
2091 
2756 

12601 
9090 
6548 

DURCHSC~NITTLICHE MONATLICHE BELASTUN& JE QM WOHNFLAEChE IN D~ 

3,98 
3,40 
3,52 
3,68 
3,71 
3,16 
3,48 

4,02 
3,34 
3,50 
3,69 
3,71 
3, 15 
3,48 

3,66 
3,57 
3,61 
3,62 
3, 71 
3,42 
3,59 

3,94 
3,85 
3,97 
3,02 
3,51 
2,93 
3,62 

2,27 
2,80 
3,69 
4,29 
4,62 
4, 70 

7,41 
5,51 
5,49 
5,89 
5, 74 
4, 79 
5,29 

7,56 
5,49 
5,47 
5,89 
5,71 
4, 76 
5,25 

7 ,20 
5,59 
s, 60 
5,87 
S,93 
5, 16 
5,62 

7,19 
5,50 
5,46 
S,80 
6,00 
5, 15 
S,63 

3,47 
4,04 
4,94 
5,46 
5, 72 
5 ,84 

4,60 
4,01 
4,09 
4,18 
4,03 
3,49 
3,89 

4,31 
3,83 
4,00 
4,13 
3,99 
3,47 
3,83 

4,75 
4,49 
4,47 
4,52 
4,40 
3,79 
4,32 

S,38 
4,57 
4,52 
4,35 
4,33 
3 ,66 
4,34 

2,56 
3,07 
4,02 
4,84 
5 ,04 
4,82 

3,56 
3,27 
3,33 
3,35 
3,35 
2,84 
3,20 

5 ,71 
4,74 
4,58 
4,56 
4,31 
3,70 
4,20 

6, 15 
4,83 
5, 14 
5 ,25 
4,99 
4, 19 
4,76 

5 ,02 
4,05 
4,42 
4,51 
4,18 
3,48 
4,04 

NACH DER ,ENEJNDEGROESSE 

3,52 
3,19 
3,29 
3,35 
3,35 
2 ,82 
3,18 

3,66 
3,55 
3,52 
3 ,54 
3,43 
3,26 
3,47 

3,88 
3,83 
3,89 
2,90 
3,25 
2,86 
3,53 

S,88 
4,66 
4,54 
4,54 
4,28 
3,68 
4,15 

S ,36 
4,96 
4,77 
4, 71 
4,52 
3,88 
4,51 

5,68 
4,87 
4,66 
4,55 
4,48 
3,73 
4,49 

6,09 
4,75 
5,06 
5,23 
4,96 
4, 1ti 
4, 70 

6,56 
4,98 
5,24 
5 ,41 
5, 29 
4, 75 
s, 18 

6,16 
S,07 
5,78 
5,41 
5,28 
4,51 
5,34 

5,07 
4,05 
4,39 
4,51 
,, 16 
3,48 
4,02 

1,79 
5 ,44 
4, 12 
4,32 
3, 11 
4,30 

4,66 
4,72 s, 10 
6,46 
S,!7 
4,61 
5,42 

NACH DER HAUSHALTSGROESSE 

2,18 
2,69 
3,54 
4, 19 
4,45 
4,61 

2,83 
3,29 
4,21 
5,00 
5,21 
4,91 
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3,76 
4, 13 
4,65 
5,07 
5,06 
S ,07 

3,17 
3,5 0 
3,74 
4,04 
4,50 
4,60 

6,20 
4,91 
S,22 
5,32 
5,06 
4,25 
4,82 

6,14 
4,84 
5,15 
5, ~o 
S,03 
4,22 
4, 77 

6,56 
5,00 
S,23 
5,43 
5,31 
4, 76 
5, 19 

6, 18 
5,08 s, 79 
5,40 
S,27 
4,51 
5,34 

3,82 
4, 20 
4, 74 
5, 16 
5,10 
5, 11 

9 ,94 
6,86 
6,76 
6,61 
S,97 
4,90 
5,57 

9,47 
6,77 
6,73 
6,60 
5,95 
4,87 
s, 51 

9 ,67 
6,89 
6,88 
6,56 
6,21 
S ,40 
6, 10 

11,33 
7,37 
6,84 
7 ,07 
6,65 
5,52 
6,68 

4, 79 
5,02 
S ,30 
5,4-0 
5 ,72 
6,02 

s 
41 

108 
213 
zao 
368 

1015 

5 
39 

104 
210 
273 
361 
992 

2 
2 
3 
6 
6 

19 

1 
1 
4 

88 
75 
88 

253 
256 
255 

14,56 
5,98 
S,82 
S,56 
4,93 
4,06 
4, 72 

14,56 
6,00 
S,85 
5,57 
4,93 
4,05 
4, 71 

S,54 
S,34 
5,11 
5,07 
s, 13 
5,14 

4,77 

4, 10 
2, 50 
3,81 

3,59 
3,!2 
4,58 
4,60 
S,02 
5,04 

168 
782 

2300 
6714 
9984 

14230 
34178 

98 
543 

180! 
5912 
9133 

13523 
31017 

29 
139 
309 
56! 
684 
589 

2318 

41 
100 
183 
234 
167 
118 
843 

2019 
2016 
266& 

12348 
8834 
6293 

9,82 
6,91 
6,80 
6,65 
6,00 
4,92 
5,59 

9 ,26 
6,83 
6,78 
6,64 
5,98 
4,90 
5,54 

9,67 
6,91 
6,89 
6,57 
6,22 
5,41 
6, 11 

11,33 
7 ,37 
6,87 
7 ,07 
6,66 
5,54 
6, 70 

4,85 
5,07 
5 ,32 
5,42 
s, 73 
6,06 

45 
228 
960 

4621 
9369 

14680 
29903 

40 
180 
781 

4032 
8350 

13625 
27008 

2 
27 

128 
425 
724 
807 

2113 

3 
21 
51 

164 
295 
24! 
782 

546 
881 

2763 
13102 

7687 
4924 

13,23 
e,64 
7,87 
7 ,22 
6,50 
S,31 
5,94 

13„14 
8,67 
7 ,83 
7, 19 
6,45 
5,27 
5,87 

18,52 
7 ,95 
8,01 
7,37 
6,78 
S,70 
6,42 

11,62 
9 ,23 
8,03 
7 ,57 
7 ,13 
6,17 
6,90 

4,93 
5, 18 
s,28 
S,72 
6,17 
6,55 

6 
16 
51 
96 

133 
196 
498 

6 
16 
48 
95 

130 
195 
490 

26 
25 
56 

189 
114 

88 

11,36 
6,82 
6, 74 
6, 11 
5,37 
4, 15 
4,99 

11 ,36 
6,&2 
6,74 
6, 10 
S ,37 
4, 15 
4,98 

6,27 
7 ,35 
5 ,95 
4,01 
5,85 

39 
212 
909 

4S25 
9236 

14484 
29405 

34 
164 
733 

3937 
8220 

134~0 
26518 

2 
27 

126 
424 
722 
806 

2107 

3 
21 
50 

164 
294 
248 
780 

520 
856 

2707 
1'913 

7573 
4!36 

13,52 
8, 78 
7,93 
7 ,24 
6,51 
5,33 
5,95 

13,45 
8,86 
7 ,90 
7 ,21 
6.47 
S,29 
5,89 

18,S2 
7 ,95 
&,04 
7,37 
6,78 
S, 70 
6,42 

- 11,62 
9,2'3 

7,53 8,04 
7, S7 

4,92 7,14 
6,17 

5,95 6,90 

3,62 
5,11 
4,69 
4,83 
5,44 
5,14 

5,00 
5,19 
5,29 
5, 74 
6, 18 
6,57 



WOHNGELD AM 31.12.1981 

5.6 Er''PFAENGER "JOt,, \r.Ot-iNGELD N4CH BEZUGSFERTIGII..EIT, ~USSTATTUNG UND OEFFENTLICIHR FOERDERIJNG DER WOHNUNG, 
GE~EINDEGROfSSE UND MONATLIC~ER rIETE / BELASTUNG JE Qr •oHNFLAECHE 

AUSSTATTUNG I 
DER WOHNUNC 1 
OHNE / • IT 1 

1 DAVON ~IT EINER •ONATLICHEN MIETE/ eELASTUNG JE•• WOHNFLAECHE OURCH-
1 VON ••• BIS UNTER DM ISCHNITTL. 

WOtJNRAUI"' 
aEZUGSFERTI G 

&EliO"DfN 
VON ••• BIS ••• 

INS- 1-----------------------------------------------------------------------------------1 •c NA TL. 
SAfillMEUtEIZIJNI: 1 

(Sh) SO~IE 1 
BAD ODER 1 
DUSCH•Au• 1 

GE- 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 ~IfTE/ 
SAn I UNTER! 3,00 1 3,50 1 4,00 1 4,50 1 5,00 1 5,5C 1 6,00 1 7,00 1 a,oo 1 9,00 110,00 !BELASTUNG 

1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 UND I JE Q • 

1 3,00 1 3,50 1 4,00 1 4,50 1 5,00 1 5,50 1 6,00 1 7,00 1 8,00 1 9,00 110,00 1 •EHR 1 
(BAD) 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 o• 

EMPFAENGER VON WOHNGELD INSGESA•T 

INSGESAMT OHNE SH.U.eAD 97605 40369 20714 13537 8495 4465 3154 1632 2094 1055 
•rT SH.OD.eAD 393304 49120 56596 68438 57547 39177 27275 16429 19668 11123 
MIT SH. U.BAD 1118060 35394 35785 62370 1056~1 141130 170259 155758 213600 88231 

INSGESA•T 1608969 124883 113095 144345 171723 184772 200688 173819 235362 100409 

EMPFAENGER VON MlETZUSCHUSS 

ZUS AMMEN OHNE SH.U.BAD 95676 38864 20638 13455 8429 4423 ~109 1609 2060 
MIT SH.CD .BAD 379684 43267 55207 67087 56379 38240 26529 15890 1!977 
•IT SH. ~.BAD 1012542 23610 30602 55439 95943 129685 157709 143890 196276 

zus••••• 1487902 105741 106447 135961 160751 172348 187347 161389 211313 

BIS 20.6.194~ 1) 

21.6.1948 - 1965 

1966 - 1971 

1972 - 1977 

197d, UNO SPAETER 

ZUSAMMEN 

OHNE SH.U.BAD 
MIT SH.CO.BAD 
•IT SH. LI.BAD 

zusA••EN 
OHNE SH.U.BAD 
MIT SH .OD .BAD 
MIT SH. u.eA• 

ZUSAM•EN 
OHNE SH.U.BAD 
MIT SH.00.BAD 
MIT SH. U .BAD 

ZUSAJlll„EN 
OHNE SH.U .eAD 
MIT SH .OD .BAD 
MIT SH. U .BAD zus••••• 
OHNE SH.U.PAD 
MIT SH.CD.BAD 
•IT SH. U.BAD 

ZUSA•MEN 
OHNE SH.U.BAD 
MIT SH.OD.EAD 
MIT SH. U .eAD 

ZUSAMMEN 

BlS 20.6.1948 1) OHNE SH.U.eAD 
MIT SH.OD .BAD 
MIT SH. u.eAD 

zus•••r• 
21.6.1948 - 1965 OHNE SH.U.BAt 

MIT SH.OD.6AD 
MIT SH. U.BAD 

ZUSAM•EN 
1966 - 1971 OHNE SH.U.BAD 

MIT SH.CD.BAD 
MIT SH. U .eAD 

ZUSHMEN 
1972 - 1977 OHNE SH.U.BAD 

MIT SH.00.BAD 
MIT SH. u.eAD 

ZUSAMl"EN 
1978 UNO SPAETER OHNE SH.U.~At 

MIT SH.CD.BAD 
MIT SH. U.BAD 

zus•••eN 
ZUSA•~EN OHNE SH.U.BAD 

l"IT SH.CD.BAD 
MIT SH. U.BAD 

zus••MEN 

63661 
106 729 
137422 
307812 

25901 
181811 
330687 
538 399 

1279 
15427 

202379 
219085 

364 
5008 

206453 
211825 

144 
1631 

5906 
61411 
91349 

310606 
936577 

1338 532 

63660 
106729 
137422 
:;an,, 

14990 
67693 

138146 
220829 

867 
8033 

82 711 
91611 

315 
3773 

84366 
88454 

120 
1352 

29513 
30985 
7H52 

187580 
472158 
739690 

27923 
20708 

6896 
55527 

9373 
18268 

7747 
353ge 

506 
1921 
3631 
6058 

108 
619 

2880 
3607 

27 
172 
745 
944 

37937 
41688 
21899 

101524 

IN 
27922 
2 0708 

6896 
55526 

6484 
10512 

5372 
22368 

369 
1502 
2830 
4 701 

98 
557 

2410 
3065 

25 
153 
619 
797 

34898 
33432 
1812 7 
8 645 7 

13663 
19560 

8487 
41710 

6153 
31946 
11316 
49415 

234 
1554 
4642 
6430 

46 
549 

3752 
4347 

24 
155 
930 

1109 
20120 
53764 
29127 

103011 

NICHT 
13663 
19560 

8487 
41710 

2970 
10926 

6516 
20412 

132 
1072 
3 563 
4767 

40 
466 

3131 
363 7 

20 
134 
764 
918 

16825 
32158 
22461 
71444 

HAUPTMIETER ZUSAMMEN 

8448 
19774 
14369 
42591 

4412 
42475 
23072 
69959 

178 
1852 
7656 
9686 

62 
584 

6360 
7006 

16 
189 

1845 
2050 

13116 
64874 
53302 

131292 

ZUS AM~ EN 
5373 282! 

15565 1016S 
21398 21581 
42336 34577 

2602 1252 
351 54 22297 
43903 60206 
81659 83755 

107 68 
2415 2132 

13136 22037 
15658 24237 

36 22 
585 520 

10762 16225 
11383 16767 

7 9 
197 170 

3633 5793 
3837 5972 
8125 4179 

53916 35287 
92832 125842 

154873 165308 

1942 
7377 

19738 
29057 

805 
1 l464 
61192 
75461 

56 
1870 

34234 
36160 

18 
489 

26926 
27433 

14 
152 

10190 
10356 

2e35 
23352 

15 2280 
178467 

1016 
4133 

14207 
19356 

371 
7094 

46719 
54184 

35 
1197 

35334 
36566 

11 
324 

32628 
3 2963 

5 
137 

9782 
9924 
1438 

12885 
138670 
152993 

OEFFENTLIC~ GEFOERDERTEN WOHNUNGEN 
8448 

19774 
14369 
42591 

2011 
11895 
10441 
24347 

110 
1103 
5442 
6655 

56 
490 

4931 
5477 

14 
166 

1346 
1526 

10639 
33428 
36529 
80596 

5373 
15565 
21398 
42336 

1295 
10497 
16043 
27835 

77 
1107 
7486 
!670 

32 
446 

7339 
7817 

6 
161 

2271 
2438 
6783 

27776 
54537 
!9096 

2828 
10168 
21581 
34577 

686 
7474 

18354 
26514 

43 
790 

85 71 
9404 

20 
362 

8143 
8525 

9 
133 

2593 
2735 
3586 

18927 
59242 
81755 

1942 1016 
7377 4133 

19738 14207 
29057 19356 

518 269 
5764 3230 

19860 16436 
26142 19935 

40 19 
631 43l 

10269 9326 
10940 9781 

14 7 
328 216 

10121 8948 
10463 9171 

13 4 
124 96 

3557 3001 
!694 3101 
2527 1315 

14224 8111 
63545 51918 
!0296 1 61344 

IN OEFFENTLICH GEFOERDERTEN WOHNUNGEN 
BIS 20.6.1948 1) OHNE SH.U.eAD 

MIT SH.OD .BAD 
MIT SH. u .eo 

ZUSAMMEN 
21.6.1948 - 1965 OHNE SH.U.eAo 

MIT SH.00 .BAD 
MIT SH. u.au 

Zl!SAll!JIIIEN 
1966 - 1971 OHNE SH.U.B•D 

MIT SH .OD .BAD 
"IT SH. U.6At 

ZUSHMEN 
1972 - 1977 OHNE SH.u.e•o 

MIT SH.CD.BAD 
"IT SH. U.PAt 

ZUSAMMEN 
1978 UND SPAETER OH•E SH.U.EAD 

MIT SH .00 .BAD 
MIT SH. U.BAD 

ZUSAMMEN 
ZUSAM~EN OHNE SH.U.eAO 

„IT SI-I„OD.BAD 
MIT Si'4. U.f)AD zus•••EN 

, 
10911 

114118 
192 541 
317570 

412 
7394 

119668 
127474 

49 
1235 

1220&7 
123371 

24 
279 

30123 
30426 
11397 

123026 
464419 
598842 

1 
2 889 
7756 
2375 

13020 
137 
419 
801 

1357 
10 
62 

470 
542 

2 
19 

126 
147 

3039 
8256 
3772 

15067 

3183 
21020 

4800 
29003 

102 
482 

1079 
1663 

6 
83 

621 
710 

4 
21 

166 
191 

3295 
21606 

6666 
31567 

1) IM LAND BERLIN 24.6.1948, IM SAARLAND 1.4.1948 

2401 
30580 
12631 
45612 

68 
749 

2214 
3031 

6 
94 

1429 
1529 

2 
23 

499 
524 

24 77 
31446 
16773 
50696 

1307 
24657 
27860 
53824 

30 
1308 
5650 
6988 

4 
139 

3423 
3566 , 

36 
1362 
1399 
1342 

26140 
!82 95 
65777 

55 

566 
14823 
41852 
57241 

25 
1342 

13466 
14833 

2 
158 

8082 
f242 

37 
3200 
3237 

5 93 
16360 
66600 
83553 

287 
7700 

41332 
49319 

16 
1239 

23965 
25220 

4 
161 

16805 
16970 , 

28 
6633 
0662 

30! 
9128 

8H35 
98171 

102 
3864 

30283 
34249 

16 
761 

26008 
26785 

4 
108 

23680 
23792 , 

41 
6781 
6823 

123 
4774 

86752 
9164Q 

1173 
44 77 

16589 
22239 

441 
5905 

46009 
52355 

38 
·1146 
49384 
5056! 

25 
472 

6022! 
60725 

25 
180 

13377 
13582 

1702 
12180 

185587 
199469 

1173 
44 77 

16589 
22239 

344 
3457 

21558 
25359 

30 
541 

14526 
15097 

16 
335 

15564 
15915 

15 
150 

5536 
5701 
1578 
8960 

73773 
84311 

97 
244' 

24451 
26996 

8 
605 

34858 
l5471 

9 
137 

44664 
44810 

10 
30 

7841 
7881 

124 
3220 

111814 
115158 

1034 
1073! 
79092 
90859 

524 
1927 
6653 
9104 

172 
2038 

14738 
16948 

21 
44 7 

17273 
17741 

9 
249 

26455 
26713 

3 
91 

6263 
6357 

729 
4752 

71382 
76!63 

524 
1927 
t653 
91a, 

146 
1474 

10251 
11 !71 

17 
277 

8937 
9231 

7 
177 

10021 
10205 

3 
79 

38!9 
3971 

697 
3934 

39751 
44382 

26 
564 

4487 
5077 

4 
170 

8336 
8510 

2 
72 

16434 
16508 

12 
2374 
2386 

32 
818 

31631 
32481 

690 
8158 

39136 
47984 

675 
7945 

34854 
43474 

294 
980 

3191 
4465 
130 

1002 
6696 
782! 

12 
235 

6901 
7148 

6 
169 

9705 
9880 

3 
54 

3090 
3147 

445 
2440 

29583 
32468 

294 
980 

3191 
4465 

109 
760 

5468 
6337 

10 
169 

4981 
5160 

6 
122 

5737 
5865 

3 
47 

2444 
2494 

422 
2078 

21821 
24321 

21 
242 

1228 
1491 

2 
66 

1920 
198~ 

47 
3968 
4015 

7 
646 
653 

23 
362 

7762 
8147 

426 
6416 

21338 
28180 

420 
6297 

1925 7 
25974 

157 
654 

1578 
23S9 

66 
512 

3439 
4017 

e 
148 

3313 
3469 

7 
124 

4410 
4541 

3 
38 

1585 
1626 

241 
1476 

14325 
16042 

157 
654 

1578 
2389 

58 
414 

2958 
3430 

8 
103 

2717 
2828 

6 
88 

3107 
3201 

3 
36 

1368 
1407 

232 
1295 

11728 
13255 

8 
9g 

481 
587 

45 
596 
641 

1 
36 

1303 
1340 

2 
217 
219 

9 
181 

2597 
2787 

974 
33357 
4 9378 
!3709 

960 
33133 
46185 
80278 

320 
1406 
2735 
4461 

124 
1656 
5650 
7430 

16 
510 

483! 
5364 

14 
324 

6122 
6460 

8 
96 

2403 
250 7 

482 
399 2 

21748 
26222 

320 
1406 
2735 
4461 

100 
1290 
48S9 
6279 

12 
302 

4063 
4377 

13 
186 

4914 
511 3 

5 
73 

2125 
2203 

450 
325 7 

18726 
22433 

24 
366 
761 

1151 
4 

208 
775 
98 7 

1 
138 

1208 
1347 

3 
23 

2 78 
304 

32 
735 

3022 
3789 

3 ,2~ 
4,31 
S,51 
5, 14 

3,2~ 
4,3 6 
5 ,55 
5, 15 

3,19 
3,86 
4,!9 
4,23 
3,29 
4,06 
5,17 
4,73 
3,44 
4,46 
s, 68 
5,59 
3,91 
4,66 
5,98 
5,95 
4,47 
4, 74 
5,95 
5,91 
3,22 
4,02 
5 ,48 
5,03 

3, 19 
!,!t, 
4,89 
4,23 
3,21 
4,0! 
5,29 
4,82 
3,3! 
4, 17 
5,61 
5,48 
3,80 
4,4~ 
5,77 
S,71 
4,23 
1t,6t, 
6, 12 
6, 06 
3,20 
3,97 
s,~! 
4,84 

2 ,!6 
o,oo 
0,00 
2,86 
3,41 
4,04 
5,08 
4,66 
3,55 
4,77 
s, 74 
5,68 
4,63 
S,46 
6, 13 
b, 12 
5,65 
5, 16 
5,76 
5, 75 
~,44 
4, 11 
5 ,60 
5,2S 



WOHNGELD AM 31.12.1981 

5.6 El""PFAENGER VON WOHNGELD NAC'H BEZl.:GSFERT]GKEIT, AUSSTATTUtJG UND OEFFEtHLlCHEII: FOERDEFtUNG &ER WOHNUNG, 
bEf"tElNDfGROESSE UND fl,\ONATLJCHER MIETE / BE:.LASTUNG JE liilP,,, \JOHNFLAECl-lf 

I.OHNll'AUM 
iiEZUGSFERTIL 

GEwo, DFN 
V'ON ••• BIS ••• 

BIS 1965 

1966 - 1971 

1972 - 1077 

1078 U. SPAETER 

ZUS AJlfl• FN 

BIS 1965 

1966 - 1971 

1072 - 1977 

1078 U. SPAETFR 

ZUSA•l"EN 

e1s 1965 

1966 - 1971 

1972 - 1H7 

197a U. SPAEHR 

ZUSA~MEN 

AUSSTATTUNG 1 
DER iiOHNUf,IG 1 
O"NE / •IT 1 

S,O•JIIELPEJZLIN(; 1 
CS") SOo !E 1 
BAD ODH I 
DU SCHRAU• 1 

(BAD) 1 

OHNE SH.LI.FAD 
•IT s".OD .eAD 
•IT SH. U.BH 

zusA••EN 

OHNE SH .V .BAD 
• IT SH .OD .EAO 
MIT SH. U.P•D 

ZUSA„ptEN 

OHNE SH.U.P.AD 
MIT SH.CD.BAD 
•IT SH. U .BAD 

ZUSAMMEN 

O"NE SH .U .PAD 
•n s".OD .BAD 
MIT SH. U.eAD 

ZUSAM•EN 

OHNE SH.U.EAD 
MIT SH.OD.SAD 
MIT SH. u.eAD 

ZUSAMMEN 

OHNE SH.U.BAD 
•IT s".oD .eAo 
nr SH. U.BAD 

ZUSA~MEN 

OHNE SH.U.BAD 
ll!IT SH.OD.BAD 
tl'JT SH. U.BAD 

ZUSAJlllfllEN 

OHNE SH.U.BliD 
MIT SH.CD.BAD 
MIT SH. U.PAD 

ZUSAM"EN 

OHNE SH .U .BAO 
MIT SH .OD .SAD 
•IT SH. U.BAD 

ZUSAftMEN 

OHNE SH.U.PAD 
IIIJT SH .OD .BAD 
•IT SH. u.eAO 

ZUSA„flEN 

OHNE SH.U.BAD 
MIT SH.CD.BAD 
MIT SH. U.BAD 

ZUSAM.EN 

OHNE SH.U .BAD 
~IT SH.CO.BAD 
•IT SH. U .BAD 

ZUSAMMEN 

OHNE SH.U.PAO 
Jlll]T SH.OD.BAD 
MIT SH. u.eAD 

ZUSA"MEN 

OHNE SH.U.8AD 
"IT SH.CD.BAD 
~IT SH. U.BAD 

ZUSAIIOIIE,-. 

OHNE SH .U .6A D 
•n SH.OD.PAD 
•IT SH. U.BAD 

ZUSAll'fllEN 

1!66 
10 619 
25138 
37623 

23 
1528 

16797 
18348 

25 
990 

34178 
35193 

15 
483 

29405 
29903 

1929 
13620 

105518 
121067 

1748 
eS97 

19297 
29942 

21 
950 

8838 
9809 

19 
752 

19180 
19951 

13 
392 

15783 
16188 

1 eo, 
10991 
63098 
75890 

118 
1722 
5841 
7631 

2 
57& 

7959 
a 539 

6 
238 

14998 
15242 

2 
91 

13622 
13 715 

128 
2629 

42420 
45177 

DAVON •IT MONATLICHE• BELASTUNG JE•~ WOHNFLAECHE DURC"-

1 VON ••• BIS UNTER ••• D• ISCHNITTL. 

1----- ----------- ------ ------ ------------- ---------- -- -- ------------ - -- ------------- 1 • ONA TL. 
1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 f I BELA-
1 UNTERI 3,00 1 3,50 1 4,00 1 4,50 1 5,00 1 5,50 1 6,00 1 7,PO I 8,00 1 9,00 110,00 1 STUN~ 

1 1 1 1 1 f I f 1 1 f I UND f JE Q" 
1 3,00 f 3,50 1 4,00 1 4,50 1 5,00 1 5,50 1 6,00 1 7,00 1 8,00 1 9,00 110,00 f •EHR 1 
1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 f DM 

E•PFAENGER VON LASTENZUSCHUSS 

ZUSAM.EN 

1485 73 74 61 40 39 19 29 17 12 6 11 2,30 
5293 1073 981 771 578 491 338 462 254 139 76 163 3,33 
7689 2353 2493 2381 2149 1797 1448 2025 1106 665 385 647 4,20 

14•67 3499 3548 3213 2767 2327 1805 2516 1377 816 467 821 3,!9 

13 1 2 2 1 2 1 1 3,41 
403 188 192 180 175 111 95 77 53 22 15 17 4,04 

2545 1306 1591 1882 1963 1830 14 78 2004 1039 521 253 38 5 4,62 
2961 1495 1785 2064 2138 1942 1575 2081 1093 543 268 403 4,76 

6 1 3 1 2 5 2 2 1 2 4,51 
121 98 113 133 128 95 72 107 51 31 18 25 4, 72 

1251 1074 2044 3241 4062 4747 4427 6270 3526 1707 803 1026 5,59 
137~ 1173 2160 3375 4192 484 7 4501 6379 3578 1740 821 1049 5,57 

1 1 3 2 3 2 1 2 5,60 
36 30 65 84 56 49 34 45 32 21 10 21 4,9! 

299 450 803 2234 3271 4176 4515 7025 3468 1389 640 1135 5,95 
336 481 871 2320 3327 4225 4549 7073 3502 1411 650 1158 5,94 

1505 76 82 66 42 45 23 34 21 15 6 14 2 ,37 
5853 1389 1351 1168 937 746 539 691 390 213 119 224 3,60 

11784 51!3 6931 9738 11445 12550 11868 17324 9139 4282 2081 3193 5,29 
19142 6648 8364 10972 12424 13341 1 2430 18049 9550 4510 2206 3431 5,09 

IN NICHT OEFFENTLICH ,EFOERDlRTEN WOHNUN,EN 

1387 68 70 56 38 39 19 28 16 12 5 10 2,25 
4385 835 814 650 497 437 302 405 225 125 71 148 3,35 
5624 1628 1803 1824 1725 1472 1195 1668 916 567 323 552 4,ze 

11396 2531 2687 2530 2260 1948 1516 2101 1157 707 399 710 ,,93 

13 1 2 2 1 1 1 3,06 
274 115 104 98 85 70 69 59 37 14 12 13 4,04 

1650 689 816 938 892 833 680 1035 580 301 160 264 4,76 
1937 505 922 1038 977 904 750 1094 617 315 172 278 4,69 

4 1 2 1 2 3 2 2 2 4,86 
97 79 90 99 97 69 50 81 32 27 10 21 4,67 

920 735 1411 2069 2351 2558 2293 3099 1747 863 462 642 5, li,2 
1021 815 1503 2169 2480 2630 2345 3182 1779 892 472 663 5,39 

1 1 1 2 3 2 1 2 5,99 
33 26 57 75 37 35 23 35 26 15 8 19 4,89 

238 328 577 1569 2062 2396 2242 3253 1520 636 324 638 5, 73 
272 355 635 1646 2099 2431 2265 3294 1548 652 332 659 5, 71 

1405 71 75 61 40 43 22 33 18 15 5 13 2,35 
4789 1055 1065 922 716 611 444 583 320 184 101 201 3,5~ 
8432 3380 4607 6400 7060 7259 6410 9055 4763 2367 1269 2096 5,09 

14626 4506 5747 7383 7516 7913 6876 9671 5101 2566 1375 2310 4,!5 

IN OEFF ENTLICH GEFOERDERTEN WOHNUNGEN 

98 5 4 5 2 1 1 1 1 2,49 
908 238 167 121 81 54 36 57 29 11 5 15 3, 19 

2065 725 690 557 424 325 253 357 190 95 62 95 3,91 
3071 968 861 683 507 379 209 415 220 109 68 111 3, 75 

1 1 6,74 
129 73 88 82 90 41 26 18 16 8 3 4 4,05 
895 617 775 944 1071 997 798 969 459 220 93 121 4,89 

1024 690 863 1026 1161 1038 825 987 476 228 96 125 4,83 

2 1 2 1 3,7e 
24 19 23 34 31 26 22 2~ 19 4 a 2 4,90 

331 339 633 1172 1681 2189 2134 3171 1779 844 341 384 5,51 
357 358 657 1206 1712 2217 2156 3197 1799 848 349 386 5,SO 

2 3,85 
3 4 8 9 19 14 11 7 6 6 2 2 5,32 

61 122 ab 665 1209 1780 2273 3772 1948 753 316 497 6,20 
64 126 236 674 1228 1794 2284 3779 1954 759 318 499 6,19 

100 5 7 5 2 2 1 1 3 1 1 2,69 
1064 334 286 246 221 135 95 1 OS 70 ·29 18 23 3,68 
33~2 1803 Z324 3338 4385 5291 5458 8269 4376 1915 51 2 1097 5,57 
4516 2142 2617 3589 4608 5428 5554 837! 4449 1944 831 1121 5,4 7 
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WOHNGELD AM 31.12.1981 

5. 7 E•PFAENHR VON WOHNGELD NACH HAUSHALTSGRCESSE, MNATLICHEN BEREINIGTEN E!NNAH•EN, HOEHE DER 
~ONATLICHEN ~IETE 1 BELASTUNG UND DURCHSCHNITTLICHER •o•ATLICHER •IETE / BELASTUNG 

-------------------------- ----------------------------------------------------------------------------------------------------------1 1 DAVON HIT MONATLICHER MIETE I BELASTUNG VON ••• BIS UNTER D• 1 DURCH-
1 1-------------------------------------------------------------------------------1 SCHNITTL. 

HAUSHALTE MONATLICKE 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 IIIQNATL. 
MIT ... BEREINIGTE 1 INS- 1 UNTER 1 100 1 15 0 1 200 1 250 1 300 1 400 1 500 1 600 1 !00 1 flll E TE I 

FAMILIEN- EINNAHMEN 1) 1 GESAMT 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 UND 1 eELA-
MlTGLlEDERN VON MEHR ALS ••• 1 1 100 1 150 1 200 1 250 1 300 1 400 1 500 1 600 1 800 1 MEHR 1 STUNG 

BIS ••• D• 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 
1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 DM ------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- -----------

EHHAENGER VON WOHN,ELD INSGESAMT 

BIS 500 109102 19481 25768 24388 17713 11430 8317 1602 316 72 15 179 
500 - 750 243781 12890 44693 59724 55235 38552 28196 3833 515 117 26 210 
750 - 1 000 285168 2704 29538 63352 70013 55449 51321 10710 1707 325 49 242 
000 - 1 500 2971 73 1077 14638 53406 79709 68305 62050 14400 2704 772 112 260 
500 U. HEHR 41182 270 2984 10060 11712 8489 5668 1482 367 117 33 242 

ZUSAMMEN 9 76406 36422 117621 210930 234382 182225 155552 32027 5609 1403 235 232 

BIS 500 6643 258 666 974 1099 1200 1653 638 109 40 6 267 
500 - 1 000 74550 1563 6364 11063 13208 13372 19709 7171 1604 431 65 275 

1 000 - 1 500 120529 200 2206 8962 19233 24970 41142 17331 4845 1466 174 319 
1 500 - 2 000 49759 22 249 1142 4804 8528 19722 10781 3226 1099 186 359 
2 000 U. HEHR 9667 12 64 242 769 1304 3286 2590 990 340 70 383 

zus~•HEN 261148 2 055 9549 22383 39113 49374 85512 38511 10774 33 76 501 316 

3 BIS 1 000 19458 310 1169 2087 2647 2659 5271 3576 1267 415 57 322 
1 000 - 1 500 38238 51 599 1889 3339 4713 12124 9671 4331 1330 191 375 
1 500 - 2 000 28756 6 68 412 1422 2797 9009 8130 4723 186! 321 418 
2 000 U. HEHR 28762 4 21 61 298 854 6648 10063 7837 2372 604 472 

ZUSAMMEN 115214 371 1857 4449 7706 11023 33052 31440 18158 5985 1173 401 

4 BIS 1 000 3386 65 204 367 339 363 831 671 292 206 48 354 
1 000 - 1 500 16608 aa 456 1029 1560 1781 4429 3955 2135 1017 H8 383 
1 500 - 2 000 17781 6 96 326 855 1316 4324 5040 3457 2028 333 447 
2 000 U. HEHR 95495 4 28 146 796 2582 16528 27348 23777 20443 3843 517 

ZU SAHHEN 133270 163 784 1868 3550 6042 26112 37014 29661 23694 4382 487 

8 IS 1 500 4747 53 213 413 470 498 1038 942 640 400 80 3!2 
1 500 - 2 000 7119 13 80 261 395 569 1485 17ZO 1439 94! 209 450 
2 000 - 2 500 9579 1 25 140 333 597 189! 2379 1838 1944 424 492 
2 500 - 3 000 19316 .3 32 221 743 3371 4769 3876 5229 1072 534 
3 000 U. MEHR 29428 2 6 31 185 2214 5806 6510 120 53 2621 608 

ZUSAHHEN 1 70189 67 323 852 1450 2592 10006 15616 14303 205 74 4406 541 

6 U .MEHR BIS 2 000 4878 43 184 360 444 466 966 952 672 573 218 417 
2 000 - 3 000 13378 14 99 304 609 835 2292 2760 2486 2511 1468 514 
3 000 - 4 000 22828 27 135 382 689 2958 4705 4540 4961 4431 5!9 
4 000 - 5 000 9181 3 17 63 104 550 1251 1654 2512 3027 686 
5 000 U. HEHR 2477 2 2 15 28 158 270 347 585 1070 753 

ZUSA"~U 52742 57 315 818 1513 2122 6924 9938 9699 11142 10214 579 

INSGESA"T BIS 500 116604 19749 26460 25412 18897 12713 10174 2441 533 190 35 H5 
500 - 750 274722 14072 48065 64679 60344 43429 35486 6851 1332 386 78 217 
750 - 1 000 ' 351311 3463 33907 71917 81065 66941 69746 19010 4007 10!5 170 252 

1 000 - 1 500 4 77866 1481 18155 65767 104377 100325 120887 46~90 14714 5032 738 290 
1 500 - 2 000 132308 91 1848 7480 14925 19384 39491 27626 13700 6509 1254 371 
2 000 - 3 000 1651 57 30 1233 4602 6001 8175 33109 45405 34259 26030 6313 476 
3 000 - 4 000 69994 19 137 395 786 1172 6043 14240 16846 22442 7914 588 
4 000 - 5 000 12153 47 83 216 305 316 863 1534 2001 3519 3269 644 
5 000 U. ~ EHR 8854 183 561 832 1014 923 1359 1049 812 981 1140 441 

INSGESA"T 1608969 39135 B0449 241300 287714 253378 317158 164546 88204 66174 20911 304 

1) ALLE EINNAH~EN DER ZUM HAUSHALT RECHNENDEN FAHILIEN~ITGLlcOEft (EINSCHL. DER BETRAEGc NACH ,AR.12A UND PAR.14 BIS 17 WOHNGELD-
GESETZ), JEDOCH OHNE DIE AUFWENDUNGEN ZUR ERWERBUNG, SICHERUNG UND ERHALTUN, DER EINNAHMEN (PAR.12 WOHN,ELDGESETZ) SOWIE DIE 
EINNAH„EN ZUR VERRIN,UUNG DER l'IIETE ODER BELASTUNG (PU.13 WOHNGELDGESETZJ. 
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WOHNGELD AM 31.11.1981 
5. 7 E"IPFAENGER VON WOHNGELD NACH l1AUSHALTS6R0ESSE, "ONATLICHEN BEREINIGTEN EINNAHMEN. HOE HE DER 

MONATLICHEN •IETE / BELASTUNG UND DURCHSCHNITTLICHER •o•ATLICHER MIETE I BELASTUNG 

------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
1 1 DAVON PUT MONATLICHER -.JETE / BELASTUNG VON BIS UNTER ••• D" 1 DURCK-
1 1 ------- ---- ------- ----- --- --- ------------- --------------------- ---- -- --- -------1 SCHNITTL. 

HAUSHALTE MONATLICHE 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 •ONHL. 
MIT ... BEREINIGTE 1 INS- 1 UNTER 1 100 1 150 1 200 1 250 1 300 1 400 1 500 1 600 1 800 1 •IETE I 

FA•ILIEN- E INNAH.EN 1 l 1 6 E SA •T 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 UND 1 HLA-
•ITGLIEDERN VON MEHR ALS ... , 1 100 1 150 1 200 1 250 1 :!00 1 400 1 500 1 600 1 800 1 l'IEHR: 1 STUNG 

BIS ••• DM 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 
1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 D• ------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

El'IPFAENGER VON MIETZUSCHUSS 

BIS 500 106082 1!532 24839 23945 17479 11269 8113 1537 297 62 9 179 
500 - 750 2 38751 12339 43314 58796 54600 38034 27503 3625 446 85 9 210 
750 - 000 280453 2521 28807 62489 69348 54784 50345 10291 1595 243 30 241 
000 - 1 500 293092 994 14258 52819 79195 67705 60930 13928 2542 649 72 259 
500 U. •EHR 40821 258 2950 10035 11670 8446 5581 1419 340 102 20 241 

zus••••• 959199 34644 114168 208084 232292 180238 1524 72 30800 5220 1141 140 232 

BIS 500 6427 227 615 945 1075 1180 1635 611 101 33 5 268 
500 - 1 000 70552 1315 5548 10409 12746 12949 19078 6732 1422 325 28 276 
000 - 1 500 114789 154 1895 8428 18627 24289 39786 16131 4292 1121 66 317 
500 - 2 000 47474 12 194 1072 4676 8333 19224 10147 2829 907 80 356 
000 u. •EHR 9051 12 60 228 750 1258 3176 2424 823 280 40 377 

ZUSAMMEN 248293 1720 8312 21082 37874 48009 82899 36045 9467 2666 219 314 

3 BIS 1 000 18817 294 1122 2022 2598 2606 5126 3508 1135 361 45 320 
000 - 1 500 35719 38 493 1735 3159 4523 11546 9284 3769 1111 61 371 
500 - 2 poo 26083 4 55 359 · 1325 2662 8451 7696 3830 1553 148 410 
000 U. MEHR 23854 3 15 55 276 817 6198 9547 5020 1715 208 453 

ZUSAMMEN 104473 339 1685 4171 7358 10608 31321 30035 13754 4740 462 390 

4 BIS 1 000 3170 63 197 359 329 354 808 628 255 153 24 341 
000 - 1 500 15387 83 421 982 1500 1714 4239 3719 1868 773 88 375 
500 - 2 000 15508 3 76 290 791 1235 4063 4642 2909 1361 138 431 
000 U. MEHR 63296 15 112 712 2367 15245 23498 14372 6137 838 464 

ZUSAMMEN 97361 149 709 1743 3332 5670 24355 32487 19404 8424 1088 440 

BIS 1 500 4345 49 206 398 451 479 992 !78 577 275 40 368 
1 500 - 2 000 6153 12 73 240 372 532 1383 1557 1278 624 82 429 
2 000 - 2 500 7306 1 18 114 297 538 1702 2092 1454 927 163 454 
2 500 - 3 000 12227 2 19 189 640 2997 4040 2718 1395 227 465 
3 000 U. MEHi 15165 2 6 30 155 1941 5009 4642 2930 450 520 

ZUSAM.EN 45196 62 301 777 1339 2344 9015 13576 10669 6151 962 407 

6 U.MEH 1 BIS 2 000 4343 39 174 348 428 444 906 872 607 439 86 393 
2 000 - 3 000 10038 13 87 273 565 762 2007 2340 2042 1608 341 462 
3 000 - 4 000 13778 24 110 314 595 2531 3887 3409 2384 524 496 
4 000 - 5 000 4187 3 13 48 80 437 967 1211 1120 308 557 
5 000 U. MEHR 1034 1 2 12 22 135 208 254 286 114 572 

zus••~•• 33380 52 289 746 1367 1903 6016 8274 7523 5837 1373 482 

INSGESAMT BIS 500 113281 18767 25480 24939 18635 12529 9944 2340 484 143 20 186 
500 - 750 268205 13367 46351 63503 59553 42773 34602 6516 1188 315 37 216 
750 - 1 000 3 432 44 3168 32639 70573 80036 65930 68165 18170 3633 829 101 2 51 

1 000 - 1 500 463865 1331 17314 64430 102994 98766 117588 44022 13102 3953 335 287 
1 500 - 2 000 123 438 71 1739 7277 145 74 18889 37955 2 5884 11625 4891 533 361 
2 000 - 3 000 123882 27 1193 4484 5778 7657 30497 40010 22468 10205 1563 430 
3 000 - 4 000 39150 13 130 364 708 1042 5288 12102 11498 6827 1178 504 
4 000 - 5 000 6059 44 81 210 288 291 737 1231 1463 1362 352 504 
5 000 U. •EffR 6778 178 53 7 823 996 89 5 1302 942 576 404 125 332 

INSGESA~T 1487902 36966 125464 236603 283562 248772 306078 151217 66037 28959 4244 283 

1) ALLE EINNAHMEN DER ZUM HAUSHALT RECHNENDEN FAMlLlENMIT•LIEDER (EINSCHL. DER BETRAEGE NACH PAR.12A UND PAl.14 BIS 17 WOHN6ELD-
•ESETZl, JEDOCH OHNE DIE AUFWENDUNGEN ZUR ERWERBUNG, SUHERUNG UND ERHALTUNG DER EINNAHMEN (PAR.12 WOHN.ELDGESETZl SOWZE DIE 
EINNAHMEN ZUR HRRINHRUNG DER MIETE ODER BELASTUNG (PAR.13 WOHNGELDGESETZ). 
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HAUSHALTE 
MIT ••• 

FAMILIEN• 
MITGLIEDERN 

3 

6 U.MEHR 

INSGESAIIT 

WOHNGELD AM 31.12.1981 
5.7 E~PFAENGER VON ~OHNGELD NACH HAUSHALTS&~OESSE, MONATLICHEN BEREINIGTEN EINNAH"EN, HOEHE DER MONATLICHEN MIETE/ BELASTUNG UND DURCHSCHNITTLICHER MOMATLICHER MIETE/ BELASTUNG 

1 
1 

1 DAVON MIT MONATLICHER MIETE / BELASTUNG VON ••• BIS UNTER ••• D• 1 1------------------~--------------------------------------------·--------------1 MONATLICHE 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 BEREINIGTE I INS-
EINNAHMEN 1) 1 GESAMT 

VON MEHR ALS ••• 1 
BIS ••• DM 1 

8 IS 500 
500 - 750 
750 - 000 
000 - 1 500 
500 U. MEHR 

BIS 500 
500 - 000 

1 000 - 500 
1 500 - 2 000 
2 000 U • MEHR 

ZUSAMMEN 

BIS 1 000 
1 000 - 1 500 
1 500 - 2 000 
2 000 U. MEHR 

ZUSAMMEN 

BIS 1 000 
1 000 - 1 500 
1 500 - 2 000 
2 000 U. IIEHR 

BIS 1 500 
1 500 - 2 000 
2 000 - 2 500 
2 500 - 3 000 
3 000 U. IIEHI 

ZUSAMMEN 

BIS 2 000 
2 000 - 3 000 
3 000 - 4 000 
4 000 - 5 000 
5 000 U. MEHi 

BIS 500 
500 - 750 
750 - 1 000 

1 000 1 500 
1 500 2 000 
2 000 - 3 000 
3 000 - 4 000 
4 000 5 000 
5 000 U. IIEHI 

1 

3020 
5030 
4715 
4081 

361 

17207 

216 
3998 
5740 
2285 

616 

12855 

641 
2519 
2673 
4908 

10741 

216 
1221 
2273 

32199 

35909 

402 
966 

2273 
7089 

14263 

24993 

535 
3340 
9050 
4994 
1443 

19362 

3323 
6517 
8067 

14001 
8870 

41275 
30S44 

6094 
2076 

121067 

1 UNTER 1 100 1 150 1 200 1 250 1 300 1 400 1 500 1 600 1 800 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 UND 1 1 100 1 150 1 200 1 250 1 300 1 400 1 500 1 600 1 800 1 MEHR 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 

949 
551 
183 

83 
12 

1778 

31 
248 

46 
10 

335 

16 
13 

2 
1 

32 

14 

4 
1 

982 
705 
295 
150 

20 
3 
6 
3 
5 

2169 

EMPFAENGER VON LASTENZUSCHUSS 

929 
1379 

731 
380 

34 

3453 

51 
816 
311 

55 
4 

1237 

47 
106 

13 
6 

172 

7 
35 
20 
13 

75 

7 
7 
7 
1 

22 

10 
12 

3 

26 

980 
1714 
1268 

841 
109 

40 
7 
2 

24 

4985 

443 
928 
863 
587 

25 

2846 

29 
654 
534 

70 
14 

1301 

65 
154 

53 
6 

278 

8 
47 
36 
34 

125 

15 
21 
26 
13 

75 

12 
31 
25 

'4 

7Z 

473 
1176 
1344 
1337 

203 
118 

31 
6 
9 

4697 

234 
635 
665 
514 

42 

2090 

24 
462 
606 
128 

19 

1239 

49 
180 

97 
22 

348 

10 
60 
64 
84 

218 

19 
23 
36 
32 

1 

111 

16 
44 
68 
15 

3 

146 

262 
791 

1029 
1383 

351 
223 

78 
17 
18 

4152 

161 
518 
665 
600 

43 

1987 

20 
423 
681 
195 
46 

1365 

53 
190 
135 

37 

415 

9 
67 
81 

215 

372 

19 
37 
59 

103 
30 

248 

22 
73 
94 
24 

6 

219 

184 
656 

1011 
1559 

495 
518 
130 

25 
28 

4606 

204 
693 
976 

1120 
n 

3080 

18 
631 

1356 
498 
110 

2613 

145 
578 
558 
450 

1731 

23 
190 
261 

1283 

1757 

46 
102 
196 
374 
273 

991 

60 
285 
427 
113 

23 

908 

230 
884 

1581 
3299 
1536 
2612 

755 
126 

57 

11080 

65 
208 
419 
472 

63 

1227 

27 
439 

1200 
634 
166 

2466 

68 
387 
434 
516 

1405 

43 
236 
398 

3850 

4527 

64 
163 
287 
729 
797 

2040 

eo 
420 
818 
284 

62 

1664 

101 
335 
!40 

2368 
1742 
5395 
2138 

303 
107 

13329 

19 
69 

112 
162 

27 

389 

g 
182 
553 
397 
167 

1307 

132 
562 
893 

2817 

4404 

37 
267 
548 

9405 

10257 

63 
161 
384 

1158 
1868 

3634 

65 
444 

1131 
443 

93 

2176 

49 
144 
374 

1612 
2075 

11791 
5345 

538 
236 

22167 

10 
32 
82 

123 
15 

262 

7 
106 
345 
192 

60 

710 

54 
219 
315 
6 57 

1245 

53 
244 
667 

14306 

15270 

125 
324 

1017 
3834 
9123 

14423 

134 
903 

2577 
1392 

299 

5305 

47 
71 

256 
1049 
1618 

15825 
15615 

2157 
577 

37215 

6 
17 
19 
40 
13 

95 

1 
37 

108 
106 

30 

282 

12 
130 
173 
396 

711 

24 
70 

195 
3005 

3294 

40 
127 
261 
845 

2171 

3444 

132 
1127 
3907 
2719 

956 

8841 

15 
41 
69 

403 
721 

4750 
6736 
2917 
1015 

16667 

DU ACH-
SCH N J TTL. 

PIONATL. 
IIJETE / 

B ELA-
STUNG 

DM 

158 
211 
262 
301 
346 

240 

243 
267 
364 
438 
472 

350 

3~3 
433 
499 
565 

507 

536 
491 
556 
621 

6tl 

536 
584 
615 
652 
702 

673 

615 
671 
731 
795 
883 

745 

174 
221 
2n 
375 
510 
61S 
695 
782 
793 

556 

1) ALLE EINNAHMEN DER ZUM HAUSHALT RECHNENDEN FAMILIENMITGLIEDER (EINSCHL. DEI BETRAEGE NACH PAR.12A UND PAR.14 BIS 17 WOHN,ELD-GESETZ), JEDOCH OHNE DIE AUFWENDUNGEN zu• ERWERBUN&, SICHERVNG UND ERHALTUNG DER EINNAHMEN CPAR.12 W0HN6ELD5ESETZ) SOWIE DIE EINNAHMEN ZUR VERRIN,ERUNG DER MIETE ODER BELASTUNG (PAR.13 WOHNGELDGESETZ). 
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WOHNGELD AM 31.12.1981 

5.8 E"1'FAENGER VON W0'1NGELD NACH HAUSHALTSGROESSE, .ONATLICHEN BEREINIGTEN EINNAH•EN 
UND WOHNK0STEN8ELASTUN6 VOR UND NACH GEWAENRUNG DES WOHNGELDS 

------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------DUHN SCHNITTLICHE 1 DAVON MIT EINE• BELASTUNGSGRAD 2) 
MONATLICHE 1 NACH GEWAEHRUNG DES •OHNGELDS 

WOHNKOSTENBELASTUNG 1 VON ••• BIS lJNTE" • •• X 
HAUSHALTE MONATLICHE 1 GEWAEHRUNG DES WOHNGE LOS 1 

MIT BEREINIGTE INS- ,---------------------------------------,-------------------------------------------------FA.ILIEN- E INNAHfltEN 1) ,ES AMT 1 VOR 1 NACH 1 1 1 1 1 
•ITGLIEDERN VON MEHR ALS ,-------------------,-------------------, UNTER 1 10 1 14 1 18 1 22 

BIS ••• DII 1 1 1 1 1 1 1 1 1 UND 
1 DM 1 X 2) 1 DII 1 X 2) 1 10 1 14 1 18 1 22 1 IIEHR 
1 1 1 1 1 1 1 1 1 

---------------------------------------------------------------------------------------------~--------------------------------------

Ell~FAEN5ER VON WOHNGELD INSGESAMT 

BIS sec 109102 179 46,0 68 17,6 31310 26S19 18743 10S71 219S7 
500 - 750 243781 210 n,o 105 16,5 43032 57892 61324 39763 41770 
750 - 1 000 285168 242 27,7 160 18,3 29999 50337 72744 61966 70122 
000 - 1 sec 297173 260 22,2 196 16,7 43727 69538 70937 55288 S76S3 
500 U. IIEHR 41182 242 10,0 194 8, 0 12385 9985 5575 1918 1319 

ZUSAMMEN 9764C6 232 25,4 148 16, 2 170453 214271 229323 169506 1928 5 3 

2 BIS 500 6643 267 75,3 91 25,6 2616 892 485 314 2336 
500 - 1 000 74550 275 34,5 117 14, 7 19649 21050 16939 7911 9001 

1 000 - 1 500 120529 319 25,6 209 16,7 12186 28576 37940 23909 1791S 
1 ~00 - 2 000 49759 359 21 ,3 282 16,7 5075 10420 16242 10710 7312 
2 000 U. MEHR 9667 3S3 13,5 302 10,7 3225 2623 1925 1189 705 

ZUSAll•EN 261148 316 25 ,5 197 15 ,9 42751 63561 73531 44033 37272 

3 BIS 1 000 19458 322 3S,8 101 12,2 9374 4802 2455 1102 1725 
1 000 - 1 soo 3S238 375 30,0 175 14,0 10766 11321 S645 4000 3506 
1 500 - 2 000 28756 418 24,0 278 15,9 3196 8510 9249 4539 3262 
2 000 U. HHR 28762 472 19,7 394 16,4 1881 4854 11408 7710 2909 

ZUSAll•EN 115214 401 25,2 243 15,3 25217 294S7 31757 17351 11402 

4 BIS 1 000 33S6 354 42,0 100 11,S 2005 660 267 110 344 
1 000 - 1 500 16608 3S3 30,3 134 10,6 9037 4427 1924 550 670 
1 500 - 2 000 177S1 447 25 ,5 215 12,3 6523 6339 3037 976 906 
2 000 U. MEHR 95495 517 19,0 400 14,7 7752 390S9 37745 5842 5067 

ZUSAMHN 133270 4S7 20,6 335 14,2 25317 50515 42973 747S 69S7 

BIS 1 sec 4747 3S2 30,2 113 8,9 3417 887 197 83 163 
1 500 - 2 000 7119 450 25 ,8 173 9,9 4323 1 so8 601 154 233 
2 000 - 2 500 9579 492 21,6 266 11,7 3990 3434 1416 356 3S3 
2 500 - 3 000 19316 534 19,3 360 13,0 4401 8752 4600 772 791 
3 000 U. MEHR 29428 608 17,4 489 14,0 3337 12198 10967 1497 1429 

ZUSAll•EN 70189 541 19 ,3 366 13,0 19468 27079 177S1 2562 2999 

6 U.IIEHR BIS 2 000 4878 417 25,2 116 7,0 4120 449 127 60 1n 
2 000 - 3 000 13378 514 19,9 228 8 ,8 9195 2808 885 243 247 
3 000 - 4 000 22828 589 16,9 368 10,6 11592 6992 3147 565 532 
4 000 - 5 000 9181 686 15,7 495 11,3 3761 3008 1874 296 2,2 
5 000 U. IIEHR 2477 753 12 ,7 540 9,1 1424 652 317 48 36 

ZUSAIINEN 52742 579 17 ,3 339 10, 1 30092 13909 6350 1212 1179 

INS&ESAMT BIS 500 116604 185 48,1 70 18,2 34046 27501 19313 10923 24821 
500 - 750 274 722 217 34,0 103 16,2 54627 65736 66642 42146 45571 
750 - 1 000 351311 252 28,S 153 17,5 49590 69034 87042 68684 76961 

1 000 - 1 500 477866 290 24,1 194 16,2 79762 114731 119644 83828 79901 
1 500 - 2 000 132308 371 21,7 248 14,5 30658 35695 34596 18290 13069 
2 000 - 3 000 165157 476 19,2 342 13,8 35336 58526 47577 14779 8939 
3 000 - 4 000 69994 588 17,5 449 13,3 16299 23296 23939 3373 3087 
4 ~00 - 5 000 12153 644 14,7 477 10,9 5266 3584 2631 366 306 
5 000 U. MEHi 8854 441 6,2 308 4,4 7714 719 331 53 37 

INSGESAMT 1608969 304 23,4 194 15,0 31329! 398822 401715 242442 252692 

1) ALLE EINNAHMEN DER ZUM HAUSHALT RECHNENDEN FAMILIENMIT&LIEDER (EINSCHL. DER BETRAEGE NACH ,AR.12A UND ,At.14 BIS 17 WOHN&ELD-
GESETZ), JEDOCH OHNE DIE AUFWENDUNGEN ZUR ERWERBUNG, SICHERUN• UND ERHALTUNG DER EINNAHMEN (PAR.12 WOHN6ELDGESETZ) SOWIE DIE 
EINNAhllEN ZUR VERRINURL•NG DER •IETE ODER BELASTUNG (PAR.13 WOHNHLDGESETZ). - 2) ANTEIL DER WOHNKOSTEN AN DEN BEREINIGTEN EIN-
NAHNEh. 
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5.8 E~PFAENGER VON WOHNGEL~ NACH HAUShALTSGROESSE, MONATLICHEN BEREINIGTEN EINNAHOEN 
UND WOHNKOSTENBELASTUNG VOR UND NACH GEWAEHRUNG DES WOHNGELDS 

------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------1 1 DURCHSCHNITTLICHE DAVON MIT EINEO BELASTUNGSGRAD 2) 
1 1 MONATLICHE NACH GEWAEHRUNG DES WOHNGELDS 
1 1 WOHNKO STENBELASTUNG VON ••• BIS UNTER ••• 1 

HAUSHALTE 'I ~ONATLICHE 1 GEWAEHRUM, DES WOHN;ELDS 1 
MIT ... 1 BEREINIGTE INS- 1---------------------------------------1-------------------------------------------------

FAMILIEN- 1 E'INNAH~EN 1) GESAMT 1 VOR 1 NACH 1 1 1 1 1 
MITGLIFDERN 1 VON ~EHR ALS 1-------------------1-------------------1 UNTER 1 10 1 14 1 18 1 22 

1 BIS ••• DM 1 1 1 1 1 1 1 1 1 UND 
1 1 DM 1 1 2) 1 DM 1 1 2) 1 10 1 14 1 18 1 22 1 MEHR 
1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 

------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

EMPFAENGER VON MIETZUSCHUSS 

BIS 500 106082 179 46, 1 69 17,6 30103 25707 18357 10396 21519 
500 - 750 238751 210 33,0 105 16,5 42090 56580 60294 39147 40640 
?50 - 1 000 280453 241 27 ,7 159 18,3 29063 49568 71929 61219 68674 
000 - 1 500 293092 259 22 ,2 195 16,7 42786 68829 70314 54725 5643e 
500 U. MEHR 40821 241 10,0 194 8,0 22260 9931 5510 1S69 1251 

ZUSAMMEN 959199 232 25 ,3 14S 16,2 166302 210615 226404 16 7356 1SS522 

2 BIS 500 6427 268 75,5 91 25,6 2517 S62 466 309 2273 
500 - 1 000 70552 276 34,6 117 14,6 1S54S 1992S 16218 7545 8313 

1 000 - 1 500 114789 317 25,4 207 16,6 11405 27545 36671 22866 16302 
1 500 - 2 000 47474 356 21,1 279 16,6 4788 10112 15763 10209 6602 
2 000 U. MEHR 9051 377 13,3 297 10,4 3103 2488 1791 1051 618 

ZUSAMHN 248293 314 25,3 195 15,8 40361 60935 70909 41980 3410S 

3 BIS 1 000 18817 320 38,6 99 12,0 9167 4669 2369 1044 1568 
1 000 - 1 500 35719 371 29,7 171 13, 7 10319 10722 8104 3616 295S 
1 500 - 2 000 26083 410 23,6 270 15,5 2983 8043 8590 3827 2640 
2 000 U. ME~R 23S54 453 18,9 376 15,7 1729 4511 1033S 5209 2067 

ZUSAMMEN 104473 390 25,0 230 14,7 2419S 27945 29401 13696 9233 

BIS 1 000 3170 341 40,3 93 11,0 1945 615 242 96 272 
1 000 - 1 500 153S7 375 29,7 128 10,1 S692 4136 1610 465 4S4 
1 500 - 2 000 15508 431 24,6 202 11 ,5 6169 5769 2333 699 538 
2 000 U. OEHR 63296 464 17,3 356 13,3 6834 341S3 17691 3194 1394 

ZUSAMHN 97361 440 19,6 2S7 12,7 23640 44703 21S76 4454 2688 

BIS 1 500 4345 36S 29, 1 106 8,4 3241 778 155 66 105 
1 500 - 2 000 6153 429 24,6 159 9, 1 4028 1545 374 100 106 
2 000 - 2 500 7306 454 20,0 239 10,5 3606 27S3 599 1S2 136 
2 500 - 3 000 12227 465 16,8 316 11,4 3844 6818 1154 269 142 
3 000 U. MEHR 15165 520 14,9 418 12,0 2709 9253 2 592 437 174 

ZUSAMMEN 45196 467 17,7 296 11,2 17428 21177 4S74 1054 663 

6 U.MEHR BIS 2 000 4343 393 23,S 105 6,4 3S1S 327 96 39 63 
2 000 - 3 000 10038 462 1S,O 196 7,7 7910 16S7 29" 90 57 
3 000 - 4 000 13778 496 14,3 307 S,9 9369 3757 459 124 69 
4 000 - 5 000 41S7 557 12,8 391 9,0 2661 1253 193 49 31 
5 000 U. MEHR 1034 572 9,4 396 6,5 881 121 24 6 2 

ZUSAMMEN 33380 4S2 15,3 261 S,3 24639 7145 1066 308 222 

INS&ESANT BIS 500 113281 1S6 48,1 70 18,2 32736 26657 1S90" 10739 242 45 
500 - 750 268205 216 34,0 103 16,2 53150 63996 65403 41"39 44217 
750 - 1 000 343244 251 2S,7 153 17 ,5 47807 67380 S5602 67589 74S66 

1 000 - 1 500 463865 2S7 23,9 193 16, 1 77033 111991 116852 S1735 76254 
1 500 - 2 000 123438 361 21 ,2 243 14,2 29229 33940 32442 16687 11140 
2 000 - 3 000 12388 2 430 17,5 310 12 ,6 32369 50313 27735 9310 415 5 
3 000 - 4 000 39150 504 15 ,o 3S1 11,4 13570 16541 7247 1273 519 
4 000 - 5 000 6059 504 11,5 362 8,3 4068 1564 319 70 38 
5 000 U. NEHR 6778 332 4,6 222 3,0 6606 138 26 6 2 

INSGESAMT 1487902 2S3 23,5 178 14,e 296568 372520 354530 22ft84S B5436 

1) ALLE EINNAHMEN DER zu~ HAUSHALT RECHNENDEN FANILIENMIT&LIEDER (EINSCHL. DER BETRAEGE NACH PAR.12A ~ND PAR.14 BIS 17 WOHNGELD-
GESETZ), JEDOCH OHNE DIE AUFWENDUNGEN ZUR ERWERBUNG, SICHUUN; UND ERHALTUN& DER EINNAH~EN (PAR.12 WOHNGELD&ESETZ) SOWIE DIE 
EINNAHMEN ZUR VERRIN,ERUN& DER MIETE ODER BELASTUNG (PAR.13 WOHN;ELDGESETZ). - 2) ANTEIL DER WOHNKOSTEN AN DEN BEREINIGTEN EIN-
NAHMEN. 
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5.8 Ell'Pf.lENGER VON WOHNGELD NA.CH HAUSHALTS,ROESSE, tlONATLICHEN BEREINIGTEN ElNNAHIIIEN 
UND WOHNkOSTENBELASTUNG VOR UND NACH G EWAEH AU NG DES WOHNGELDS 

----------------- -------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
DURCHSCHNITTLICHE r DAVON •IT EINE• BELASTUNGSGRAD 2) 

MONATLICHE r NACH ,EWAEHAUNG DES WOHNGELDS 
WOHNkOSTENB ELASTUNG 1 VON ••• BIS UNTE~ ••• 1 

HAUSHALTE •ONATLICHE 1 GE WAEH RU NG DES WOHNGELDS 1 
MlT BEREINIGTE INS- 1---------------------------------------1-------------------------------------------------

FAMILIEN- EINNAHMEN 1) GESAMT 1 VOR 1 NACH 1 1 1 1 1 
MIT&lIEDERN VON •EHR ALS 1------------------1-------------------1 UNTER 1 10 l 14 l 18 l l2 

BIS ••• DM 1 1 1 1 1 1 l 1 l UND 1 DM 1 1 2) 1 DM 1 1 2) 1 10 1 14 1 18 1 22 l MEHR 1 l l l 1 r r 1 l 
------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

EM,FAEN&EI VON LASTENZUSCHUSS 

BIS 500 3020 158 40,1 60 15,3 1207 812 3S6 175 440 
500 - 750 5030 211 33,7 115 18,4 942 1312 1030 616 1130 
750 - 000 4715 262 30,3 169 19,6 936 769 S15 747 1448 
000 - 1 500 4081 301 26,0 218 18,8 941 709 623 563 1245 
500 U. MEHR 361 346 12 ,5 273 9,8 125 54 65 49 6B 

ZUSAMMEN 17-207 240 29 ,2 148 15,0 4151 3656 2919 2150 4331 

2 BIS 500 216 243 68,9 84 23, 7 99 30 19 5 63 
500 - 000 3998 267 33,1 133 16,5 1101 112Z 721 366 688 

1 000 - 500 5740 364 29 ,5 241 19,6 781 1031 1269 1043 1616 
1 500 - 2 000 2285 438 25,5 340 20,0 287 308 479 501 710 
2 000 U. MEHR 616 472 17,7 380 14,2 122 135 134 138 87 

ZUSAMMEN 12855 350 28,3 229 18,5 2390 2626 2622 2053 3164 

3 . BIS 1 000 641 383 46,8 150 18 ,4 207 133 u 58 157 
1 000 - 1 500 2519 433 33,9 238 18,7 447 599 S41 384 548 
1 soo - 2 000 2673 499 28,S 347 19,8 213 467 659 712 622 
2 000 u. nHR 4908 565 23,4 480 19 ,9 152 343 1070 2501 842 

ZUSAMMEN 10741 507 26,8 371 19,6 1019 1542 23S6 3655 2169 

4 BIS 1 000 216 S36 69, 1 194 25,0 60 45 25 14 72 
1 000 - 1 500 1221 491 37,9 206 15,9 345 291 314 85 186 
1 500 - 2 000 2273 556 31 ,3 303 17 ,1 354 570 704 277 368 
2 000 U. MEHi 32199 621 22 ,1 489 17,4 918 4906 20054 2648 3673 

ZUSAMMEN 35909 612 ZZ,8 465 17,4 1677 5812 21097 3024 4299 

8IS 1 500 402 536 43,1 181 14,5 176 109 42 17 58 
1 500 - 2 000 966 584 33,0 264 14,9 295 263 227 54 127 
2 000 - 2 500 2273 615 26, 7 352 15,3 384 651 817 174 247 
2 500 - ] 000 7089 652 23,5 437 15,7 557 1934 3446 503 649 
3 000 U. MEHi 14263 702 19,9 565 16,0 628 2945 8375 1060 1255 

ZUSA""EN 24993 673 21,7 492 15,9 2040 590Z 12907 1808 2336 

6 U.MEHR BIS z 000 535 615 36,8 2oz 1 Z,1 30Z 122 31 21 59 
2 000 - 3 000 3340 671 25,3 323 12,Z 1285 1121 591 153 190 
3 000 - 4 000 9050 731 20,9 462 13,2 2223 3235 2688 441 463 
4 000 - 5 000 4994 795 18,1 581 13,2 1100 1755 1681 Z47 211 
5 000 U. MEHR 1443 883 15,2 643 11,0 543 531 293 42 34 

ZUSAMMEN 19362 745 20,1 475 12,8 5453 6764 5284 904 957 

INSGESA!!T BIS 500 3323 174 45,Z 67 17,3 1310 844 409 184 576 
500 - 750 6517 221 34,9 113 17 ,B 1477 1740 1Z39 707 1354 
750 - 1 000 8067 282 ~2,3 162 18,6 1783 1654 1440 1095 2095 

1 000 - 1 500 14001 375 30,5 Z29 15, 7 2729 2740 2792 2093 3647 
1 500 - 2 000 8870 510 29,2 317 18,1 1429 1755 2154 1603 19Z9 
2 000 - 3 000 41275 615 23,8 439 17,0 2967 8213 1984 2 5469 478 4 
3 000 - 4 000 30844 695 20,5 534 15,5 2729 6755 16692 2100 Z568 
4 000 - 5 000 6094 782 17,9 591 13,5 1198 20ZO Z312 Z96 268 
5 000 U. MEHi 2076 793 12,6 587 9,3 110S 581 305 47 35 

INSGESA'T 121067 556 22,S 394 16, 1 16730 26302 47185 13594 17256 

1) ALLE EINNAHMEN DER ZUM HAUSHALT RECHNENDEN FAMILIENMITGLIEDER (EINSCHL. DER BETIAEGE NACH PAR.12A UND PAl.14 BIS 17 WOHNGELD-
&ESETZ), JEDOCH OHNE DIE AUFWENDUNGEN ZUR ERWERBUN&, SICHERUNG UND ERHALTUN, DER EINNAHMEN (PAR.12 WOHNGELD.ESETZ) SOWIE DIE 
EINNAHMEN ZUR VEHIN&UUNG DER MIETE ODER BELASTUN& (PAR.13 WOHNGELD,ESETZ). - 2) ANTEIL DER WOHNkOSTEN AN DEN BEREINIUEN EIN-
NAHMEN. 
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5.9 EMPFAENGER VON WOHNGELD NACH HAUSHALTSGROESSE, SOZIALER STELLUNG, BEI DEI EINKOM~ENSERMITTLUNG ABZUSETZFNDEN "ONATLICHfN 
BETRAEGEN SOWIE DURCHSCHNITTLICHEN(M) MONATLICHEN(•) BRuTTOEINNAHMEN, ABZUSETZENDEN BETRAEGEN, 

FAMILIENEINKOMMEN, BEREINIGTEN EINNAHMEN UND WOHNGELD 

1 
1 

HAUS- 1 

ls I DAVON MIT ABZ~SETZENDEN MONATLICHEN BETRAEGEN 1) DURCHSCHNITTLICHE(Sl 
1 1 VON ••• BIS UNTER ••• DM I MNATLICHE(Sl 
1 1-------------------------------------------------------1---------------------------------------

HALTE 1 
MIT ••• 1 

FAMILIEN-! 
SOZIALE 
STELLUNG 

I 1 1 1 1 1 1 1 1 IBRUTT0-1 ABZU- 1 FA- 1 BEREI-1 
1 INS- 1 UNTERI 100 1 200 1 300 1 400 1 600 1 900 1 1200 1 EIN- 1 SET- IMILIEN-1 NIGH I WOH•-
IGESAMTI 1 1 1 1 1 1 1 UND I NAHMEN! ZENDE I EIN- 1 EIN- 1 GELD 
f 1 100 f 200 1 300 1 400 1 600 f 900 f 1200 1 MEHRf I BE- 1 KONMENI NAHMEN! MIT- 1 

GLIEDERN 1 f 1 1 1 1 1 1 1 1 1 2) 1 TR AEGE 1 3l 1 4) 1 

3 

4 

1 
1 ,--------------------------------------------------------------1---------------------------------------I ANZAHL I DM 

EMPFAENGER VON WOHN,ELD INSGESAMT 

ERWERB STAETIGER 

OBEITSLOSEI 

36506 2118 6498 6506 

6785 

87P5 

2757 

9999 

1220 

1616 

254 

73931 

75801 

347 

71 

14845 

15263 

637 

90 

16525 

17252 

30667 3517 15973 
N ICHTEIWEIBS-

TAETliER 909233 121437 258172 162329 124034 137960 

976406 127072 280643 175620 135576 149179 

ERWERB STA ETIGER 33759 196 1170 2768 3599 13003 11172 1104 

ARBEITSLOSER 15265 188 2388 4598 3558 3030 1253 162 

747 

88 

4790 

5625 

NI CHTERWEIBS• 
TAETIGER 212124 3700 32969 41722 40723 52620 26362 9238 

ZUSAMMEN 261148 4084 36527 49088 47880 68653 387&7 10504 

ER WERBSTA ETl&ER 44346 

ARBEITSLOSER 10953 
N lCHTERWERB S• 

TAETIGER 59915 

ZUSAMMEN 115214 

ERWERB STAETl(iER 95840 

AR9EITSLOSER 9485 
NICHTERWERBS• 

TAETIGER 27945 

ZUSAMMEN 133270 

ARBEITSLOSER 4916 
NICHTERWEIBS-

TAETIGER 11512 

ZUSAMMEN 70189 

53 295 1027 1268 6150 25014 8151 2388 

30 483 2599 1827 2983 2335 551 145 

212 1814 4068 5737 23821 16064 5958 2241 

295 2592 7694 8832 32954 43413 14660 4774 

54 

17 

53 

124 

41 

6 

13 

60 

77 221 890 2528 21827 54436 15807 

38 239 1&73 2904 2577 1343 494 

211 682 1630 4186 10603 6404 4176 

326 1142 4393 9618 35007 62183 20477 

24 36 70 546 2786 16324 33934 

11 24 40 719 2086 1213 817 

76 58 88 825 2437 3682 4333 

111 118 198 2090 7309 21219 39084 

1049 

741 

921 

920 

1496 

1066 

1225 

1251 

2027 

1368 

1371 

16"3 

2710 

1699 

1730 

2432 

3125 

19!6 

2095 

2870 

399 

212 

344 

342 

604 

363 

449 

464 

818 

493 

616 

6e2 

1057 

657 

861 

988 

1336 

899 

1128 

1271 

650 

529 

5n 

579 

892 

704 

776 

787 

1209 

875 

75 5 

941 

1653 

1043 

860 

1445 

1788 

1088 

967 

1605 

1009 

738 

917 

915 

1449 

1060 

1218 

1238 

1960 

1356 

1357 

1589 

2626 

16&2 

1708 

2366 

3039 

1965 

2068 

2804 

75 

94 

84 

84 

108 

136 

119 

118 

113 

164 

191 

158 

123 

200 

234 

152 

153 

227 

256 

175 

6 U.IIEHR ERWEIBSTAETIGER 

ARBEITSLOS EI 
NICHTERWERBS-

40281 

4277 

8184 

52742 

13 

7 

13 

33 

27 

22 

84 

30 

19 

45 

94 

156 

52 

100 

308 

981 2395 36651 3673 

2540 

2688 

3428 

1755 

1359 

1537 

1689 

1918 

1181 

1151 

1739 

3587 

2511 

2653 

3355 

221 

294 

301 

239 

INSGESAPIT 

TA ET !GER 

ERWERBSTAETIUR 
DAVON: 

SELBSTAENDl6ER 
~EAMTER 
ANGESTELL TEi 
ARBEITER 

ARBEITSLOSER 
N!CHTEIWERBS• 

TAET IGEi 
DAVON: 

RENTNER 
PENS IONAER 
E•nAENGER VON 

SOZIALHILFE 5) 
KRIEGSOPFER-

FUERSORliE 5) 
STUDENT 
SONSTIGER 

758 1088 2323 

43 

79 

741 1373 5785 

133 2480 4856 44759 

304493 

10612 
31532 
69877 

1924 72 

24 75 

448 
53 

420 
1554 

8092 

921 
78 

1883 
5210 

10585 

953 
189 

3036 
6407 

14642 

1024 
546 

4756 
8316 

32382 

1926 
998 

11291 
18167 

63396 

2220 
5924 

15843 
39409 

75563 3765 1&901 14267 10074 10908 9263 

1228913 125428 293285 208943 172257 219512 130138 

961138 91266 255535 159693 138933 170462 96651 
38421 4124 4640 8145 5758 7351 4591 

64514 

573 
20246 

144021 

15637 

44 
3096 

11261 

10094 

176 
5241 

17599 

13438 

132 
3420 

24115 

8935 

83 
2091 

16457 

8161 

68 
3757 

29713 

4192 

40 
18&0 

22784 

82757 

1450 
13687 
16237 
51383 

90164 

1670 
10057 
16411 
62026 

4428 3957 

41500 37850 

26134 
1818 

1831 

13 
456 

11248 

22464 
1994 

2226 

17 
305 

10844 

INSGESA•T 1608969 131668 320278 233795 196973 262802 202797 128685 131971 

2477 

1877 
2876 
2302 
2509 

1201 

1037 

1044 
1061 

774 

690 
939 

1114 

1317 

1035 

775 
1153 

955 
1059 

448 

402 

385 
478 

341 

344 
353 
531 

524 

1442 

1103 
1723 
1347 
1450 

752 

635 

659 
583 

432 

355 
586 
583 

793 

2405 

1844 
2763 
2225 
2442 

1191 

1010 

1039 
1046 

76& 

698 
91e 

1105 

1296 

133 

190 
123 
119 
136 

102 

S9 
106 

119 

135 
141 
175 

110 

1) &EI DER EINKOMNENSER.ITTLUN, NACH DEN ,AR,12 BIS 17 WOHNGELDGESETZ NICHT ZU BERUECKSICHTIGENDE BETIAE&E. • 2) ALLE EINNAH~EN 
DEO ZUM HAUSHALT RECHNENDEN FAMILIENMITGLIEDER EINSCHLIESSLICH DER BETIAEGE NACH DEN ,AR.12 BIS 17 WOHNGELDGESETZ. • 3) ALLE 
EINNAHMEN DEI ZUM HAUSHALT RECHNENDEN FAMILIENMITGLIEDER ABZUEGllCH DER NACH DEN PAR.12 BIS 17 WOHNGELDGESETZ NICHT ZU BEIUECK-
SICHTIGENDE~ &ETRAEGE. • 4) ALLE EINNAHMEN DER ZUM HAUSHALT RECHNENDEN FAIIILIENMITliLIEDER (EINSCHL. DEO BETRAE&E NACH 'AR.12A 
UND PAl.14 ~IS 17 WOHNGELDGESETZl,JEDOCH OHNE DIE AUFWENDUNGEN ZUR ERWERBUNG, SICHERUNG UND ERHALTUNG DER EINNAHMEN (PAl.12 
WOHN&ELDGESETZ) SOWIE DIE EINNAHIIEN ZUR VERRINGERUNG DER MIETE ODER BELASTUNG (PAR.13 WOHNGELDGESETZ). • 5l BEZUG VON SOZIALHILFE 
BZW. KRIEGSOPFERFUEISORGE VOM ANTRAGSTELLER UND ALLEN FAMILIENMITGLIEDERN ALS EINZIGES EINKOMMEN. 
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5.10 E~PFAENGER VON WOHNGELD NACH BEI DER ERMITTLUNG DES FA~ILIENE!NKO~MENS NICHT ZU 8ERUECKS1CHT1GENDEN BETRAEGEN 

GEMAESS PAR.12 BIS 17 WOHNGELDGESETZ UND HAUSHALTSGROESSE 

1 DAVON HAUSHALTE MIT ••• FA~ILIENMITGLIEDERN 
1 ---- --- ---- -- ---- ---- ---- ----------------- ---- ---- ---

eEI DER ERMITTLUNG DES FAMILIENEISKO•MENS NICHT ZU 

PERUECkSlCHTIGENDE BETRAEGE NACH PAR.12 BIS 17 WOHNGELDGESETZ 
INS - 1 1 1 1 1 1 6 

GESAfllT 1 1 1 1 1 1 UND 

1 1 1 1 1 1 MEHR 

EfllPFAENHR VON WOHNGELD INSGESAMT 

A~FWENDUNGEN zu• ERWERBUNG, SICHERUNG UND ERHALTUNG DER EINNAHMEN NACH PAR.12 

HAUSHALTE ZUSAMMEN 

DARUNTER NUR BEIM ANTRAGSTELLER 

DAVON: 
OHNE UEBERSCHREITUN, DES PAUSCHBETRAGS FUER WERBUNGSKOSTEN 

GE"AESS EINKO•"ENSTEUERGESETZ 
MIT UEBERSCHREITUNG DES PAUSCHBETRAGS FUER WERBUNGSKOSTEN 

GEMAESS EINKOMMENSTEUERGESETZ 

4449!9 

372563 

318818 

53745 

124471 

122747 

116!4! 

5!99 

61454 

4!!08 

45249 

3559 

55684 

42 568 

35!94 

6674 

AUFWENDUNGEN ZUR ERFUELLUNG GESETZLICHER UNTERHALTSVERPFLICHTUNGEN NACH PAR.12A 

HAUSHALTE ZUSA•MEN 

DAVON PEHR ALS ••• BIS ••• DM MONATLICH: 

BIS 400 
400 - !00 
!00 - 1 200 
200 U. fllEHR 

1997! 

1767! 
1704 

249 
347 

616! 

5111 
!!1 
107 

69 

AUSSER BETRACHT BLEIBENDE EINNAHMEN NACH P0.14 

UND ZWAR: 

MIT BETRAG NACH PAR.14 ABS.1 NR. 6 
•IT BETRAG NACH PAR.14 ABS.1 NR.29 

199439 

145!6! 
59919 

176704 

132433 
49762 

2613 

2394 
177 

23 
19 

19068 

10700 
9136 

FREIBETRAEGE FUER BESONDERE PERSONENGRUPPEN NACH PAR.16 

UND ZWAR: 

MIT BETRAG NACH PAR.16 ABS.1 
"IT BETRAG NACH PAR.16 ABS.2 
"IT BETRAG NACH PAR.16 ABS.3 SATZ 
MIT BETPAG NACH PAR.1~ APS.3 SATZ 

567652 

1037 
1500! 

212710 
35 9374 

383637 

578 
5306 

1332!4 
244469 

12053! 

301 
372! 

50757 
!1595 

2!49 

259! 
161 

37 
53 

193! 

13!3 
61! 

23459 

65 
1!37 

10332 
13276 

PAUSCHALER ABZUG BEIM ANTRAGSTELLER VON••• X DER EINNAHMEN NACH PAR.17 

HAUSHALTE ZUSAMHN 

DAVON: 

15 X NACH PAR.17 ABS.1 SATZ 1 

20 % ZUSAMMEN 
DAVON: 
NACH PAR.17 ABS.1 SATZ 2 NR.1 
NACH PAR.17 Ass., SATZ 2 NR.2 
NACH PAR.17 ABS.2 

30 X NACH PAR.17 ABS.1 SATZ 3 

64 

160!969 

119!612 

1302!9 

432!7 
9353 

77649 

2!006! 

976406 261148 

!904!2 

57173 

20711 
5353 

31109 

2!751 

206479 

26997 

9952 
1464 

155!1 

27672 

115214 

55611 

1917! 

627! 
920 

11980 

40425 

102937 

B5952 

63915 

22037 

3965 

3612 
212 
38 

103 

!72 

6!6 
194 

19764 

37 
2149 
8905 
9!36 

133270 

26286 

1421 ! 

3355 
974 

9!!9 

92766 

57207 

44428 

33961 

10467 

2431 

2203 
1 41 

10 
77 

427 

331 
103 

11072 

25 
1049 
S193 
547! 

701!9 

11367 

67!1 

1563 
3!3 

4!35 

52041 

43236 

2!060 

22951 

5109 

1952 

1760 
1~2 

34 
26 

430 

335 
106 

91 !2 

31 
939 

4209 
4720 

52742 

83!7 

5942 

142! 
2S9 

4255 

3!413 



Fachserie 13: Sozialleeistungen 

Reihe 1: Versicherte in der Kranken- und Renten-
versicherung 
Die Mikrozensus-Ergebnisse überdertKrankenversicherungs-
schutz und über Altersvorsorge in der gesetzlichen Renten-
versicherung werden in j ä h r I i c h e n Berichten darge-
stellt. Die Angaben zur Krankenversicherung beziehen sich 
auf die Wohnbevölkerung nach der Beteiligung am Erwerbs-
leben, der Art der Krankenversicherung und des Versiche-
rungsverhältnisses. Weitere Unterteilungen u. a. nach Ge-
schlecht, Altersgruppen, Stellung im Beruf und monat-
lichem Nettoeinkommen. 
Die Tabellen zur Altersvorsorge enthalten Daten über 
Pflichtmitglieder und Beitragszahler nach Beteiligung am 
Erwerbsleben; Gliederungen u. a. nach Geschlecht, Alters-
gruppen, Stellung im Beruf, Art der gesetzlichen Renten-
versicherung und Versicherungsverhältnis. Einige Eckdaten 
sind im langfristigen Vergleich nachgewiesen. 

Reihe 2: Sozialhilfe 
J a h r e s b er i c h t e mit Angaben über den Sozialhilfe-
aufwand (Ausgaben/Einnahmen) und über Sozialhilfe-
empfänger in länderweiser Gliederung. Nachweisungen nach 
Hilfearten sowie Hilfen außerhalb und innerhalb von 
Einrichtungen, ferner Angaben über Tuberkulosehilfe. 
Gliederung der Empfänger von Sozialhilfe u. a. nach Hilfe-
arten, Geschlecht, Altersgruppen und Ausländereigenschaft 
sowie bei Empfängern laufender Hilfe zum Lebensunterhalt 
auch nach Hauptursache der Hilfegewährung. 

Reihe 3: Kriegsopferfürsorge 
Ja h r e s b e r i c h t uber die Ausgaben und Einnahmen 
sowie über die Empfänger laufender und die Fälle ein-
maliger Leistungen in länderweiser Gliederung. Nachweis 
nach Hilfearten sowie nach Empfängergruppen (Beschädigte 
und Hinterbliebene - teilweise mit weiterer Aufgliederung 
dieser Personengruppen). 

Reihe 4: Wohngeld 
V i er t e I ja h r I ich e Kurzberichte über die Bearbei-
tungsfälle der Bewilligungsstellen nach Art der Erledigung 
und gezahlten Wohngeldbeträgen sowie Angaben über Em-
pfänger von Wohngeld und Wohngeldanspruch (Gliederung 
nach Landern). Eine jäh r I ich e Veröffentlichung ent-
hält detaillierte Angaben über die Wohngeldempfänger und 
Wohngeldansprüche. Die wichtigsten Gliederungsmerkmale 
betreffen Haushaltsgröße und soziale Stellung des Haus-
haltsvorstandes, Höhe des Familieneinkommens und des 
Wohngeldes, Bezugsfertigkeit und Ausstattung der Woh-
nung, genutzte Wohnfläche, Durchschnittsmieten, Bela-
stungsgrad der Einkommen und bei der Einkommensmitt-
lung anzusetzende Beträge. 

,: 

Reihe 5: Behinderte und Rehabilitationsmaßnah-
men 

5.1 Behinderte. 
Die Veröffentlichung - Erscheinungsfolge alle z w e i 
Ja h r e - enthält Daten über die von den Versorgungs· 
ämtern als Behinderte anerkannten Personen, soweit diesen 
eine Minderung der Erwerbsfähigkeit von 30 vH und mehr 
zuerkannt wurde. Nachweis der Behinderten und Schwer-
behinderten nach Geschlecht, Altersgruppen. Staats-
angehörigkeit, Grad der Minderung der Erwerbsfähigkeit, 
Art und Ursache der Behinderung sowie nach Mehrfach-
behinderung. 

5.2 Rehabilitationsmaßnahmen 
In einem J a h r e s b e r i c h t werden Angaben über die 
110n den gesetzlichen Trägern der Rehabilitation im Be-
richtsjahr dy,rchgeführten medizinischen unC:: berufs-
fördernden Rehabilitationsmaßnahmen sowie Maßnahmen 
zu sozialen e·ingliederung, insbesondere uber Art, Dauer 
und Ergebnis• der Maßnahme, ferner uber die Rehabili-
tanden in der Gliederung u. a. nach Geschlecht, Alters-
gruppen, Stellung im Beruf sowie Art und Ur;ache der 
Behinderung ~:eröffentlicht. Der Bericht enthält 3ußerdem 
weitere statistische Angaben aus dem Rehabilitationswesen, 
z. B. über Zal1I und Art von Einrichtungen für Behinderte 
sowie über Ausgaben der Rehabilitationstrager für Rehabili-
tationsmaßnal"bmen. 

Reihe 6: Jugendhilfe 
Die j ä h r I ich e Veröffentlichung unterrichtet über er-
zieherische und fürsorgerische Maßnahmen der J:igendhilfe 
(u. a. Pflegekinder, Amtspflegschaft, Amtsvormundschaft, 
Adoptionen, Vaterschaftsfeststellungen, Sorgerechtsentzie-
hungen, Jugendgerichtshilfe, freiwillige Erziehungshilfe, Für-
sorqeerziehung)., sowie über den Aufwand für die Jugend-
hilfe (außerhalb von Einrichtungen und in Einrichtungen). 
Ferner Angaben über Einrichtungen der Jugendhilfe und 
deren verfügbare Plätze nach Trägern. 

Reihe S: sohderbeiträge 
In u n rege J mäßiger Folge werden Daten aus Son-
dererhebungeri' der Sozialhilfe, der Kriegsopferfürsorge und 
der Jugendhilfo veröffentlicht. 

'STATISTISCHES BUNDESAMT 
. GUSTAV-STRESEMANN-RING 11 
. 6200 WIESBADEN 1 

Veröffentlichungen und Prospekte sind durch di,m Verlag 
W. Kohlhammer GmbH, Philipp - Reis - Straße 3, Postfach 
421120, 65001\11ainz42,Tel.: (06131) 59094/95, erhältlich. 
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